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Var Neueste vom Tage.
Die Luftkreuzer.

Berlin , 26. Mai . Nach dein gestrigen Manö
der i>et_ beiden Luftkreuzer vor dom Kaiser er
hielt „Groß II " sofort eine neue Füllung , um
abends eine Dauerfahrt anzutreten . Der Auf.
stieg unterblieb wogen der Windverhältnisse.

Der Student als Einbrecher.
Berlin,  26 . Mai . Das Schwurgericht ver¬

handelte gegen de» ehemaligen Studenten Gamg-
ler. der geständig ist, ein Mcvolverartentat auf
das Dienstmädchen Sadewnter verübt zu haben,
um die Kasse in einer Gastwirtschaft in der
Scharnhorststraße zu berauben . Der Angeklagte
wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.
*°‘ ' Bcrgmannslos.

«velklingen,  26 . Mai . Auf der Grube
„Velsen" verunglückten vier Bergleute bei
Sprengarbeiten . Zwei sind tot.

Der Papst und die Arbeiter.
Paris,  26 . Mai . Nach einer Meldung aus

Rom empfing der Papst gestern 800 französische
Eisenbahner, Mitglieder katholischer Verbände,
die gegen 100 Fahnen mit sich führten . Der
Papst lobte in seiner Ansprache die Eisenbahner
für ihre Bemühungen, ihre Lage zu verbessern,
ohne dabei ihre Pflicht zu vergessen. Weiter
lobte der Papst die Arbeiterorganisationen im
allgemeinen, zu Gunsten deren die Katholiken
»iemgls zu arbeiten ermüden würden.

1 1 i Väterchen Zar.
Petersburg , 26. Mai . Der Verband »echt rus¬

sischer Leute" wird am Gedenktage der Schlacht
bei Pvltawa eine große Feier veranstalten , der
auch der Zar beiwohnen wird . Wei dieser Gele¬
genheit soll dem Zaren eine von 2O 000 Mitglie¬
dern dcS Verbandes Unterzeichnete Bittschrift
überreicht werden, in welcher der Zar um Auf¬
hebung des Oktobermanifestes und Wiederher¬
stellung der Autokratie gebeten wird.

Amerikas Kriegsbudget.
Newyork,  26 . Mai . Wie verlautet , beab¬

sichtigt Präsident Taft einen Antrag einzubrin¬
gen, das Kriegsbudgct für 1909 um zirka 30
Millionen Dollar zu kürzen.

Wechselfälscher.
Duisburg, 26. Mai. Der PferdehändlerSchar-

pegge aus Mülheim an der Ruhr wurde wogen
Wechselfälschunyen in Hohe von 30 000 Mark zu
^ Jahren Zuchthaus verurteilt. , ,

Lord Roberts Landheerpläne.
Der Burenbesieger Lord Roberts ruht nicht,

den Engländern die Notwendigkeit eines stärkeren
Verteidigungszustandes zu predigen. Die Ein¬
führung der allgemeinen Dienstpflicht nach dem
Muster der Festlandstaaten ist das Ziel , das sich
der General gesteckt hat . Jetzt ist die nationale
Heeresvorlagc veröffentlicht, die der Lord Roberts
eingebracht hat . Dieselbe ruft in England große
Erregung hervor, weil alle jungen Scutc int Alter
von 18 bis 22 Jahren ohne Ausnahme , so weit
sie gesund sind, Soldaten oder Matrosen werden
sollen. Nach englischen Begriffen ist dies Ansinnen
unerhört , und trotz aller Jnvasionsfurcht weigert
sich die Bevölkerung dem Zwange der Heerespflicht
zu folgen. Nun sieht man wenigstens, ans wel¬
chem Grunde das englische Volk so eingeängstigt
toird.^ Es muß Stimmung gemacht werden, uni
die Heerespläne durchsetzen zu können. Vier
Jahre hindurch soll jeder junge Mann der Land-
Armee angehöreu, allerdings nur zeitweilig unter
der Wäffe. Im ersten Jahre soll jedermann 4
Monate Dienst bei der Infanterie und in beit
anderen Waffengattungen 4 bis 6 Monate Dienst
tun . In den nächsten 3 Jahren soll jeder zu 15-
tägigen Uebungen verpflichtet sein. Ablösung
der Dienstpflicht soll nicht gestattet sein. Befreit
vom Dienst sollen sein: Leute , die 3 Jahre im
Heere oder in der Marine gedient haben, in ge¬
wissen Fällen die einzigen Söhne von Witwen,
körperlich unfähige Personen , sowie Geistliche und
gewisse Beamte, Verbrecher und Personen von
gerichtsnotorisch schlechtem Ruf sollen vom Heeres¬
dienst ausgeschlossenwerden.

Diese Vorlage wird aller Voraussicht nach nur
der Beginn von einer dauernden Heerespflicht
während mehrerer Jahre bilden . Bis zur Er¬
reichung der allgemeinen Wehrpflicht werden wir
noch mancherlei Tollheiten erleben , durch die den
Engländern das Gruseln beigebracht werden soll.
Die deutsche Reichsregierung hat sich jetzt sogar
veranlaßt gesehen, die Unterstellungen zurückzu¬
weisen, daß man in Deutschland daraus bedacht
sei, einen Krieg gegen England herbeizuführen.
Wovon wir alle überzeugt sind, das bestätigt die
„Nordd. Allgem. Ztg.", indem sie u. a. ausführt:
„Mit großem Befremden wird bei uns der Aus¬
bruch einer neuartigen Agitation in Großbritan¬
nien wahrgenommen, die, mit der Verbreitung
unglaublichster Jnvasionsphantasien beginnend,
ich in den letzten Monaten zu einer Spionenfurcht
ausgewachsen hat, wie wir sie vor Jahren kaum
in solchem Matze bei unseren vom romanischen
Temperament beherrschten westlichen Nachbarn
beobachten konnten. Dringend möchten wir dem
Wunsche Ausdruck geben, daß jenseits des Aermel-
meeres wieder die Stimme ernster Männer zur
Geltung komme, um einen Unfug zu bannen , der
wahrlich nicht dazu angetan ist, die auf eine
bessere Verständigung von Nation zu Nation ge¬
richteten Bemühungen zu fördern . Nicht anders

als mit tiefem Bedauern vermögen die weiten
Kreise in Deutschland, die hohe Achtung für die
alte Kultur der britischen Nation und für ihre
großartigen Leistungen auf allen Gebieten zivili¬
satorischer Betätigung empfinden, Verirrungen
wnhrzunehmen, für die uns jegliches Verständnis
abgeht."

Diese wohlmeinenden Worte werden Lord
Roberts und den engtischen Chauvinisten garnicht
sehr gelegen kommen. An und für sich kann
Deutschland wirklich nichts dagegen haben , wenn
England sein Heereswesen ausbaut , denn die Ver
hältuisse sind reformbedürftig . Mit dem Söldner
wesen hat Lord Roberts in Afrika schlechte Er
fährungeu gemacht. Mau unterscheidet bis jetzt
im englischen Hecrcsivesen zunächst die regu¬
läre  Armee nebst der Reserve einerseits und
den Hilfstruppeu andererseits , die Ivieder in
Milizen , Ucomanry und Freiwillige zerfallen . Für
die reguläre Armee werden die Rekruten äuge
worben, und man verschmäht noch heute die alter
Mätzchen nicht, mittels deren man schon vor 100
Jahren die Bügel auf den Leim lockte. Illustrierte
Plakate , Lichtbildervorträge usw. sind bestimmt,
die Vorzüge des Soldatenlebens in das rechte
Licht zu setzen. Bor allem aber muß man die
Löhnung von Jahr zu Jahr steigern, um die not
wendige Anziehungskraft auf junge Leute aus
zuüben. Auf der anderen Seite aber stellt man
— namentlich seit dem Burenkriege — erhöhte
Anforderungen an die zu Werbenden , namentlich
mit Bezug auf ihre vordienstliche Führung , ihre
Gesundheit, aber auch eine gewisse Vorbildung,
und es ist nicht zu leugnen, daß sich die englische
Armee in dieser Hinsicht seit einiger Zeit merk¬
lich gehoben hat.

Besonders interessant aber ist es, daß man
sogar für diese Söldlinge eine gewisse Zivil-
versorgung  cingeführt hat . Freilich gibt es
keinen Zivilbersorgungsschein wie in Deutschland,
sondern die Regierung ist bemüht , nach Möglich¬
keit die altgedienten Leute unterzubringen , wenn
sie auch zumeist nur für Unterbeamtenstellen ver¬
wendet werden. Besonders ist es neben der Po¬
lizei die Eisenbahn, die Tausende und Aber¬
tausende von Soldaten unterbringt , die manchmal
nur 3 Jahre , heute aber zumeist ihre 9 Jahre ge¬
dient haben.

Neben der regulären Armee spielen die wich¬
tigste Rolle die M i l i z e n. Diese sollen aber nur
im eigenen Lande verwendet werden und können
nicht gezwungen werden, außerhalb Englands
Dienste zu tun . Die Milizsoldaten müssen jähr¬
lich 3 Tage bis zu 8 Wochen üben.

Eine besondere Art von Freiwilligen bilden
odann die Ueomanry,  ein berittenes Korps,

das von Gutsbesitzern und Farmern gebildet wird
Von diesen gibt es nicht weniger als 68 Regi¬
menter . Sie müssen jährlich 14 Tage lang üben,
während deren sie täglich 5,61 Mk. Sold erhalten
und außerdem für die Uebung 100 Mk., wenn
das eigene Pferd mitgebracht wird.

Schließlich weisen noch eine sehr große Zahl
die V o l u n t e e r s , die eigentlichen Freiwilligen
auf . Jeder kriegstaugliche Engländer zwischen
17 und 50 Jahren kann „Freiwilliger " werden
und in Friedenszeit mit 14tägiger Kündigung
dieses Verhältnis ivieder auflüsen. Er hat als
Voluntecr alle 1—2 Jahre 8—14 Tage lang zu
üben. Es gibt nicht weniger als 46 Brigaden
von Volunteers.

Mit dieser Heeresform soll also aufgeräumt
werden. Ein großer Teil der Engländer aber
steht den Bemühungen, Eirgland selbst durch eine
große Landarmee zu sichern, höchst feindlich
gegenüber , denn man sagt sich: So lange Eng¬
lands Flotte groß und stark ist, kann im Lande
selbst eine Verwendung der Armee gar nicht in
Frage kommen; ist aber die Macht der Flotte ge-
brachen, so hilft auch das größte und beste Land-
heer nichts, weil dann für England die Zufuhr
abgeschnitten ist. Eine gewaltige Verstärkung der
Flotte soll abermals durch den sofortigen Ban von
8 Riesenschiffen vorgenommen werden. Das ge¬
heimnisvolle Luftschiff wird wohl noch manche
Schreckgespenstererwecken müssen, um alle Vor¬
lagen für Heer und Marine in Gesetze verwaw
dein zu können.

Rundschau.
Ans der Finanzkoinmiision

-es Reichstags.
Die Finanzkommission des Reichstages hob

zum Paragraphen 6 der Brausteucrvorlage den
Beschluß in erster Lesung auf und nahm die in
der Regierungsvorlage vorgeschlagene Staffel
an. Danach beträgt der Erhebungssatz von den
ersten 250 Doppelzentnern 14 M,  von den folgen¬
den 1250 Doppelzentnern 16 <M, von den fol¬
genden 1500 Doppelzentnern 16 <M, von den
folgenden 2000 Doppelzentnern 18 M und von
dem Reste 20 M Die Reichspartei, die Na¬
tionalliberalen und das Zentrum hatten ver¬
schiedene Anträge gestellt, die eine Vermehrung
der Staffeln zum Schuhe der mittleren
Brauereien bezweckten. Staatssekretär Sydow
trat jedoch für die Beibehaltung der Sätze der
Vorlage ein, da die anderen Vorschläge teils
eine zu große Spannung , teils ein zu geringes
finanzielles Ergebnis in Aussicht stellten.

Der deutsche Städtetag.
Der Vorstand des deutschen Städtetages trat

m Berlin unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters von Borscht-München, der anstelle des
zurzeit in London weilenden Oberbürgermeisters
Kirschner die Geschäfte leitet, zusammen, um zv
der Frage der Einführung einer Reichswertzu¬
wachssteuer Stellung zu nehmen. Der Vorstanl
beschloß nach längerer Beratung eine Eingaüi
an Bundesrat und Reichstag  zu richten, worir

„Behalfe mich lieb".
Skizze von M. Trapp

Hundert Meter hoch, in den Bergen oben,
mit den sagenumwobenen Klöster» und Burg¬
ruinen, den murmelnden Quellen , die fröhlich
hinabspringen ins tiefe Dal , da droben steht eine
unscheinbare Hütte , in der der fleißige Schorsch
mit seinem lieblichen Mariele haust . Glückliche
Mensche», abgeschlossenvom lockenden Treiben
der Welt, unerreichbar den Irrungen und Wir¬
rungen des Lebens — inmitten erhabenster Ruhe
ves majestätischen Hochioalds.

Ans der großen Stube mit den getünchten
Wänden, dem am niederen Fenster bis jsäst
zum First hinauf sich rankenden wilden Wein,
wnt nur das Ticktack der Schwarzwälder Uhr —
6riebe in traulicher Waldeinsamkeit.

Mittag ist's . Die Sonne spielt mit den Wip¬
feln der dunklen Tannen und hier und da flit-
sevt's wie Gold auf dem mosigen Boden. Kein
Vogelgezwitscher, keines Wanderers Schritt un¬
terbricht die heilige Stille.
. .. Wartend steht Mariele vor der Tür ihrer
Putte und späht mit suchenden Äugen hinauf den
Mettzsandigcn Pfad . Droben ift der letzte Axt-
meü fdfion gefallen und manch stolze Tanne liegt
über,dem Kreuzstcg vor deni Heiligenbild.
. „Grüß Gott dich, mci-tt Mariele !" Und eilt
wnnengcbräuiites Antlitz neigt sich zum Kuß auf
dle schwellenden Lippen.

„Bist lang' auSgeblieb'n, Schorschl," schmollt
oas blühende Weib, legt seinen Arm sich um ihre
ŝ fte und schmiegt das Köpfchen an seine
Wange.
, /.Hab' ich's mt g'sagt ? Allweil' halt ' ich den

^ >Aen Gcdant 'n" und ein fröhliches Lachen er.
lchallt von den Lippen. „Doch komm, Schatz,
~~ D-ch muß ich fort ."
» "8ort mußt du, fort wieder ?" In banger
Erwartung hängen zwei braune Augensterne an
Mnem Antlitz.

„Doch Schatz, hinunter ins Städtle muß ich
und der Jakob auch —. das Holz hinabschaffen
zur Mühle.

„Ach Schorschl, mir ist's gar so bang ums
Herz, ich kann's dir nit sagen. Warum willst
du den heute fort , grad ' heut ?" In tiefem Rot
erglühen ihre Wangen.

Schorschl erstrahlt in Glückseligkeit und neigt
sein Ohr dicht ihrem zitternden Munde —, so
dicht, daß sie's nur leise, ganz leis ihm verraten
kann: das Frohe, das zum Ereignis bald werden
soll!

„Mariele , mein süßes Lieb!" jubelte er auf.
„Ach, du weißt nur zu gut , wie gern ich bei dir
bliebe, heute und immer , — du weißt ja , wie gut
ich dir bin. Drum sei mir nicht bös _ , hier
gibt's ja kein Wollen, hier heißt es : Du mußt!
Und in zwei Tagen , Schatz, bin ich wieder daheim.
Und damit du wicht gar so verlassen dich fühlst,
und immer was bei der Hand hast, wenn 's not-
tut , schick ich die Kati dir n 'auf . Sie soll um dir
seich, Liebling."

Dankbar lächelt sie zu ihm empor und seht
zu dem einfachen Mahle den Most auf den drei¬
kantigen Tisch.'

Nachher nimmt cr Abschied von seiner Marie
— Abschied, als sollten sie erst iw Moden -sich Wie¬
dersehen. Immer und immer küßt er noch ein¬
mal die rosigen Lippen, die lanygewimperten.
sauft blickenden Augensterne und das rotblonde
Haar , mit dem der flimmernde . Sonnenstrahl
spielt.

„Ade nun, Mariele , behüte dich Gott und be¬
halt mich lieb." Unten am Kreuz winkt er noch
einmal hinauf und verschwindet dann hinter den
Hasel, und Birkenstämmchen, trat auf steil hi,„ab¬
führendem Pfade zum Jockel auf die Straße ge¬
langen zu können.

Lange steht sic noch da mit der schützenden
Hand an der Stirn und schaut hinunter zur
freundlichen Stadt.

Bon den Wiesen drunten steigt der Abend-
duft auf die leuchtenden Höhen. Heimchen zirpen

im Tal und auf schwankenden Gräsern schau
kein Glühkäferchen.

In der Ferne schon winken die Türme der
immer näher rückenden Stadt und die vielen
Kuppeln der vornehmen Häuser.

Hallodi! — Noch ein paar kräftige Stöße mit
dem Lenkbaum —, das Floß gleitet unter der
alten Brücke hinweg, hinüber zur Mühle.

Acht Glockcntönc hallen in die Ruhe desAbends.
Hn  DUe schade, daß der nächste Zug ihn nicht vor
10 Uhr heimbringt ! So will er geduldig denn
warten , sagt dem Jockel Ade und schreitet auf eine
der Hauptstraßen zu, die in das Zentrum , ins
rauichende Leben hineinführt.

Da Musik — schmetternde Musik! Wann cr
sie das letzte Mal gehört ? Das ist sehr lange her!

er denkt zurück an seinen Hochzeitstag , da
die Musikanten zum Tanze aufspielten . Mit
Fiedel und Brummbaß.

O seine liebe, liebe Marie ! Was sie wohl
M^ 11 mochte ? Ob sie seiner gedenkt? Er
suh" s, sie ist bei ihm im Geiste. Wie leid's
Gch tut . daß sie nicht an seiner Seite durch

Straßen mit den vielen gc-
Ichmuckten Laden und Erkern jetzt wandeln darf!
Wie wurden ihre Augen da leuchten! Es tut
ihin weh, daß cr ihr Nicht mehr zu bieten ver¬mag.

So tritt er in den Park , zählt sein Entree
nnd bestellt von dem Roten einen Halben.

Aber immer und immer weilen seine Gedan¬
ken daheim.

-staunend sieht er ein glänzendes Bild . Auf
den Promenaden die duftigen Kleider , die mit
kostbaren Steinen geschmückten Damen in Seide,
in weißen Schuhen gar zierliche Füße . Hier und
da flammt cs schon auf , der Garten strahlt in
iecnhafteni Glanze und Arm in Arm wandeln
glückliche Paare.

Ach. wer's doch auch so schön hätte , wie die da!
Und glücklich? Ob sie es in Wirklichkeit sind?

Arm ist er, doch ein ehrliches Herz wohnt un¬
ter dem einfachen Kittel ! Er malt sich in die

Seligkeit aus , welch fröhliche Stunden daheim
ihn erwarten . -

. Gedrängt voll ist's im Abteil, es war au»
die höchste Zeit, daß Schorschl den Zug noch er¬reichte!

Ihm gegenüber sitzt einer, dessen Reden er in
stummer Bewunderung belauscht. Er erzählt
von gefahrvollen Tige.rjagden an den heiligen
Uscrn .des Ganges, den fernen Wüsten im war¬
men Arabien , de,, reichen Schönheiten Dalma¬tiens.

Schorschl bewundert den Gefährten , aber cs
regt sich kein Neid in ihm, steine Sehnsucht nach
anderen Landen und Leuten. „Harr ' still wie
Gott will !" Wie oft hat er dies Wort aus dem
Munde des Vaters gehört. Wie dankbar ist er ihm
heute! Tief im Herzen drin lebt das Bild seiner
seligen Eltern.

Er braucht nicht die Märchen orientalischer
Schönheit, vor seinen Augen steht jener Spruch
mit silbernen Letter» auf üunkelem Grunde der
daheim über den Betten angebracht ist und so
lange die Hütte in Waldeinsamkeit steht, den al¬
ten Platz nicht verlassen soll.

^Ein langer Pfiff —: Eckenhcim! rufen die
/Elf Uhr schon - noch eine Stunde

zum Städtchen und dann hinauf zu ihr!
Wwdcr setzt sich bet: Zug in Bewegung —,

>ba, « chor,ch will sich vom Fenster zum Platz bege¬
ben ein gewaltiger Stoß , noch einer, fnrcht-
baier als der zuvor - ! der Zug ist entgleist!
Barmherziger !! Born an der Spitze türmen dir
Wagen sich auf, die folgenden stürzen zur Seite,
mit donnerndem Getöse berstet der Boden unter
den Fußen und Schorsch liegt mit den Beinen
zwischen den weiterschleifenden Rädern — —

Ein betäubendes Schreien, Rufen signalisie¬
ren —, dazwischen qualvolles Aechzen, Stöhnen
und Röcheln — und dann Totenstille um ihn

Die Tatsache ist schrecklich Der Postzua ent.
glei>t 'beim Verlassen der Station und ' so
nahe dem Städtchen verunglückt! Und -Schorsch
dem armen , vor Ministe" noch Io glücklichen
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nachdrücklich gegen die Einführung einer Neich--
wertzuwachssteuer und Umsatzsteuer protestiert
wird unter Hinweis auf die augerordentliche
Gefährdung der Fimanzsysteme, nicht nur der
Städte , sondern auch der einzelnen Bundesstaa¬
ten, die in der Einführung einer so chen Steuer
erblickt werden mutz. Autzerdem sollen die Lan¬
desstädte ersucht werden, der ihren Landesre-
gierungen in gleicher Weise Vorstellungen zu er- ,
heben.

Die Kaufmannschaft
und die FinanMesorm.

Anaestchts der neuerlichen Beschlüsse der
Finanzkommission des Reichstags hat die Han¬
delskammer zu Berlin sämtliche deutsche Han¬
dels ammern ? unter deren Aufsicht Bor e.r stehen
zu einer Konferenz auf den 2. Junr d. I . nach
Berlin berufen. In einer Kundgebung der
Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin wird
der von der Finanzkommlsston, angenommene
Antrag Richthofen, soweit er die zum Börse -
Handel zugelassenen Wertpapiere einer Sonder¬
steuer unterwirft , als eine Matzregel bezeichn.t,
die die deutsche Volkswirtschaft aufs schwerste zu
schädigen geeignet ist. „Sie steht nn Gegensatz
zu den Bedürfnissen unserer industriellen Ent¬
wicklung, da sie die Beschaffung von Kapital er¬
schwert und den gewerblichen Kredit verteuert,
während alle Anstrengungen darauf gerichtet sein
.Nüssen, ihn zu verbilligen, und gerade die An¬
tragsteller am meisteii über hohe Zinssätze ge¬
klagt haben. Soweit das Ausland in Betracht
kommt, verhindert . die Matzregel, daß unsere

Börsen wieder internationale Markte werden,
drängt im Gegenteil die Geschäfte ins Ausland.
Allerdings werden sich die schlechten auslän¬
dischen Schuldner von der Steuer nicht abhalten
la sen und den deutschen Geldmarkt aufsuchen,
darin liegt aber nicht nur eine Gefahr für die
deutschen Sparer , sondern auch Mp die allge¬
meine Wohlfahrt , da in Zeiten wirtschaftlicher
und politischer Krisen die deutsche Ration nicht
in der Lage sein würde, sich durch Veräußerung
guter ausländischer Werte die erforderlichen
Geldmittel ins Land zu schaffen. Auch die in¬
ländischen Emittenten werden vielfach, um der
Steuer zu entgehen, die Zulassung nicht nach¬
suchen, so daß die Zahl der unkontrollierten , für
das Publikum gefährlichen Werte stark vermehrt
wird. Für die bereits zugelassenen Werte aber
wird nicht selten die Streichung der Notiz bean¬
tragt und den Besitzern Nachteil zugefügt wer¬
den. In der geplanten Steuer erblicken die Ael¬
testen eine Schädigung des deutschen̂ Handels,
ein Hindernis für die industrielle Entwicklung
und eine Gefahr für die nationale Wohlfahrt.
Sie haben in Aussicht genommen, in Gemein¬
schaft mit anderen Handelsvertretungen die an
der Frage beteiligten Kreise zusammenzuberufen
und durch einen Protest die Allgemeinheit auf
die gefahrvollen und unübersehbaren Wirkungen
der neuesten Börsensteuer hinzuweisen."

Enlenburg in Gastein.
Fürst Philipp zu Eulenburg , gegen den be¬

kanntlich noch immer das Verfahren wegen Mein¬
eides schwebt, ist zur Kur nach Bad Gastein ge¬
reist. In seiner Begleitung befindet sich seine
Gattin und der Hausarzt - Der Fürst hatte vor
Antritt der Reife die Genehmigung der Staats¬
anwaltschaft nachgesucht und erlangt.

Der Tag von Aspern.

preußischer Landtag.
AbgcordnktenhLlis-SttzuiiL vom 25. Mai.

Am Ministertisch Ministerialdirektor Schwartz-
kopff, später Handelsminister Dr . Delbrück.

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Zedlitz-
Neukirch und Jdehoff auf Einbringung eines Ge¬
setzentwurfs betreffend den Anschlutz der Lehrer
und Lehrerinnen der öffentlichen staatlichen mitt¬
leren Schulen an die Alterszulagenkafse der
Volksschullehrer in zweiter Lesung mit einer
Resolution Schiffer (Rat .) auf schleunige Vor¬
legung der mit diesem Gesetz gemachten Er¬
fahrungen angenommen.

Hierauf wurde der Gesetzentwurf betreffend
Abänderung deS Stempelsteuergesetzes

Am iswennage vor großen Wasfeniat der
österreichischen Armee — 22. Mai — begab sich
Kaiser Franz Josef mit seinem Hof auf das
Schlachtfeld von Aspern, dasletzt der Stadt Wien
einve rleibt ist. Der Monarch legte am Monu -^

nach Beratung verschiedener spezieller Anträge
ohne weitere Debatte in zweiter Lesung ange¬
nommen und die insbesondere zur Automaten¬
steuer eingegangenen Petitionen für erledigt er¬
klärt.

Es folgt die zweite Lesung des
Eisenbahnanleihegesetzcs.

Nachdem S chm e d d i n g (Ztr .) . B o cke l °
berg (Kons .) und Wollkowski (Kons .)
Wünsche und Beschwerden vorgebracht hatten,
verlas der Minister v. Breitenbach eine Er¬
klärung . in welcher die Absicht bekundet wird, die
.Zustimmung des Hauses vorausgesetzt, die not¬
wendigsten Arbeiten vor der Verabschiedung des
Gesetzes in Angriff zu nehmen.

Das Gesetz wird alsdann in zweiter Lesung
angenommen.

Bei der dritten Lesung des
Berggesetzes

begründete „ .. v o . ..
Mirsch -Essen mehrere Abanderungsantrage

betreffend den Wahlmodus der Sicherheitsmän¬
ner . Redner warnte vor allzu grotzen Konzes¬
sionen gegenüber den

Arbeitcrwünschen,
da sonst das Gesetz zum Fluch gereiche.

I m b u s ch (Ztr .) widersprach letzterer Be
hauptung und stimmte trotz schwerer Bedenken
gegen einzelne Bestimmungen der Vorlage zu,
welche immerhin ein Fortschritt bedeute.

G e s che r (Kons.) wünschte eine einmalige
Befahrung monatlich und eine außerordentliche
Kontrolle anstelle der zweimaligen regelmäßigen
Befahrung , welche das Interesse abstumpfe.

Barster (Freik .) sprach trotz seiner Beden¬
ken seine Zustimmung zu dem Kompromitzan-
trag aus.

Träger (frs . Vp.) bedauerte die Abän¬
derung der sympathischeren Regierungsvorlage,
welche die Wünsche der Arbeiter mehr beruckstch-

ment der Gefallenen und am Sockel des
„Trauernden Löwen" Kränze nieder und horte
eine Feldmesse an . Dann begab er sich zur „Na¬
poleon-Warte ", wo die Grundsteinlegung des
großen Aspern- Denkmals stattfand.

tige. Die Freisinnigen beharrten auf der reichs¬
gesetzlichen

Regelung des Bergrechts.
Leinert (Soz .) erbittet Ausführungsbe

stimmungen zu dem Gesetz, durch welche die ge
Heime und unmittelbare Wahl der Sicherheits
männer wirklich gewährleistet wird . Mit dem
System der

Schwarzen Listen
müßte gebrochen werden.

Giesberts (Ztr .) widersprach den viel¬
fachen Bemerkungen Leinerts . Seine Partei
stimme für das Gesetz, um das bestmöglichstefür
die Bergleute herauszuschlagen . Mit der Gru¬
benkontrolle. welche durch das Gei etz geschaffen
werde, werde ein Markstein in der Geschichte des
Bergbaues gesetzt. Redner spricht seine Be¬
friedigung über den ruhigen Ton des Abgeord¬
neten Leinert aus und hofft, daß daher nicht wie
im Jahre 1905

eine grosse Hetze im Rheinland
erfolgen werde. (Bravo !)

Minister Dr . Delbrück:  Von meinem
Standpunkt aus ist das Gesetz durch die Kom-
promißanträge nicht verbessert worden, weder
nach der einen nach nach der anderen Seite.
Immerhin mutz man das Gute annehmen , wo es
sich bietet. In der Einmütigkeit der Parteien
liegt eine Gewähr , daß die Beteiligten entschlos¬
sen sind, das Gesetz loyal auszufuhren . Auch die
Staatsregierung und ich werden streben, das
Gesetz iin Sinne der Kompromitzparteien loyal
auszuführen . Ich bin überzeugt , daß dadurch der
Kampf um die Seele des Arbeiters nicht ganz
erfolglos sei. Ich hoffe, diesen Kamps noch recht
lange an dieser Stelle , nicht an anderer (Kul¬
tusministerium ) , zu führen . (Lebhafter Beifall .)

Darauf wurden die Kompromißanträge an¬
genommen. Einige Spezialanträge der Freisin¬
nigen wurden abgelehnt. Das Gesetz tvurde nn

Steuern von damals.
Unter den Steuerprojekten , welche aus An¬

laß der Reichsfinanzreform gegenwärtig den
deutschen Reichstag .beschäftigen, befindet sich auch
eine Kaffee - Steuer.  Wie man steht, gibt
es auch auf dem Gebiete der Steuern nichts
Neues unter der Sonne , denn eine hohe Kassee-
steuer hat unter Friedrich dem Großen in Preu¬
ßen schon' einmal bestanden.

Noch erfinderischer in Steuerfragen war
Preußens erster König, Friedrich I „ dw hierin
ganz unbeschränkt vorging . Damals be,teuerte
man die Karossen .in Berlin , toeil diese, ww die
betreffende Verordnung sagte, das Steinpflaster
der Residenz ruinierten . Damals trug alle
Welt jene aus Tier - und Menschenhaaren ver¬
fertigten künstlichen Kopfbekleidungen; für eine
solche Allongeperücke, die aus Frankreich zumeist
bezogen wurden , zahlte man 2- bis 300 Taler.
Friedrich zog aus der allgemeinen Rarvheit ge¬
rechten Vorteil und legte eine hohe Steuer auf
Perücken. Für jede aus der Fremde eingefuhrte
Perücke mußte der vierte Teil ihres Preises an
Akzise bezahlt werden. ^ _ . .

Die lächerlich hohen Hauben der Frauen , die
damals Mode waren , Fontangen genannt , wur¬
den mit einem Taler besteuert. Wer es wagte,
mit einer unbesiegelten Perücke auf die Straße
zu gehen, der mutzte nicht nur eine , Strafe be¬
zahlen, sondern auch riskieren , daß ihm auf öf¬
fentlichem Markt irgendein AkziseLsamter die
.Haarfrisur vom Kopse /ritz. Häufig wurden

Haussuchungen nach unbesteuerten Perücken an¬
gestellt . . . . . _ -j-

Besonders geistreich war die Steuer , welche trn
Jahre 1704 auf die unentbehrlichsten Kleidungs¬
stücke gelegt wurde. Damit sich niemand dem
nötigen Steuerbeitrag entziehen könne, trieb man
von Schuhen und Stiefeln , Pantoffeln , Strümp¬
fen und Hüten von jedem Stück einen Groschen
ein, denn nackt konnten die Bürger doch Nicht ge¬
hen. Wer Tee, Kaffee oder Schokolade trinken
wollte, mußte sich einem Erlaubnisschein losen,
der jährlich 2 Taler kostete. .

Unmittelbar nach Beginn ferner Regierung,
am 14. Oktober 1888, bestimmte Friedrich , daß
alle Beamten 10 vom Hundert vom .ihrer Besol¬
dung als Steuern zahlen müßten , und am 1.
Mai 1691 führte er die Kopfsteuer em,welch «,
die Mutter der heute noch bestehenden Klassen-!
steuer ist und den sehr vernünftigen Zweck hatte,
alle Einwohner des Landes ohne Unterschied zu
den Staatsausgaben heranzuziehen . Die ärmste
Taglöhnerfrau , ja jedes Gänsemädchen mutzte den
bestimmten Beitrag von mindestens vier , Gro¬
schen leisten. Auch der König .und die Königin
zahlten diese Steuer , und zwar bestimmte Frie¬
drich für sich 4000 Taler , für die König,n 2000,
Taler Nach der Köntyskrönung in Königsberg
ivar noch eine besondere Krönungssteuer einge¬
führt worden'. . . „ . ™ .

Vollständig gerechtfertigt nach der Meinung
vieler Junggesellen , ungerechtfertigt aber nach der
Meinung der Jungfrauen , war die Bestimmung,
daß alle unverheirateten FrEnzrm -mer vom

höchsten Rang an bis zum Dienstmädchen viertel¬
jährlich 6 Groschen noch besonders verakzisen
mutzten. Gerechter war schon die ,Steuer aus
Spielkarten . Autzerdem hatte , da viele Steuern
damals an Unternehmer verpachtet wurden , ein
Kommerzienrat Kreutz sine Steuer auf Schweuw-
borsten erfunden und gepachtet. königliches
Edikt befahl, daß jeder kurz vor Johanni seinen
Schweinen die Warften ausvaufe und «die
Kommissarien abliefere . von denen/re die Bür¬
stenbinder zu kaufen gezwungen 'waren . Am 4.
Juni 1709 erschien dieserhalb ein Erllrß , indem
es 'heißt : „Wer dem Kommerzienrat Kreutz oder
dessen Kommisen mit - schimpflichen Worten an-
areift , soll sofort ohne werteren Prozeß mit Ge¬
fangenschaft belegt und ebenso gegen dre Ueber-
treter des Schweineborsten-Handlungs -lPrivile-
giums verfahren werden." . .

Menschen, das linke Bein buchstäblichvom Kör¬
per getrennt.

„Marie " nur wimmernt er, und — „Ma¬
rie !" Keiner hört ihn ! Eine Stunde verrinnt,
noch liegt er unter .metallenerr Trümmern ! Aber
sein Geist ist wach, die Natur hat gesiegt.

„Marie ", kommt's von den aschfahlen Lippen,
„reich mir doch Wasser, Marie ! Ach Gott !" Und
wie er den Kopf ein wenig zur Seite geneigt hat,
an seinen zermalmten Gliedern langsam das rote
Blut sickern gesehen hat , da ringt sich's inbrünstig
vom brennenden Munde : „Lieber Gott — Vater,
— laß mich nicht sterben, laß sie mich wieder-
seh'n , meine Marie — mein Glück, mein ein¬
ziges —". .

Die Augen schlossen sich. Da er wieder er¬
wacht!?, waren viel Menschen eifrig .bemüht , Tote
und Verwundete Hervorzuholen unter den Trüm¬
mern . Schorsch blickt stier .und gläsernen Auges
um sich im Kreise ! Ach sieh: Da ivar auch er,
der von dem Wunderlande der Inder erzählt,
mit seiner wetten , weiten Tropenpracht . Grauen¬
voller Anblick! . . . Mit Tüchern waren die Toten
bedeckt, die Verwundeten in Decken gehüllt. Fort
gings , zur Stadt , ins Krankenhaus.

Er wußte schon nicht mehr, wann es gesche¬
hen wie oder wo das Gräßliche passiert ivar!
Man hatte t'hn operiert . Eine Woche noch und
er durfte nach Hause.

Nach Haus ! Zum Weibe, seiner Marie ! Die
er auf Stunden —, tm Glücke verlassen.

Nach Haus ! Auf Krücken, mit hölzernem

' ll 'n.b doch, noch immer war der Unglückliche
glücklich! Ihm blieb seine Marie . Dankgebctc
schickte er dein Schöpfer empor, der ihn dem
Leben wiedergogebcn. Dem Leben für seine

e. ■—
Unb wie er endlich, endlich nach langen Wo

chen den Wog hinaufgehnmpelt zur ehedem son¬
nigen Höhe —, da der Herbstwind im Wirbeltmtz
Blat um Blatt jagte , da war 's ihm wie Offen¬
barung , die vom Himmel kam: das immer
Ve« » «Mi °.

Er trat über die Schwelle der Hütte und
stürzte zu»n Lager seiner Marie , ihre abgema¬
gerte Hand in der seinen : „O Herrgott , warum
strafst du mich so!"

a êr letzte Tag war es , da er sie sehen durste,
da sie noch leise ihm lispelte : „Behalte mich lieb"
— — und die ehemals blühende Mose, sein Weib,
folgte dem früh geborenen Kinde, das nie den
Vater gesehen, hinüber ins Jenseits.

Des Morgens , als die Sonne die ersten Strah¬
len' über die Berge sandte , ward das junge Weib
hinabgetragen zum stillen Friedhof unten 'w
Tal . Und die Glocken sie läuteten : behalte mich

Iteb' . Auch die Hütte ist gefallen ; von den Tan¬
nen ist keine mehr da, die ein kleines Paradies
einst geschaffen. Unter den Weiden am Grab
itz der einbeinige Bote und legt zu dem Epheu
die Kränze und Blumen — Freunde seines zer¬
störten Glücks. Des abends blickt er zum Him¬
mel hinauf und weinend klagt er den Sternen
sein Leid.

„Harre still" tönts ihm zur Antwort , als hätte
sein Weib sie freundlich gesprochen, und er
denkt an die silbernen Lettern daheim.

Und wie zum Abschied klingen die Abend-
glocken friedlich über das Land : Bimm — bamm

—: „Behalte mich lieb !"

Ilck'Iclck.
t_ Gemütsbewegungen unb Selbstbeherrschung.

Die lebhafteren Erregungen des Gefühlslebens,
die sich über die einfache Stimmung hinallsheben,
bezeichnet man als Gemütsbewegungen . Sic sind
wie die Eharakteranlagen überhaupt , von Ämd
aus bei den einzelnen Menschen sehr verschieden.
Man braucht sich nur vorzustellen, wie verschieden
Freude und Schmerz. Zorn und Angst sich bei
Kindern äußern können. Und gerade die IN den
ersten Lebensjahren oft vorkommenden körper¬
lichen Rückwirkungen der Ohnmächten,

Krämpfe usw., sind ein wichtiger Hinweis auf die
nahen Beziehungen von Körper , Geist und Gemüt
und auf die Wichtigkeit einer sorgsamen Regelung
des Gefühlslebens für die geistige und körperliche
Gesundheit des Kindes . Aber auch für den Er¬
wachsenen ist es im Interesse seiner geistigen Lei¬
stungsfähigkeit überaus wünschenswert , daß sein
Gefühlsleben in ruhigen Bahnen ablaufe . Lei¬
der haben die meisten Menschen von eurer wirk¬
lichen Selbstbeherrschung keine Ahnung ; auch den
Besterzogenen ist sie gewöhnlich nur in der Oef-
fentltchkeit eigen, de>i nächsten Angehörigen gegen¬
über pflegt sie bei jeder stärkeren Aufregung zu
versagen. Während man von Kindern mit Recht
verlangt , daß sie ihre Affekte möglichst beherr¬
schen, lassen die Erzieher oft genug ihren Aerger
oder ihre Mißstimmung an den Zöglingen aus.
Die wahre Bildung des Charakters verlangt , daß
man jede Gemütsbewegung in den rechten Gren¬
zen halte . Was man vor fremden kann, layt
sich natürlich auch vor den Angehörigen und un
eigenen Gemüt durchführen. Frauen zeigen eine
übergroße Empfindlichkeit vorzugsweise gegenüber
betrübenden Gemütsbewegungen , einerlei , ob es
sich um wirkliche Trauer oder um ein Verlieren
oder Zerbrechen wertvoller Gegenstände, oder gar
nur um den Verlust von Kleinigkeiten handle.
Sie sind nicht selten ganz trostlos über Dinge,
die es durchaus nicht wert sind, und bei wirklich
wichtigen Gemütsbewegungen lassen sie stch da-
durch allzu lange beeinflussen, sie kommen gar
nicht mehr darüber hinaus , können die Nacht nicht
schlafen oder bekommen stundenlanges Kopfweh.
Die Männer sehen gewöhnlich sehr auf diese Em¬
pfindlichkeit herab, ihre Schwäche sitzt eben an
einer anderen Stelle ; sie können Aerger und Zorn
nicht beherrschen. Eine geringfügige Aufregung
bringt sie zu förmlichen Wutausbrüchen , in Stra¬
fen gegen Kinder und im Schelten gegen Unter¬
gebene bedienen sie sich stärkster Ausdrucke .fluchen
und toben sie und äußern eine Ausregung, die
jedem Unbeteiligten unangemessen, lächerlich oder
verächtlich Vorkommen muh . Die allverbreüete
Nervosität muß dabei gewöhnlich als Entschul
digung herhalten . Gewiß, sie erschwert die Selbst

beherrschung und vermehrt die Reizbarkeit , aber
sie beraubt doch nicht der Selbstverantwortung,
und ivenn ein Mann die Afsektausbruche Frem-
den und Vorgesetzten gegenüber bemustern kann,
sollte er es auch zu Hause und für sich allein
'ertia bringen . Gerade der Nervosttat gegenüber
ist das Bemühen zur Selbstbeherrschung sehr
wichtig, und das Nachgeben gegen solche A,m-
mungen fördert die Krankheit . Dr . Dornbluth-
Wiesbaden widmet diesen Fragen tn seinem Buch
„Hygiene der geistigen Arbeit em ganzes Ka
vitel . betitelt das Gefühls - und Gemutsleben.
Wir können das in fesselnder und anreHender
Form allgemeinverständlich geschriebene Uorru
blütsche Buch allen denen, die sich über die Wech¬
selbeziehung der geistigen und körperlichen Ge¬
sundheit und ihre Pflege unterrichten wollen,
bestens empfehlen.

_ Schiefe Nasen. Es ist ein vielverbreiteter
Glaube , daß die schiefe Nase- ein Zeichen für
die Klugheit ihres Besitzers ist. Auch diesen
Glauben hat die Wissenschaft nachgepruft und
dabei in der Tat gefunden, daß die Nasen vieler
berühmter Männer eine Abweichung von der
geraden Richtung zeigen. Die entsprechenden
Untersuchungen wurden teils an ^ vtenmaslen,
teils an den Schädeln selbst angestellt. Danach
besaßen ganz auffällig nach rechts gerichtete Na¬
sen Karl August von Weimar , Dante , Voltaire.
Robespierre . Pitt , Franklin und Radowrtz.
weniger auffällig , aber immerhin noch deutlich
Eromwell, Eustine. Mirabeau , Tallehrand , E M.
v Weber und Ludwig Devrient . Nach lmks
waren gerichtet die Nasen von Fox. Eanova,
Thorwaldsen , Humboldt und v. Buch, »lußerdem
nicht ganz so entschieden die von Friedrich dxm
Großen , Luther , Felix Mendelssohn und Tieck.
Allerdings ist der Grund für die Schlesnasigkeit
nicht in der geistigen Begabung des Trägers der-
Nase zu suchen, sondern höchstwahrscheinlichnur
in der Lage, in der er schlaft. Sw entsteht
durch den Druck, dem das Niechorgan dabei aus¬
gesetzt ist.
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übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes, die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung, die
letztere Art ist aber nur in
Deutschlandu.Oesterreich-Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen, die billigste Beförde¬
rungsweise. Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen. Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen, um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

as 'a tssa

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  26 . Mai.

2ur Ztoubplags.
Auf freier Bergeshöh ? — Im Staub der Autos . — Was
kan» helfen ? — Die Koste» der Wasserversorgung.

Das Teeren der Straßen . — Eine Kilometcrsteucr.
Aus dem Leserkreise schreibt man : Als ich

kürzlich an den Hängen des Schläferskopfes
hinauf kletterte und rückschauend das Auge über
die weite N h e i n e b e n e schweifen ließ, trat ein
alter Waldhüter an nrich heran und wies mit der
Hand auf große dichte Staubwolken , die über die
Landstraße langsam dahinkrochen: „Das find die
neumodischen Fahrzeuge ! Die armen Leute, die
den Staub schlucken müssen. Gott sei Dank
dürfen die Dinger nicht hier herauf in unseren
schönen grünen Wald ."

Einige Tage später befand ich mich selbst fuß¬
wandernder Weise auf einer solchen Landstraße,
und dabei im Verlaufe von einer Stunde sechs¬
mal in solcher Staubwolke mitten drin . Schön ist
anders . ^ Bedauernswert die Menschen, die an
solchen Straßen wohnen und arbeiten müssen, be¬
dauernswert auch die, die in einer längeren Fuß¬
wanderung auf solchen Straßen „frische Luft"
zu genießen hofften. Man begreift dann recht
wohl die tiefe Erbitterung gegen die Autos und
ihre Insassen , eine Erbitterung , die sich viel we¬
niger gegen die Schnelligkeit der Fahrt richtet, an
die hat man sich schließlich gewöhnt, sondern vor
allem gegen die ungeheure Staubentwicklung die¬
ser modernen Gefährte . Hier ist Abhilfe im
Interesse des allgemeinen Wohles in der Tat
dringend nötig.

An das Radikalmittel des vollständigen Ver¬
botes des Automobilverkehrs auf den Land¬
straßen wird im Ernst niemand mehr denken,
obwohl dieses Fahrzeug auch heute noch in weit¬
aus den meisten Fällen dem Luxus und Sport
und nur ausnahmsweise ernster Berufsausübung
oder Interesse des Warenverkehrs dient , so wäre
doch einer Unterbindung seiner weiteren Ver¬
breitung vom allgemeinen Kulturstandpunkt aus
keinesfalls das Wort zu reden . Es muß daher
auf andere Mittel gesonnen werden , durch die die
gekennzeichnete Plage beseitigt oder doch auf ein

. erträgliches Maß zurückgeführt werden kann.
Zunächst die Frage : lassen sich am Automobil
selbst Vorkehrungen treffen , welche die starke
Aufwirbelung des Staubes verhindern ? Diese
Frage mutz nach dem heutigen Stand der Technik
glatt mit „N e i n" beantwortet tverdcu. Das
einzige Mittel besteht im langsainen Fahren,
und zwar müßten im allgemeinen die Automobile
u?ch langsamer fahren als mit Pferde bespannte
Wagen, wenn sie nur so viel Staub wie diese
aufwirbeln sollen. Und das deshalb, weil die mei¬
sten modernen Autos eine größere und tiefer auf
dle Straße , herabreichende Fläche in der Fahrt¬
richtung darbieten als die Pferdefuhrwerke . Da¬
durcĥ entstehen stärkere, unmittelbar auf die
Straßendecke wirkende L u f kw i r b c l , die von
den breiten Gummireifen noch unterstützt werden.
Die Automobile aber zwingen Wösten, ebenso oder
gar noch langsamer zu fahren wie Pferdewagen,
k>are in der Tat gleichbedeutend mit einem Ver
bot ihres Verkehrs überhaupt.

Es bleibt also nur die zweite Lösung übrig:
Bekämpfung des Straßenstaubes im allgemeinen.
Um nächsten läge cs, in ähnlicher Weise wie das
w vielen Städten und Dörfern heute schon gc-
Wbht , sämtliche Landstraßen regelmäßig bei
«taubbisdung mit Wasser zu besprengen. Dieser
blelfach gemachte Vorschlag ist leider nicht allge-
>ne,,i befolgbar. Die Kosten für die Wasser-
wrengung sind ziemlich hoch, schon in bewohnten
Ortschaften spart man aus diesem Grunde nnt
der Sprengung in Rücksicht auf die Säckel der
Steuerzahler so Iveit wie möglich. Auf Land,
braßen wäre aber die Sprengung noch weit häu-
!>ger notwendig, wenn sie wirksam sein soll, wie

Ortschaften, weil die meist freie Lage der
-.andstraße dem Wind leichteren Zutritt gewährt,
und der Wind bekanntlich alles sehr stark und
Ichnell anstrocknet. Man hat aus diesem Grunde
bann auch Versuche damit oemacht, dem Wasser
Uhgrosiopischo Salze zuzufügen , d. h. Salze , die
0>e Feuchtigkeit festhaltcn und sie sich uid,t so

vom Wind rauben lassen. Nein technisch
und diese Versuche auch geglückt. Man liat auf
viele Weise erreicht, daß eine einzige Spreu -"

guirg mehrere Tage vorhielt . Aber die Kosten
waren durch die Salzbeitnengung gleichfalls be¬
trächtlich gestiegen. Auch dieser Weg ist daher
bis auf weiteres für die Bekämpfung des Stau¬
bes auf Landstraßen nicht gangbar.

Schließlich bleibt dann nur übrig , die Stra¬
ßendecke selbst derartig mit klebrigen, zähen
(stoffen zu überziehen, daß sich kein « taub von
ihr ablösen kann. Ein saldier Stoff ist nach vie¬
len Versuchen schließlich im Teer gefunden wor¬
den. Seit mehreren Jahren hat man deshalb
damit begonnen Straßen zu teeren , d. h. man hat
neu angelegte Straßen , nachdem sie kurze Zeit
vom Fuhrwerk etwas festgefahren waren , mit
heißem, dünnen Teer übergossen und diesen mit
Besen und Bürsten in die Schotterdecke einge¬
strichen. Der Erfolg dieser Methode wurde an¬
fänglich sehr verschieden beurteilt . Erst im Laufe
der letzten Jahre ist eine Klärung der An¬
schauung eingetretcn , nachdem inan erkannt hat,
daß die Methode der Teerung und der dafür an¬
gewendete Teer ebenso wie der Zeitpunkt der
Teerung für den Erfolg von großer Bedeutung
sind. Alte, schon zerfahrene Straßen zu teeren
hat nach den gemachten Erfahrungen keinen
Zweck, auf diesen Straßen hält sich der Teer
nicht. Die Straße mutz neu sein, allerdings
nicht ganz neu, weil sie dann noch zu locker ist,
die Decke noch zu sehr arbeitet wie man zu sage»
pflegt, was die Zerrcibung des Teers zur Folge
hat . Man muß in dem Moment teeren , wo die
«traße vom Fuhrwerk ' etwas festgefabrcn ist, so
baß die Decke zur Ruhe gekommen ist, aber ehe
die Porösitäk der Decke gelitten hat . Ferner
darf die Straße bei der Teerung unter keinen
Umständen naß sein, sie darf auch nicht zu kalt
sein; am besten ist es, wenn die heiße Sommer¬
sonne einen- ganzen Tag auf sie gebrannt hat,
dann dringt der vorher entsprechend erhitzte Teer
am besten ein. Im Winter , Frühjahr und Herbst
soll man daher keine Straßen teeren, sondern
möglichst nur im Sommer.

^ Alle diese Fragen sind jetzt bis zu einem ge¬
wissen Grad geklärt, nur die eine noch nicht:
Wächst durch die Teerung die Haltbarkeit der
Landstraße ? Diese Frage ist von ausschlaggeben¬
der Bedeutung , denn von ihr hängt die Entschei¬
dung darüber ab, ob die Teerung auf Land¬
straßen allgemein durchgeführt werden kann ohne
nennenswerte Mehrbeanspruchung der für die
Wegeunterhaltung bestimmten Beträge . Nock;
reichen aber die Erfahrungen für eine Beantwor¬
tung dieser Frage wegen der hierfür zu kurzen
Beobachtungszeit nicht aus . Augenblicklich
glaubt man, daß eine etwas längere Haltbarkeit
erzielt werden wird , daß aber die Verlängerung
und die Ersparnis an Unterhaltungskosten nicht
groß genug sein werden, um die Mehrkosten der
Teerung zu decken.

Wenn es sich so entscheidet, dann wird man
wahrscheinlich darauf kommen, die viel befahre¬
nen Landstraßen künftig im Interesse wirksamer
Staubbekämpfung allgemein zu teeren , es bei
den weniger befahrenen dagegen aus Sparsam-
keitsgründen zu unterlassen . Auf diesen weniger
befahrenen Straßen wird man es dann wahr¬
scheinlich auch durchsetzen können und müssen,
daß darauf verkehrende Automobile entsprechend
langsam fahren . Zu der noch übrigen Mehrbe¬
lastung des _Wegeunterhaltungskontos werden
ober wahrscheinlich die Automobile bezw. deren
Besitzer oder Benutzer mit herangezogen werden
müssen, solange dieses Fahrzeug nicht ein all¬
gemein gebräuchliches Nutzfahrzeug geworden ist,
was wegen seiner hohen Betriebskosten vorläufig
noch in weiter Ferne steht. Eine Klärung die¬
ser tfrage durfte schon bald sehr angebracht sein,
denn wenn man sich erst dazu entschlossen hak in
emer geeigneten Weise das die Straße be¬
nutzende Fuhrwerk ähnlich wie in alten Zeiten zu
den Wegeunterhaltungskosten heranzuziehen,
dann wird auch sicherlich rascher und intensiver
für eine durchgreifende Verbesserung der Stra¬
ßen durch Leerung gesorgt werden, weil dann die
heute noch sehr istele Kopfschmerzen per.ur-
sachende Kostendeckungsfrage geregelt ist. Im
allgemeinen Interesse kann man nur wünschen,
daß das recht bald geschieht. t

Seile 3

Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-
Strclitz ist hier znm Kurgebrauch eingetroffen
und hat im Hotel Nassau Wohnung genommen.

Ter Besuch in der Ausstellung umfaßte gestern
6373 Personen , darunter 5083 Abonnenten.

Brand in der Ausstellung. Gestern abend
81/,. Uhr geriet der Fußboden in der Hauptaus-
stellungshalle in Brand , Loch konnte das Feuer
schnell gelöscht werden. Ein Schaden ist nicht
entstanden.

Aus dem Hiluptbahnhof. Der seither um 0
Uhr 56 Mm . abends hier im Hauptbahnhofe
cintreffende E l l z u g von Rüdesheim  wird
von jetzt ab an Sonn - und Feiertagen bis Frank¬
furt durchgeführt.

Das Naturtheater im Nerotal geht seiner Voll¬
endung entgegen. Die Zuschauertribüne ist be¬
reits vor der Felsenwand des Steinbruchs errich¬
tet. Letztere ist als Hintergrund des Maispiels
gedacht, vor der sich der „Ort der Handlung"
befindet. Die Proben zur „Maibraut " finden
jetzt täglich statt . Au der Felswand führt eine
steingehauene,Treppe empor nach dem Wald, der
die Szenerie malerisch nach oben abschließt. Die
Handlung spielt im Ausgang des 7. Jahrhun¬
derts im Heiligtum des Rheingaus bei Mattia-
cum, d. h. hier in unserem Wiesbadener Walde
Ältgcrmaiiisch ist der Stoff , altgermauisch sind
die ctiva 20 handelnden Hauptpersonen vom
Raugraf des Rheingaus bis zu den -Heiligtums-
maideu und Schildknappen. Außerdem wird ein
Heer von Schöffen, Jägern , Mannen , Frauen
und Kindern die Bühne beleben.

Militärisches . Stabsarzt Dr . Baum garten
vom 2. Bat . Füs.-Regts . von Gersdorff (Kurhess)
Nr . 80 wurde unter Beförderung zuin Oberstabs¬
arzt zum Rcgimentsarzt bei dein 8. Rhein Jnf-
Regt. Nr . 70 ernannt . An seine Stelle 'wurde
Stabsarzt Dr . Serv /,  Bats .-Arzt des 2 Bat«
Juf .-Negts. Herzog Karl von Mecklenbura-Strelitz
(6. Ostpreuß.) Nr . 43, zum 2. Bat . Füs.-Regts von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 versetzt. — Dein
Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots, Herrn Dr.
Sch r eh er , hier , wurde der Abschied mit der
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform
bewilligt. Ferner wurde der Abschied bewilligt
Herrn Stabsarzt der Reserve Dr . Vigener,
hier.

Ehrenvolle Berufung . Der durch seine Vor¬
träge auch in Wiesbaden bestens bekannt,-. Kunst-

schriftsteller Professor W. von Dettingen
wurde als Direktor an das Goethe-National-
niuseum in Weimar berufen.

Elektrische Wiesbaden—Bierstadt . Viele
Bierstädter glaubten schon, vom 1. Oktober ab mit
der „Elektrischen" fahren zu können. Seither
nahm mali an, daß die Verlegung der Telegra¬
phenleitung das einzig bestehende Hindernis
biete. Jetzt ist indessen ein neues Hindernis hin¬
zugetreten. Nach den vorliegenden Vermessungs-
arbeiten kommt eine Ausweichestelle vor das
J .'sche Anwesen. Herr I . hat aber mit der Ge¬
meindebehörde schon manchen Strauß auszu¬
fechten und er scheint nicht gerade geneigt zu
sein, einen Teil seines Geländes .für besagten
Zweck hergeben zu wollen. Sollte sich Herr I.
weiterhin weigern, so müßte das Enteignungs-
Verfahren cingeleitet werden. Je nachdem könnte
aber hierdurch der Eröfsnungstermin ani 1. April
nächsten Jahres nicht eingehalten werden , wenn
sich Schwierigkeiten solcher Art dem Bahnbau ent¬
gegenstellen.

Die Genickstarre in Mainz . Nun sind, nach¬
dem kürzlich das älteste Mädcheil verstorben , auch
die beiden jüngeren ly ^ ' unb  9jährigen Mädchen
des Tünchers Hofmacher aus der Kapuzinerstratze
in Mainz im .Hospital der tückischen Krankheit
iitj der vergangenen Nacht erlegen.

Freiherr von Dieskau p. Nach kurzer schwerer
Krankheit verschied gestern mittag 4 Uhr im
Schlosse zu Königstein der Hofmarschall der Frau
Grvßherzogin -Mutter voii Luxemburg , Freiherr
von Dieskau, ,im 68. Lebensjahre . Schon leidend,
aber iii stets betätigter , eifriger Pflichterfüllung
war der fetzt Verstorbene bei der kürzlich erfolgten
Ankunft der hohen Fran zur Ausübung seines
Amtes von seinem Wohnsitz „Villa Herzberg " bei
Homburg hierher gekommen, erkrankte -am vor¬
letzten Sonntag heftig und ist nun , umgeben von
seiner herbeigeeilten trauernden Familie , ver¬
schieden. Die Frau Großherzogin -Mutter ver¬
liert in ihiii, einen bei Hoch und Niedrig gleich
beliebten vollendeten Kavalier , einen allzeit erge¬
benen treuen Beamten und Ratgeber , seine
Untergebenen einen äußerst loyalen Vorgesetzten.
Freiherr von Dieskau war vor Uebernahme seines
Amtes am Großherzoglichen Hofe Eigentümer
des Hofgutes Retters , das dann sin den Besitz des
Freiherrn von Vincke überging . Der Verstorbene
iam 1902 als Äanunerherr an den Großherzog¬
lichen Hof und wurde 1005 Hofmarschall Ihrer
König!. Hoheit der Frau Großherzogin Mutter

Rüdesheim-Wiesbaden-Frankfurt . Bis auf
weiteres wird an Sonn - und Feiertagen abends
ein neuer Eilzug von Rüdes Heim-
Wiesbaden  nach folgendem Plan gefahren:
Rüdesheim ab 9.14, Wiesbaden an 9.56, Wies¬
baden ab 10.04, Kastel ab 10.14, Höchst ab 10.38,
Frankfurt an 10.49. Der Zug , welcher seither
nur bis Wiesbaden ging, hat erste bis dritte
Klasse.

Zur Weinprobe. Anläßlich der am Donners¬
tag, den 27. ds. AUS., in Eberbach bei  H al¬
te  n h e i m im Rheingau stattfindenden Wein¬
versteigerung der König!. Domäne halten  die
Eilzüge an genanntem Tage Nr . 49 ab Frankfurt
10 Uhr vormittags , ab Wiesbaden 10 Uhr 65
Min ., ebenso der Eilzug Nr . 55 ab Frankfurt
4 Uhr 56 Min . nachmittags , ab Wiesbaden 5 Uhr
48 Min ., und aus der entgegengesetzten Richtung
der Eilzug Nr. 52 ab Rüdesheim 11 Uhr 5 Min.
ans Station Hattenheim zum Aus- und Ein-
steigen an.

Der Wiesbadener Hof. Wer ein behaglich ein¬
gerichtetes Heim sein eigen nennt , braucht sich
um Hotels und Restaurants nicht zu kümmern,
wer aber Junggeselle und genötigt ist, zu ge¬
schäftlichen oder privaten Zwecken viel zu reisen,
weiß es zu schätzen, wenn er ein Unterkommen
findet, das ihm ein eigenes Heim möglichst er¬
setzt. Es ist zwar in heutiger Zeit kein Mangel
an Hotels und besonders eine Stadt wie unsere,
die mit einem bedeutenden Fremdenzuzug all¬
jährlich rechnet, hat deren eine große Zahl aufzu¬
weisen, aber nicht überall findet man Komfort
und Eleganz mit praktischer Ausstattung und
Behaglichkeit vereinigt . Es ist auch für einen
Architekten keine leichte Aufgabe, bei vollkomme¬
ner Raumausnutzung doch freundliche, luftige
und zweckmäßig eingerichtete Räumlichkeiten zu
schaffen. Der Erbauer des in der Moritzstraße 6
gelegenen Wiesbadener Hofes,  Architekt
Reimers , hat es verstanden nicht nur äußerlich
ein monumentales , die ganze Straßengegend
zierendes Haus hinzustellen, auch die innere
Ausstattung zeichnet sich in gleicher Weise durch
vornehme Einfachheit und Zweckmäßigkeit aus.
Der große Restaurationssaal mit seinen breiten
Eingängen , versenkbaren Fensterscheiben und ge¬
malten Oberlichtfenstern hat einen Flächenraum
von nahezu 500 qm. und bildet nicht nur durch
Holzwände und Täfelung in dunkel Eichen ge¬
schaffene Abteilungen, die namentlich von klei¬
neren ^Tafelgesellschaften bevorzugt werden , son¬
dern ist auch für die Bedienung vorteilhaft ein¬
gerichtet, da die Decke freitragend und ohne den
Ueberblick erschwerende und den Weg versper¬
rende Säulen angeordnet ist. Vom Büffet , vor
dem zwei inodcrne Kontrollkassen Aufstellung ge¬
funden haben, übersieht man den Saal , , auch sist
die Entfernung zu den Tischen so gering , daß
jeder Gast auf das Schnellste bedient werden
kann. Der Boden ist völlig mit Korklinoleum
belegt, an den Wänden ziehen sich Bänke hin, die
wie die Bestuhlung mit dunkelm Leder überzogen
sind. Zahlreiche Osramlainpen in modernen
Bronrefassungen spenden bei Nacht ein nicht zu
grelles und durch den weißen Decken- und Wand-
anstrich gut verteiltes Licht. Neben dem Haupt
saal ist für geschlossene Gesellschaften ein Wein
zinimcr mit hellgelber Tannentäfelung einge¬
richtet und mit sinnigen Sprüchen in Glas¬
malerei , die auf den Zweck Hinweisen, geziert-
Für die warme Jahreszeit ist ein Garten vorge-
sehen, der mit Grotte , Springbrunnen und
reichlicher Bepflanzung einen tmhltuendcn . er¬
frischenden Aufenthalt gewährt . Auf zwei ta¬
dellosen Kegelbahnen und Schießstand ist den Gä¬
sten Gelegenheit geboten, sich durch Sport die
Zeit zu verkürzen. Mühelos gelangt nmu auf
einem elektrischen Fahrstuhl für sechs Personell
nach den oberen Stockwerken. Der Aufzugschacht
ist geschmackvoll mit FaretteglaSsdieiben in
Bronrekonstruktion ausgeführt . Das Gepäck der
Reisenden wird auf einem besonderen Fahrstuhl
befördert . Im ganzen Hause sind in . den Trep¬
penaufgängen , Sälen , Toiletten und Bädern
Marniorverk'leidungen in verschiedenen Farben
angebracht, wodurch geringste Staubentwicklung

und größte Reinlichkeit gewährleistet wird . Für
die Hotelgäste sind 80 Zimmer teilweise mit Bai.
lons vorhanden, die mit ihren hellen Tapeten,
weitzen Wandtäfelungen , den helleichenen Mö-
velll und dem roten , weichen Fußbodenbelaa
gleich beim Betreten einen sehr angenehmen , be¬
haglichen Eindruck ertvecken. Die Waschtoilette»
Md kaltem und warmem Wasser sind in . die
Wand eingelassen und gleich daran anschließend
^isi ^ piegelschraiikfür die Garderobe angebracht,
1° °aß der Raum im Zimmer möglichst wenig
verstellt ist. Zwischen den Zimmern verteilt sind
Bader so angeordnet, daß sie durch Doppeltüren
direkt betreten werden können. In jedem Zim-
mer ist elektrisches Licht, Zentralheizung und
Telephon angebracht, auch ist der Gast der Mühe
nberhoben, seine Briefschaften selbst zur Post zu
tragen , denn auf dem Korridor befindet sich

hierfür eme Einwurfsöffnung . Die Briefschaften
fallen durch einen Schacht in einen Sammel-
tatteii , dem sie regelmäßig entnommen und zur
Post getragen werden. Zur Eröffnung des H°-
tels bietet der Bescher. Herr Jean Jäger,  heute
§end 8i Uhr seinen Gasten ein Festessen, wobei
beL ÄUI* elldW in der mit den neuesten tech-
nischen Vervollkommnungen ausgestatteten Küche
Gelegenheit haben wird seine Kunst zu zeigen.

Wetter und Gesundheitszustand. Die anhal-
tend große Trockenheit, welcher ein ausgiebiger
Regenguß gestern abend ein Ende bereitete
machte sich nicht nur sehr nachteilig für Feld-
U'-d Gartenbau bemerkbar, auch als Ursach? von
allerwarts auftretenden Krankheitscrscheinungen
wird die seit Wochen herrschende abnorme Wit¬
terung angesehen. Namentlich sind es L u n g e n-
Lr-£ n \n c }tcn ’.  bon denen neuerdings zahl.
Wueben̂ ^ °nett m Utlb San& ^griffen

Pfingstverkehr auf der Eisenbahn. Aus An-
3um PfiNgstfeste zu erwartenden starken

Reiseverkehrs seien die Reisenden auf die Be-
tlmmungen aufmerksam gemacht, wonach die ge-

losten . Fahrkarten vom Tage der Abstempelung
bi >̂ zum vierten Tage — Leu Tag der Lösung
Mltgerechnet — Gültigkeit behalten. Die Reise
hip1;!! ™ ~ ■n It.tI (l ., dieser Zeit beliebig und ohne
weitere Förmlichkeit angetreten werden, muß aber
am vierten .̂age nachts 12 Uhr beendet sein Es
sei den, reisenden Publikum empfohlen durch
Vorlo,ung der Fahrkarten von dieser Einrichtung
ausgiebigsten Gebrauch zu machen, weil am Tage
vor Pfingsten und zu Pfingsten selbst der An¬
fang zu den Fahrkartenschaltern erfahrungs-

"ußergewohnlich stark sein wird Weiter
empfiehlt es sich, das mitzuführende Reisegepäck
sKon am Tage vor Antritt der Reise zur Be
KfffWÄ. Umd" recĥ tiäs Jt

Fahrpreisermäßigungen . Die Tarifko -mmis-
sion der P r e.u ß i s ch - Hess  i s che rt Skaats-
bahnen hat eine Reihe von Anträgen , die eine
Erweiterung und Ausdehnung der für milde
Zioecke zurzeit gewahrten Fahrprersermäßigungen
zum Gegenstand hatten , abgelehmt. O^ chnn «n-
erkannt wurde, daß die betr. Anstalten, Vereine
und Per,onen einer staatlichen Weihülfe würdig
und zum Teil auch bedürftig seien, wurde !be-
fchlossen seitens der Eisenbahnverwakt>ung ange-
srchts öre§ ^ "l ^ nges der heute schon bestehenden
Ausnahmetarife für solche Zwecke, den Bestre-
bun-gen auf Schaffung weiterer Ausnechmen zu
Gunsten der in irgend einer Weise dem öffenck-
chen Interesse iuenenfren Vereine gnuA-dsätztick
entgegenzutreten und ihnen nur ausnahmsweise
dann stattzugeben, wenn besonders gewichtige
Grunde dafür sprechen und eine dringende Not¬
wendigkeit vorliegt. Dieser Standpunkt wird
damit begründet, daß die Pflege und Unter¬
stützung von öffentlichen Wohlfahrtsbestrsbungen
nicht zu den eigentlichen Aufgaben der Eisenbah¬
nen gehört, sie vielmehr denjenigen Zweigen der
L-taatsverwaltung zu überlassen ist, die ihrer Or¬
ganisation gemäß unmittelbar hierzu berufen und
auch besser als die Eifenbahnverwaltungen in der
Lage sind zu prüfen , ob und in welchem Grade
llnterstutzungsbedürftigkeit und Würdigkei't vor-
lregen. Eine solche sachgemäße DifferenzieHmq
in der Bewilligung angemessener ZuweNduMen
pi aber ausgeschlossen, wenn die Bevgünsttgung
gleichmäßig durch einen veröffentlichten Tarif
festgelsgt ist. Zu dieser grundKtzlichen EÄvä-
gung treten auch Gründe praktischer Art wie Er¬
schwerung des Abferttgungsgeschäfts, die in der
Beachtung der mannigfachen Vollzugs- und Kon-
trollbestimmungen besteht und sich besonders, in
der verkehrstarken Reifezeit rhemmend ffühlbäv
inacht. Ferner die finanzielle Belastung, die mit,
der Ausdehnung dieser Ausnahmetarife nmnent-
lich für die kleineren PrivatbahnCn in fühlbarer
Weise zunimmt . Demgemäß wurde Fahrpreis¬
ermäßigung abgelehni für die an Waisenhäusern
und Kleinkinderschulen tätigen Schwestern für
Vereine, die sich der Erziehung verwahrloster nnd
verwaister Kinder widmen, für Krüppel, die in
Krüppelheime reisen, für Krankenkaffenmitglie-
der, die Heilanstalten und Bäder anfsuchen.

Im Speisewagen. Bei der Benutzung der
Speisewagen sind für die Reisenden, die weite
Entfernungen zurückzulegen haben, die bekann¬
ten, oft beklagten Schwierigkeiten eingetreten,
insbesondere die, daß ihnen der Platz weggenom¬
men wird durch andere, die nur kurze Reisen
ansführen und daher erst in zweiter Linie be¬
rücksichtigt werden können. Die Gisenbahnver-
lvaltung sieht sich aus diesen Gründen gezwun¬
gen, in der Bellutzung der Speisewagen B e --
schränkungen  einireten zu lassen, deren
Zweckmäßigkeitjedenfalls -überall anerkannt wer¬
den wird . Der Speisewagen wird erst 20 Mi¬
nuten nach der Abfahrt von der Abgangsstation
geöffnet. Er darf nur von Reisenden benutzt
werden, die schon im Besitz von Platzkarten
sind. Inhaber von Monatskarten werden nicht
mehr zum Speisewagen zugelassen. In D -Zü-
gen, welche die 3. Wagenklasse-führen, wird der
eine Raum der Speisewagen s ü r d i e Reisen¬
den 1. und 2. Klasse f r eigeha li  e n. Die
Dischplätze werden zunächst diesen Reisenden an-
geboien. Nach den Hauptmahlzeiten ist der Spei¬
sewagen zu räumen, damit er gereinigt und ge¬
lüftet werden kann. Die Durchführung dieser
Maßnahmen wird noch vor dem 20. Juni er¬
folgen.

Jrrtümer über die billige Post nach Amerika.
Bezüglich der Beförderung der sogenanten bil¬
ligen Briefe  nach den Vereinigten Staaten
van Amerika ist beim Publikum vielfach die irrige
Meinung vorhanden, daß die llilligen Briefe nicht '
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mit den Schnelldampfern befördert werden . Das
Reichspostamt hat deshalb jetzt die Postämter an¬
gewiesen, bei Nachfragen oder sich sonst darbieten-
der Gelegenheit darauf hinznweisen. datz diese
Annahme nicht zutrifft . Die Briese werden viel¬
mehr stets dem nächsten Dampfer zugefuhrt . der
von Bremerhaven oder Cuxhaven abgeht und
fahrplanmäßig den amerikanischen Hafen zuerst
erreicht. In den Zeiten , wo dre nächste Gelegen¬
heit zur Beförderung von Briefen nach Newyork
die Schnelldampfer von Bremerhaven oder Cux¬
haven bieten, kommen die Briefe ebenso schnell
nach Amerika, wie wenn sie mit 20̂ frankiert
sind. Bei den langsamer fahrenden Postdampfern
ist dies nicht immer der Fall . Die Briefe müssen
die Schnelldampfer noch in dem deutschen Hafen
erreichen.

Gewerbliche Privatschulen . Die Bestimmun¬
gen über die in den Geschäftsbereich der Han¬
dels- und Gewerbeverwaltung fallenden Privat¬
schulen, die für manche Kreise erhebliche Be¬
deutung haben, sind im allgemeinen wenig be¬
kannt Es dürfte daher die nachstehende Wie¬
dergabe des wesentlichen Inhalts des Ministerial¬
erlasses vom 15. Februar 1908, der auf alle dem
Handelsministerium unterstellten Privat,chulen
und Privatlehrer ohne Rücksicht auf das Alter
und das Geschlecht der Schüler Anwendung fin¬
det von Interesse sein. Wer eine Privatschule
errichten oder unterhalten will , bedarf dazu der
Erlaubnis . Zuständig zur Ertellung der Er aub-
nis ist der Regierungspräsident Die Erlaubnis
muß versagt werden, wenn Tatsachen vorlregen,
die die Annahme begründen, daß der Schulunter¬
nehmer oder -leiter der erforderlichen sittlichen
Zuverlässigkeit ermangelt , wenn der Schulleiter
nicht imstande ist, die zur Leitung der Privat¬
schule erforderlichen Fähigkeiten nachzuwesten,
wenn die Lehrkräfte der erforderlichen sittlichen
Zuverlässigkeit oder der wissenschaftlichen und
technischen Befähigung .entbehren wenn der
Schulunternehmer nicht imstande ' st. den Besitz
der zum einwandfreien Betriebe der Privatschule
erforderlichen Geldmittel nachzuwcisen, endlich,
wenn dem Schulunternehmer ausreichende
Räume zur Unterbringung der Schule nicht zur
Verfügung stehen. Außerdem kann die Erlaub¬
nis versagt werden, wenn für dre Errichtung der
Privatschule kein Bedürfnis vorliegt, oder wenn
der Schulunternehmer oder -leiter die Staats¬
angehörigkeit in einem deutschen Bundesstaate
nicht besitzt. Die Erlaubnis wird stets wider¬
ruflich erteilt und kann unter Vorbehalten und
Bedingungen erteilt werden. Die Privatschulen
unterstehen der Aufsicht des Regierungsprastden-
ten nach Maßgabe des Schulaufsichtsgesetzesvom
11 März 1872. Gegen die Verfügungen der Auf¬
sichtsbehörde ist lediglich die Beschwerde an den
Herrn Minister für Handel und Gewerbe zu¬
lässig. Auf Privatlehrer finden die gleichen Be-

• stimmungen sinngemäß Anwendung mit der
Maßgabe, datz zur Erteilung und zur Zurück¬
nahme der Erlaubnis der Gemeindevorstand zu¬
ständig ist.

Wiesbadener Bereinswesen.
Wtr »»adcner Militär -Bereln. Die Gesangs-Abteilung,

welche am zweiten Pfinsstfeicrtag bet dem in Grafen-
»ausen bet Tprmstadt stattstndenden Gesangswettstrest
mitkonkurriert, hält am Donnerstag, abends 9 Uhr, im
Saale des Kath. G-sellenhauses die Generalprobe ab.

_ Bach-Verein. In der gestern abend im Vereins-
I-lal abgehaltencn Mitgliederversammlung wurde zu¬
nächst dte Ausnahme von 14 neu angemeldeienMitgliedern
vollzogen. Alsdann erstattete die in der vorigen Ver¬
sammlung gewählte Finanzlommission ihren Bericht, aus
welchem hcrvorging, daß es der Kommission gelang, in
der Zwischenzeit sämtliche an den Verein gestellten For¬
derungen auszuzahlen, so datz keinerlei Verbindlichkeiten
mehr vorliegen. In den Vorstand wurden einstimmig ge¬
wählt : Als VorsitzenderHerr Dekan Bickel, als Schrift¬
führer Herr Jakob Staadt , als Schatzmeister Herr Ludwig
Schweitzguth: die Vorstandsmitglieder Herr Kapellmeister
Gerhard, Herr Oberleutnant Vierordt und Frau 2r.
Franz bleiben im Amte. In den Ausschutz wurde ge¬
wählt Herr Rentner H. Helbing.

_ PhilharmonischerVerein. Die Wahl des Vorstandes
hat staitgefunden und solgendcS Resultat gehabt: Vor¬
sitzender Dr . mcd. Otto, Schriftführer Dr. jur . Baron
von Fridagh, SchatzmeisterBankier Bielefeld, Orchester-
Mart Herr Schulz, Chorwart Herr Ullmann, Jnventar-
verwalter Herr Grautepein, Beiräte: Fräulein Cuftodis,
Herren Architekt Huber und Zahnarzt Zentner. Die Zahl
de- altiv mitwirkenden Mitglieder hat bereits so zuge
nommen, datz mit den Proben ^toch diese Woche begonnen
werden lann.

Ruf voraus. Die Kritik der Tagesblätter vieler Grotz-
städte, in denen sie mit bestem Ersolge austrat, lobt
einmütig ihr vortressliches Stimmaterial und die bril¬
lante Technik. So schreibtu. a. das „Kölner Tage¬
blatt ": „Man war erstaunt über die Schönheit dieser
Altstimme und den lünstlerifchcn Vortrag." Die „Ber¬
liner Musikalische Rundschau ": „Des Augen¬
lichts beraubt, durste sie selbst nicht Gottes Wunder
schauen, Dasür hat ihr aber eine gütige Vorsehung eine
herrliche Altstimme verliehen, deren Wohlllang schon Tau¬
sende in ihren Konzerten erfreute und um deren Besitz
sie wohl manche Sängerin beneiden möchte usw." — Die
Klavierbegleitung wird der belannle Wiesbadener Pianist
Herr Max Kloos  übernehmen.

Ich,

Tagesanzeiger fnr Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Carmen ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Vollstheater; „Die zärllichen Verwandten",

Uhr.
Walhallatheater: „Ein Herbsimanöver", 8 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Abonne-

uicntskonzerte 4.30 und 8.39 Uhr. — Lieder zur Laute
gesungen von Elsa Laura Freisrau von Wolzogen.

Biophon - Theater:  Täglich aeössnet von 4 31
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof — Hansa - Hotel . — Hotel

aiserhof . — Hotel Nonnenhof . — Hotel
Prinz Nicolas . — Walhalla - Restaurant.

— Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

mL  I Letzte Drahtnachrichten.
ein „Frohsinn"  Bierstadt sein 50jährigcs Ju - wpvii.
. ' Gesang - Wett - '

Theater . Konzerte . Vorträge.
Im Königlichen Hosthcatcr kommt heute i« Abonne¬

ment D. die Oper „Carmen"  mit Frau Hans-Zoepffcl
in der Titelrolle zur Aufführung: als „Mica ela"
gastiert Frl . Rose Schoverling auf Engagement. — Mor
gen, Donnerstag, geht Humperdiniks Oper „Hänfel
und  G r e t e I'' mit den Damen Engsll und Krämer
m den Titelrollen in Szene: an di- Oper schlictzt sich
eine Aufführung des Balletts ,̂ Dte Puppenfec"  an.
— Am Freitag , den 28. ds. Mts ., findet eine Wieder¬
holung von Puccinis „ToSca"  mit der Kammersän¬
gerin Frau Lefsler-Burckard in der Titelrolle und den
Herren Kammersänger Kalifch und Schütz in den weiteren
Hauptpartien statt.

Vollstheater. Morgen, Donnerstag abend, wlrd zum
28. Male das so sehr beliebte Lustspiel „Der Pariser
Taugenichts"  gegeben . Es sei besonders bemerkt,
datz Frau Direktor Wilhelmh die Titelrolle spielt.

Otto BorngräSer. Mit wahlberechtigter Spannung
sieht man dem Erscheinen Otto Borngräbers auf der
Rednertribüne des Kurhauses gelegentlichseines morgen
Donnerstag abend 8 Uhr im kleinen Saale stattfindcndcn
Zyklus-BortrageS entgegen. Ist eS doch sehr interessant,
eine solche anerkannte Dichlerpersönlichleitkennen zu ler¬
nen. Seine Tragödien: „Giordano Bruno", „König Fried-
wahn ", „Die ersten Menschen", sie alle cnlfesselten bei
ihren Uraufführungen einen lebhaften Streit um seine
Dtchterpersönlichkeit, aus dem diese doch fchlietzlich stets
als Sieger hcrvorging. Der kühne Swwung feiner Phan
tastik, der farbige Schönheitsreichinmfeiner Sprache, das
heiße dramatische Fluidum mutzten Anerkennung finden.
Barngräber ist Dramaturg am Neuen Theater in Berlin.

Die erblindete Konzcrtsnngeriu Hildegard Dieterich,
die durch ihre früheren Konzerte in der Ring- und Berg
kirche noch in bester Erinnerung ist, veraustalict am Mon
tag , den 14. Juni , abends 8 Uhr, im Saale der „Log-
Plato " einen Liederabend  und hat mit dein Bor
verkauf der Eintrittskarten bereits begonnen. Als Künst
lertn geht dieser Sängerin , die eine erfolgreiche Schülerin
des Stern 'fchen Konservatoriums in Berlin ist, der beste

Das Nassauer Land.
Unter dem Roten Kreuz.

Mehr werktätige Hilfe! — Das Krankenhaus zu Biebrich.
— Sanitätskolonnen. — Bei der Mobilmachung. — Aus
dem Etat . — Bitten um Hilfe. — Die Hochwasser

Geschädigte». — Wiederwahl des Vorstandes.
Unter dem Vorsitze des Königlichen Landrats

und Kammerherrn von Heimburg  fand ge¬
stern nachmittag im Wiesbadener Kreishause
(Lessmgstraße 16) die Generalversammlung des
Kreisvereins vom Roten Kreuz für den Land¬
kreis Wiesbaden statt. Dem Jahresberichte
des Vorsitzenden zufolge betrug die Zahl der
Mitglieder Ende des Berichtsjahres 245. Der
Zugang ist ein verhältnismäßig geringer ; die
Werbung neuer Mitglieder ist deshalb geboten.
Auch im letzten Jahre blieb das Vertragsvcrhält-
nis des Vereins mit dem Krankenhaus in
Biebrich  unverändert . Die beim Krankenhause
in Biebrich aufgestellte Baracke wurde nicht be¬
nutzt. Im Dachgeschoß des an den Krankenverein
in Biebrich vermieteten Krankenhauses blieb ver¬
tragsmäßig ein Raum zur Unterbringung eines
Depots zur Verfügung des Vereins . Es bestehen
im Kreise drei Sanitäts . Kolonnen  zu
Biebrich, Hochheim und Flörsheim . Die Hochhei¬
mer Kolonne veranstaltet am 16. August eine
größere Hebung. Die der Militärverwaltung ge¬
genüber bisher eingegangene Verpflichtung, das
Krankenhaus in Biebrich nebst der Baracke am
10 . M o b i l m a chu n g s t a g e zur Be¬
nutzung als Vereinslazarett  behufs
Aufnahme int Felde verwundeter oder erkrankter
Krieger vollständig eingerichtet zur Verfügung zu
äellen und, solange die Mittel des Vereins auS-
rcichen, auch die Verwaltung , Pflege und Ver¬
pflegung in diesem Vereinslazarett auf eigene
Kosten zu übernehmen, betrachtet der Vorstand
als fortdauernd . Es können im ganzen etwa 40
Betten im Krankenhaus und Baracke bereitge¬
stellt werden. Die Verpflichtung, die von der
Militärbehörde in Biebrich vorgesehene E r
f r i s chu n g s st a t i o n zu errichten, wird eben
falls als weiter bestehend angesehen, ebenso das
mit dem Vaterländischen Frauen¬
verein  in Biebrich getroffene Abkommen we¬
gen gemeinsamer Erledigung von Vereinsange-
legenheitcn in Frieden ?- und Kriegszeiten.

Die Geschäfte der BereinSkasse wurden wie
seither durch die Kreiskommunatkasse erledigt.
An einem bedürftigen Kriegsteilnehmer wurde
eine Unterstützung von 20 Mark bewilligt, außer¬
dem erhielt ein bedürftiger Milftärinvalide eine
Reiseunterstützung. Zum Besten der Hinterblie¬
benen der bei dem G r u b e n u n g l ü ck aus
Zeche Radbod  bei Hamm Verunglückten
wurde eine Sammelstelle errichtet, bei der 21.20
Mark eingingen . Die Jahres - Rechnung
wies eine Einnahme von 925.46 Mark und eine
Ausgabe von 800.79 Mark nach. Die Herstellung
eines neuen Anschlusses an das Kanalnctz der
Stadt Biebrich erforderte allein einen Kostenauf¬
wand von 606.81 Mark. Der Etat für da? Etats-
fahr wurde gleich dem des Vorjahres auf je >100
Mark in Einnahme und Ausgabe festgesetzt. AlS
bauvtsächlichste Einnahmen gelten 400 Mark
Mitgliederbeiträge , 200 Mark Entschädigung für
den Gebrauch der Jnvcntarstücke des Kranken
_ - - - > - 1 - -sin » — '

biläum verbunden mit _ . , — a
'trei t. An dem Wettstreit beteiligen sich 24
Vereine. Zur Verteilung kommen 2600 Mark
an Geldpreise und 16 Kunstgegenstände, welche
im Schaufenster des Sattlermeisters Herrn W.
Stiehl , Rathausstratze , ausgestellt sind. Beginn
des Klassen-Singens ist am 2. Pfingst -Feiertag,
vormittags 10,30 Uhr und zwar singen die Ver¬
eine litt 3 Sälen . Abteilung A 1 und 3 im
„Bären ", A 2 und B 1 und 2 im „Adler ". Das
Ehrenpreissingen ist am 3. Feiertag und beginnt
vormittags 10 Uhr. Die Verteilung der Ver¬
eine in die Säle ist genau wie am ersten Tag.
Anschließend daran ist das Kaiserpreis¬
singen  im Saale zur „Rose". An demselben
können sich sämtliche Vereine beteiligen . Vorge-
chriebon ist ein ausgesprochenes Volkslied nach
eigener Wahl. Sämtliche Vereine Wierstadis und
12 Vereine aus der Umgebung beteiligen sich an
dem Feste, sodaß mit 45 Vereinen zu rechnen ist.
Zur Ausschmückung der Ortsstraße werden •>
Ehrenpforten errichtet. Die Verbindung mit
Wiesbaden wird hergestellt durch einen Automo¬
bil-Omnibus und mehrere Kremser.

Frauenstein , 26. Mai . Eine überaus
reiche Kirschenernte  steht in diesem Jahre
hier zu erwarten . Die Baume haben die Blute-
und Fruchtansatzzeit sehr .6»t uberstanden um
eine Wanderung durch die Fluren zeigt, daß
alle Bäume überfüllt behängen sind. Amtlichm-
seits wird die diesjährige hiesige Ernte mit
zirka 40 000 Jl  berechnet . Einzelne Besitzer er¬
warten Erträge bis 700 M.

K. Schierstem, 26. Mai . Der längere Zeit
am hiesigen Postamte beschäftigt gewesene- Post-
sekretär Henkel  ist von Holzappel nach Frank¬
furt a. M. versetzt worden. — Dieser Tage wur-
den mehrere Badeanstalten , die zur Ueverwin-
terung im hiesigen Hafen untergebracht waren,
von hier abgeschleppt und an ihren alten Stand¬
orten wieder aufgestellt. Die Eröffnung der
Badesaison sieht unmittelbar bevor.

m Oestrich, 26. Mai . In denk von Singvögeln
sehr reichen Gelände der Leberts - Aue
ireiben Vogelfänger ihr lichtscheues Gewerbe. So
fand dieser Tage e' n Spaziergänger eine soge¬
nannte Tuchfalle, in der sich eine Nachtigall ge¬
fangen hatte . In der Nähe standen noch mehrere
derartige Fallen . Nachdem der Mann den ge¬
fangenen Vögeln die Freiheit wiedergegeben
hatte , warf er die Fallen m den Rhem . Kurze
Zeit später beobachtete er drei gutgekleidete
Ütul-e, luclcfyc die AeAenid de^ böens nuch ihren
Fallen absuchten.

a.  Branbach, 26. Mai, An den diessahrigen
Sitzungen des Allgemeinen Landsmann¬
schaf  t e r - V e r b a n d e s auf der Marksburg
wird auch der Gesamtverband der Alten A. L. C.
teilnehmen , so datz eine große Tcilnehmerzahr
zu erwarten sein wird . Die erste Tagung sin-
det am 2. Pfingstfeiertag im Hotel „Rhemischc.r
Hof" statt . An sämtliche Vereine und Korpo¬
rationen sind Einladungen zur Teilnahme am
Festkommers erqanaen — Zu dem Schutzen-
fest  der hiesigen Schützengesellschaft, verbunden

Hauses, die der Abnutzung unterworfen sindund
300 Mark Beihilfe vom Kreise. Für âußerordent¬
liche Reparaturen am Krankenhnuse, Unierhal-
tung der Baracken usw. sind 300 Mark, für Bei¬
hilfen an die Sanitätskolonne des Kreises 100
Mark vorgeschen.

Der Generalversammlung lagen mehrere Ge
suche um Unterstützungen vor und cs wurden aus
Mitteln des Vereins 4 Unterstützungen zu je 20
Mark, eine in Höhe von 10 Mark und eine
außergewöhnlich in Höbe von 100 Mark bewilliat.
Der Sanitätskoloüne Hochheim wurden 100 Mk.
Beihilfe für deren Beteiligung an der Wiesba¬
dener Ausstellung überwiesen . Sodann machte
Kammerherr von H e i m b u r g Mitteilung über
die Sammlung von Gaben für die durch das
Hochwasser Geschädigten des Regierungsbezirkes,
weiche der Vorstand des KreiSvereinS vom Raten
Kreuz veranstaltet hatte . Es hatten sich alle
Gemeinden des Kreises beteiligt und es waren
über 5000 Mark eingegangen , aus Biebrich 1103
Mark, Georgenborn 1003 Mark, Dotzheim 462
Mark, Nordenstadt 387 Mark, Diedenbergen 218
Mark usw.

Zum Schluffe fand die Ergänz unaS
wähl des Vorstandes  statt . Mit 31. März
dieses Jahres war die Wahlzeit für die Herren
Schreinermeister Franz Klei  n -Hochheim, Bei¬
geordneter T r o p v-Biebnch . Dr . med. H ap
pcl -Bicbrich und Lehrer Ph . Wittgen - Nor
denstadt abgelaufen und diese wurden sämtlich
wiedergewählt.

mit lOjährigem Stiftungsfest , hat auf ergangene
Einladung auch die Wiesbadener  Schutzcn-
gesellschaft ihre Teilnahme in Aussicht erstellt. —
Hier wird im Laufe der kommenden Woche die
erstmalige Bespritzung der Weinberge mit
Kupfervitriolbrübe zur Bekämpfung der Blatt¬
fallkrankheit erfolgen. Die zu verwendende Brühe
wird von der Stadt den Winzern zu billigem
Preis abgegeben.

M. Laufenselden, 26. Mai . Alljährlich Pfingst¬
montag nachmittag feiern die hiesigen « chul-
Tiitbcr — letztes Schuljahr — ein Fruhsingsfest
,.D e r Schnak ". Die Feier hat jetzt,insofern
eine Aenderung erfahren , als die Behörde das
Einsammeln von Gaben seitens der Knaben ver¬
boten hat und die Kinder nach dem Wald ge-
-ührt Iverdcn fallen, nm dort das Spiel zu pfle¬
gen. Bereits im Vorjahr sollte das Fest in die¬
sem Rahmen gefeiert werden. - - Auf Anregung
unseres Bürgermeisters wird hier nn Laufe des
Sommers ein Haushaltungskurs  n s ab¬
gehalten . Der Kreis bat bereits eine Beihilsc
von 100 Mark in Aussicht gestellt.

n .v,sichst, 26 Mai . Die Königliche Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a. M. bat auf eine Anfrage
der Handelskammer mitgeteilt , datz der Entwurf
für die Herstellung des zweiten Gleises
aus der Strecke Höchst a. M.- Limburg bereits
fcrtigaestcllt sei. Den Zeitpunkt der Jnangriff-
nahme der Bauarbeiten , mit denen erst nach Ge-
nebmigung de? Entwurfs und nach gesetzlicher Be¬
willigung ' der erforderlichen Mittel begonnen
werden kann, vermag die Eisen»ahn-D,rekt .on
nicht angugcbe». '

ü. Sossenheim, 26. Mai . Hier stürzte vor 14
Tagen eine Schülerin beim Spielen auf dem
Schulhof und verletzte  sich dabei, wie dies so
häufig vorkommt, am Knie. Die Wunde blutete,
eiterte nach einigen Tagen und die Umgebung
derselben begann zu schwellen. Man brachte da»
Kind jetzt nach Höchst in? Krankenhaus , doch
leider war cs für die .Hilfe z» spat : c? roar
Blutvergiftung  cingctreten und gestern
abend starb das Mädchen. Der Fall lehrt aufs
neue daß man auch unbedeutende Verletzungen
in ihrer Gefahr nie unterschätzen fall.

Soden . 26. Mai . Eine Beleidigungs-
affärc,  rlber die hier viel gesprochen wurde,
kam jetzt vor dem Höchster Schöffengericht durch
Vergleich zur Erledigung . Dem praktischen Urzt
Dr . L. yierselbst war mitgeteilt worden, der Kur¬
direktor v. Sch. weise bestimmten Aerzten Pa¬
tienten zu. Da Dr . L. hierin eine Verletzung
der Dienstpflicht des Kurdirektars erblickte, machw
er einigen Gemeinderatsmitgliedern hiervon Mit¬
teilung , wovon Herr v. Sch. Kenntnis erhielt,
der darauf gegen Dr . L. Beleidigungsklage er¬
hob. In der Verbandlung schlug der Vertreter
des Angeklagten einen Vergleich vor. da fein
Mandant , nachdem Herr v. Sch. nicht mehr Kur - •
dircktor fei, an der Verhandlung kein Interesse
mehr habe. Der Vergleich kam denn auch unter
Vermittlung des Gerichtsvorsitzenden zustande,
wonach Dr . L. erklärt , er habe sich uberzeugt , daß
der Privatkläger in keiner Weise gegen seine
Dienstpflicht verstoßen hat . Der Privatklager er-
kennt an, daß Dr . L. die Acußerung m guten
Glauben tat . In die Gerichtskostcn teilen sich

Der Bundesrat.
Berlin , 26. Mai . Der Bundesrat hält heute

seine letzte Sitzung vor der Pfingstvertagung ab,
die bis zum 19. Juni dauern wird.

Fürst Radolin wieder in Paris.
Paris , 26. Mai . Der deutsche Botschafter in

Paris , Fürst Radolin , ist von seiner Erholungs¬
reise zurückgekehrtund hat die Leitung der Ge¬
schäfte wieder übernommen.

Schülersclbstmorbe.
Paris,  26 . Mai . Ans Mermont Ferrant

wirp gemeldet, daß drei Schüler des dortigen
Lyzeums beschlossen hatte», sich während des Un¬
terrichts zu erschießen. Sie hatten durch das Los
entschieden, wer den Anfang zu machen habe.
Der 15 Jahre alte Sohn des Bolksschullehrers
Ncni jagte sich denn auch sofort eine Rcvolver-
kugel in die Schläfe. Die Professoren und Schü¬
ler verhinderten die beiden anderen den geplan¬
ten Selbstmord auSzuführen.

Die Auflösung der Syndikate.
Paris , 26. Mai . Die Staatsanwaltschaft hat

die bei der Seine -Präfektur hinterlegten Statuten
des Post- und Telegraphenbediensteten̂ Syndikates
für durchaus gesetzwidrig erklärt . Das Syndi¬
kat wird infolgedessenaufgelöst werden. Die Re¬
gierung dürfte jedoch keine weiteren Verfolgun¬
gen eintreten lassen, da sie im Hinblick auf das
eingebrachte Bcamtenstatui der Ansicht ist, daß
die Auflösung der Syndikate eine ausreichende
Maßnahme bedeute.

Paris , 26. Mai . Der Hauptausschuß zur
Verteidigung der Sydikatsrcchie der Staatsbe¬
diensteten beschloß, beim Parlament behufs bal¬
diger Wiedereinstellung der anläßlich des letzten
Streiks entlassenen Postbeamten Schritte zu un¬
ternehmen . Der sozialistische Deputierte Coutant
hat dem Ministerpräsidenten Clemenceau und
dem Minister der öffentlichen Arbeiten bereits
angezeigt, daß er übermorgen einen Antrag auf

lAmnestierung und Wiedereinstellnng der gemstz-
regelten Postbeamten in der Kammer einbrin-
gen werde.

Gin deutscher Kapitän als Schmuggler?
Rom, 26. Mai . Die „Tribuna " berichtet eine

unaufgeklärte Geschichte von einem Zwischenfall
zwischen den Zollbehörden und einem deutschen
Dampfer der aus Genna sin Neapel angekommen
ivnr und von einem anderen Schiffe 72 Kolli
Tabak und andere Waren an Bord ge¬
nommen und kurz vor der Abfahrt wieder
heimlich gelandet und in die Stadt geschmuggelt
haben soll. Der Kapitän des deutschen Schiffes
sei von der Zollbehörde gewarnt und wegen Zoll¬
defraudation in eine Strafe von 72 000 Lire
genommen worden.

Was die Seeleute fordern.
Paris , 26. Mai . Die in den Ausftand ge¬

tretenen eingeschriebenen Seeleute forderten den
sozialistischen Deputierten Carnaud auf , in der
nächsten Kammersitzung einen Antrag einzubrin-
gen, daß auf solchen Postdumpfern , die das
„Rote Meer" befahren, keine arabischen Heizer
mehr beschäftigt werden dürfen.

gur der Geschäftswelt.
Dis Frilcurbedienuna vom 21. bis 23. Mai für den

Primen OSkar von Preußen, sowie der Herren im Ge¬
folge des Kaisers im Kgl. Schlosse und Hotel „Grüner
Wald" wurde von Friseur A. Dähler,  Hcrrcnfriseur-
geschäst, Nerosiraße 10, nächst Kochbrunnen, ausgeführt.

Temp. nach6. II Baronieter gestern 743,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 27. Mai von

Ser Dienststelle Weilbrrrg : Wolkrg mit Regen-
fällen bei zeitweise stärkerem, kühlem, westlichen
Seewinde.

NiederschlagShöheseit gesternr Wcllburg 8,
Fcldücrg 11, Nculirch 8, Marburg 9, Fulda 12,
Witzcnhausen2, Schwarzenborn9, Kassel 3.

Wasser - Rheinpcgel Caub gestern 1 58 heute 1.61
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.24 heute 1.18
„7 Mot Svnnenaukgrug ».!.»
n  ütai Coni,enuntei'g«n,i 7,65

Monbamg- ng li 35
Monounlergang 1.3)

hip VliitPien.

FUr unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung. _

$rud und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leydold.

Verantwortlich siw den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chesredaltcur Wilhelm FlodcS: für den Anzeigenteile

Friedrich Westum, sämtliche tn Wiesbaden.

Eine alte BekannteS ..72Z
in die meisten Häuser und hilft tüchtig benn
Hausputz und Reinmachen: sie heißt L uh n s Sal-
miak-Terpentin -Kernfeife. Wer diese flinke Mit¬
arbeiterin kennen gelernt hat, läßt sie sich immer
wieder holen. Bessere, sparsamere Abwaschlnuge
und mildere, wie die von Luhns  Salm .-Terp^

i Kernseife bereitete, gibt cs nicht; deshalb a»Ä
[ lann man Luh ns in allen best. Geschäften habem

?lm%  die Hand' mit Mrad or!
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IMauifcfie Landjäger.
Manchem älteren Nassauer sind noch die

schmucken herzoglichen Landjäger im Gedächtnis,
welche zu Fuß und zu Pferd unser Land durch¬
streiften, für die allgemeine Sicherheit Sorge
trugen , und deren scharfem Blick selten etwas
entging. Herzog Adolf schuf durch das Gesetz
vom IS. September 184g anstelle der Reserve 2.
Klasse diese landespolizeiliche Institution , mili¬
tärisch organisiert , jedoch seinem Zweck entspre¬
chend dem Ministerium des Innern untergeord¬
net. Hauptsächlich gehörte es zu den Obliegen¬
heiten des Landjägerkorps , „über die Beobachtung
der gesetzlichen Bestimmungen zu ivachen, welche
die Sicherheit der Person und des Eigentums
bezwecken, Verbrechen zu verhüten , wenn sie be¬
gangen sind, die Täter zu verfolgen , zu verhaften
und an die zuständige Behörde abzuliefern ; die
Spuren zur Entdeckung von Verbrechen aufzu¬
suchen und zur Anzeige zu bringen ",

An der Spitze des Korps stand ein Offizier
(mit Hauptmann oder Leutnantsrang ) als ' Korps-
kommandant ; ferner bestand es aus 20 berittenen
und 57 Landjägern zu Fuß (deren Beförderung
in zwei Klassen erfolgte), sowie Wachtmeistern 1.
und 2. Klasse. Die Ernennung des kommandie¬
renden Offiziers vollzog der Herzog selbst, wäh¬
rend die Anstellung sämtlicher Landjäger nach
abgeleistetem Probejahr von dem Ministerium
des Innern bewirkt wurde, auf dessen Budget
die Gehälter und Gebühren auch entfielen . Für
den Kommandanten war der Remunerationssatz
nach Abstufung seiner militärischen Charge wie
folgt fixiert : Mit Unterleutnants -Rang 700—800
Gulden, mit Oberleutnants -Rang 900—1200 Gul¬
den, mit Hauptmanns -Rang 1300—1700 Gulden;
außerdem noch jährlich 100 Gulden Tienergeld;
zur Bestreitung der Bureaukosten setzte man 20
Gulden fest, wohingegen dem Chef untersagt
wurde, seine Untergebenen zum persönlichen oder
Bureaudienst heranzuziehen . Das Pferd hatte er
auf eigene Kosten zu stellen, erhielt jedoch dafür
die Fourage und ein Stallgeld von 84 Gulden.
Die Wachtmeister und Landjäger empfingen eine
für damalige Zeit angemessene Bezahlung . Wacht¬
meister 1. Klasse bezogen 400, diejenigen 2. Klasse
350 Gulden , Landjäger 300 bezw. 250 Gulden.
Den „Berittenen " war eine monatliche Zulage
von 2 Gulden gewährt, Dienstpferd und Fourage
natürlich gestellt und 22 fl. außerdem über¬
wiesen.

An Umzugskosten gewährte man den Verhei¬
rateten pro Meile 8 Gulden , den Ledigen deren
2. Die nassauischen Aerzte und Tierärzte ; da¬
mals wie bekannt Staatsbeamte , hatten für un¬
entgeltliche Behandlung und Verpflegung erkrank¬
ter Beamten und deren Dienstpferde Sorge zu
tragen . Nur Personen , die ihre Militärdiensi-
pflicht tadellos erfüllt , starken, gesunden Körper¬
bau aufweisen und im Alter zwischen 25 und
40 Jahren standen, konnten zu Landjägern ange¬
nommen werden. Aus ihrer Mitte heraus fan¬
den je nach Tauglichkeit und guter Führung Be¬
förderungen zu Landjägern 1. Klasse und Wacht¬
meistern statt . Letztere versahen die Posten als
Stationskommandanten , hatten schwierigeren
Dienst und größere Verantwortung.

Bezüglich der Verteilung der Truppe ward
festgesetzt, daß der kommandierende Offizier seine
Station am Regierungssitze, also in Wiesbaden,
inne hatte . An jebyn Kreisamtssitze stationierte
man 3 Berittene , an jedem Justizamtssitze 2 Fuß¬
landjäger, so daß an Orten , lvo beide Staats¬
behörden vertreten , 5 Landjäger garnisonierten.
Die einzelnen Stationskommandanten standen
zur Verfügung der Kreisbehörden , jedoch war
das Landjägerkorps sonst keiner Zivilbehörde
untergeordnet (den schriftlichen oder mündlichen

.Requisitionen der Justiz - und Administrativkolle¬
gien hatten sie allerdings Folge zu leisten) und
sollten von den Militärstellen iir keinem Falle Be¬
fehle empfangen. Nichtsdestoweniger übertrug
man ihnen das Recht, „in vorkommcnden Fällen
auch gegen Militärpersoneu ohne Unterschied des
Ranges einzuschreiten".

Die Landjäger sollten ihre Funktionen auch
ohne besondere Instruktion und Aufforderung
selbständig wahrnehmen und galten stets als im
Dienst befindlich. Wie das Publikum „ohne Aus-

Ourcli die Zustellung.
Bei den Leuten vom Senegal.

Nicht mit Unrecht bezeichnet man diese Schau¬
stellung der schwarzen Brüder aus Westafrika
als eine Attraktion . Die gesamte Truppe besteht
aus etwa 200 Personen , Männer , Frauen und
Kinder jeglicher Altersstufe befinden sich darun¬
ter . Wir können die verschiedenen Handwerker
lvie Weher, Schneider, Schuhmacher, Tischler,
Schmied, Gold und Silberarbeiter bei Ausübung
ihres Gewerbes beobachten. Sie hantieren mit
den einfachen Werkzeugen geschickt und sicher und
stellen alle Artikel her, die ihre Lebensweise be¬
nötigt.

In der Schule tverden die kleinen Negerlein
von ihrem Lehrer im Koran unterrichtet . Die
pädagogischen Grundsätze scheinen ziemlich milde
angcwendet zu werden, denn die Schüler kom-
men und gehen, wie es ihnen gerade paßt , jeder
hat ein hölzernes Brettchen in seinem Besitz, wo¬
rauf das Alphabet und sonstige geheimnisvolle
Zeichen eingeschnitten sind. Bei dem Herrn Leh¬
rer ist Europas Kultur bereits vorgeschritten, er
ruht angenehm in einein Liegesessel, blättert in
einem dicken Buche und schlürft seinen Mokka
dabei, den er sich mit den Zuckerstücken, die ihm
von seinen Schülern gespendet werden, nach
Möglichkeit zu persüßen trachtet.

Ein gewandter Daine - und Schachspieler ladet
init liebenswürdiger Gebärde ein, näher zu tre¬
ten und eine Partie zu versuchen. Nebenan im
Zelte entlockt ein Musiker seinem Tynephon et¬
liche Melodien. Einen größeren Raum tm Dorfe
nimmt die Wasch- und Kochküche ein. In ersterer
wird jeden Morgen gemeinsam Toilette gemacht
und nachher gibt's große Wäsche.

Die weißen und bunten Burnusse flattern lu¬
stig im Winde zum Trocknen, anstatt des Bü-
gelns tverden sie mit Brettern geklopft, bis die
nötige Glätte erlangt ist. In der Kochküche
herrscht das weibliche Element . Frauen und
Mädchen stampfen Mais und Reismehl und un¬
terhalten die einfachen Holzfeuerungen , auf
ivelche die Kochkessel gesetzt werden . Zur täglichen
Verproviantierung sind für die zwei Hauptmahl¬
zeiten 40 Pfund Fleisch und 35 Pfund Reis nö¬
tig ; das Frühstück besteht aus Milch, die ohne
Brotbeilage getrunken wird , denn dieses ist den
Senegalesen unbekannt, jedoch bilden kleine aus
Maismehl angerührte und in Oel ausgebratene
Kuchen den nötigen Ersatz hierfür.

In der sogenannten „Festhalle" hat man Ge¬
legenheit phantastische Tänze zu beobachten, die
unter Begleitung von Gesang und Musik abge¬
halten werden, für unsere Begriffe ein zweifel¬
hafter Genuß . Recht inannigfaltig ist die Beklei¬
dung der Tänzer , man kann interessante Studien
machen; von der Herkunft der grellbunten An¬
hängsel, Konservenbüchsendeckelwerden entspre¬
chend plaziert und prangen anSchnüren neben dem
prächtigsten Federnschmuck. Die braven Senega¬
lesen haben sich bereits eine große Findigkeit im
Einheimsen von Extraspenden angeeignet . Jeder
ist bemüht, sein Schäfchen ins Trockene zu brin¬
gen und mit einem dicken Geldsack später zur
Heimat zurückzukehren. Selbst die kleinsten
Würmchen halten schon ihre Händchen auf und

verstehen schon Kupfer- von Nickelmünzen zu
unterscheiden.

Des geschickten Tauchers zu erwähnen , dar!
ebenfalls nicht vergessen werden, er holt sich aus
dem zu diesem Zwecke errichteten Wassorbassin
mit größter Schnelligkeit die hineingeworfenen
Münzen heraus , verwahrt dieselben im Munde
bis die nötige Anzahl zusammen , worauf er dann
den Vorrat in seinen Sammetbeutel ausspeit.

Selbstverständlich stattet man auch dem be¬
rühmten Harem einen Besuch ab. Friedlich la¬
gern sich die schwarzen Schönen um ihren Herrn
und Gebieter, um auf einen Wink desselben ihre
Kunstfertigkeit im Tanze zu zeigen. Der Häupt¬
ling läßt es sich an zwei Lieblingsweiberu ge¬
nügen , die anderen bilden den Hofstaat und ver¬
richte» die nötigen Dienstleistungen . Ileberhaupt
lassen die Neger ihre Frauen arbeiten , sie selbst
sind die Drohnen, die sich im Müßtgang üben.
Höchstens die Ausübung der Jagdfrcudeu in der
Heimat gewährt ihnen gewisse Beschäftigung.
Die Weiber dagegen versorgen die Kinder , den
Haushalt und bestellen die Felder.

*
Wiesbadens Kinderwelt stellt nicht die we¬

nigsten Besucher im Negerdorfe . Schioarz und
Weiß versteht sich bereits ausgezeichnet. Unserer
HeranwachsendenJugend wird sogar Gelegenheit
geboten, ihre englischen Sprachrenntnisse bei An¬
näherungsversuchen zu verwerten . Eine beson¬
dere Anziehungskraft bildet das unlängst hier ge¬
borene Negerbabh, welches noch eine so zarte,
bräunliche Hautfarbe aufweist, die erst später
nachdunkelt, was z. B. bei dem strammen , ein¬
jährigen Knäblein zu beobachten ist, das die Re¬
germutter sich hinten am Rücken aufgebunden
bat . In dieser Stellung verbringt der arme
kleine Kerl fast den ganzen Tag und schläft auch
dabei. Dadurch hat die Mütter freie Hände
zur Verichtung ihrer Pflichten.

Große Sorgfalt wird auf Haar - und Mund¬
pflege verwendet. Mit einein Phlegma sonder-

, gleichen bearbeitet die auf der Erde hingekauerteI schwarze Schönheit das Haupt der vor ihr ausge¬streckt liegenden Gefährtin . Die kurzen, schwar¬
zen Kraushaare werdeii in zahlreiche Büschel
geteilt , diese dann kunstvoll gedreht und aufgc-
steckt.

Schon den kleinen Kindern bindet man trotz
spärlichen Haarwuchses Münzen am Kopfe fest.
Die Zähne werden eifrigst mit Rambusstöckchen
poliert , ebenso die Fingernüdel rosenrot gefärbt
und zu allen diesen Verrichtungen läßt man sich
Zeit , viel Zeit — nun , sie ist ja auch reichlichvorhanden.

Die andauernde Wärme in den letzten Wo¬
chen hat dem schwarzen Völklein recht gut getan,
nun fühlen sie sich erst mollig, wähernd früher
trotz wärmender Kohlenbecken keine rechte Be¬
haglichkeit aufkommen konnte. Jedenfalls werden
unsere fremden Gäste später recht befriedigt vom
schönen Wiesbaden scheiden. Am klingenden Er¬
folg wird's kaum fehlen. Und wenn sie wieder in
die heimatlichen Gefilde zurückkehren, werde»
freundliche Erinnerungen sie begleite». *

Üslsns Emkes.

nähme der Person und Ranges " verpflichtet war,
ie in Ausübung des Dienstes zu unterstützen
mrch genügende Auskunft , Hilfe und Vorschub,
o waren die Landjäger andererseits instruiert,

ihre Obliegenheiten ohne alle Nebenrücksichtmit
Ruhe, Besonnenheit und Nachdruck zu erfiillen,
dabei ein bescheidenes und gemäßigtes Betragen
zu beobachten und die Leute nicht unnützer Weise
zu belästigen. Der Eintritt in jedes Haus ohne
Unterschied, zu welcher Zeit , stand den Beamten
offen : auf Grund eines richterlichen Befehls fer¬
ner , wenn ein in flagranti ertappter Verbrecher
dorthin flüchtete, oder Feuer resp. Wassergefahr
dortselbst schleunige Hilfe notwendig machte. Hin-
ichtlich der Fremdenpolizei , die zu Zeiten des

Deutschen Bundes seligen Angedenkens noch recht
charf gehandhabt wurde, hatten die Gastwirte

den Landjägern auf Verlangen eine Liste der
von ihnen beherbergten Fremden borzulegen. Ver¬
haftungen vorzunehmen, befugte das Gesetz die
Beamten in folgenden Fällen : bei Verbrechern

und der Mitschuld stark verdächtigen Personen,
bei Uebertretern von Polizeigesetzen, Beschädigeru
fremden Eigentums , speziell Feld -, Holz- und
Wilddieben. Selbstverständlich bei steckbrieflich
Verfolgten, der Desertion verdächtigen Soldaten
Bettlern und Landstreichern, solvie bei Reisen¬
den, die sich nicht genügend auszuweisen ver¬mochten.

So hatten die Landjäger einen aufreibenden
Dienst, der die Kräfte eines ganzen Mannes er¬
forderte . Bedenkt man noch, wie vielerlei wäh¬
rend der täglichen' Patrouillenfahrten beobachtet
werden mußte ! Erkundigungen über Einwohner
und „unsichere Kantonisten ", Observation der
Landesgrenzei, , Kontrolle der Pässe, Arbeits - und
Wanderbücher, die Scherereien mit umherziehen¬
den Krämern , Kollektanten, Händlern und Mu¬
sikanten. Aufrechterhaltung der Straßenvolizei.
Beobachtung des Zustandes von Chausseen,
Eisenbahnen, Brücken, Warnungstafeln , Num-
mersteinen, Monumenten , Brunnen , Verhin¬

derung von Straßeiitumulten und Exzessen.
Hilfe bei Beschädigungen iu,d Unglücksfällen.
Rettung verunglückter Personen , auch „liebevolle
Fürsorge " für betrunkene Leute, Ueberwachung
sanitätspolizeilicher Barschriftan und Isst not
least Anzeigen über begangene Verbrechen wie
diesbezügliche Recherchen— wahrlich, ein herzog¬
lich Rassauischer Landjäger oder Wachtmeister
war nicht auf Rosen gelicttet und verdiente sein
Gehalt sauer genug.' Treueste, gewissenhafte
Pflichterfüllung zeichnete die Gendarmerie auS.
die dem durch revolutionäre Erzesse ctvas an,'ge¬
regten Lande rasch die Sicherheit und R'nbe
wiedergab.

Oberst Karl  W i l h e l m v o n 'H o I b a ch
kommandierte das Landjägerkorps von seiner
Gründung 1849 bis zur Auflösung 1866. Einer
rheinischen Soldateufamilie entstammend (ae-
Boren am 14. April 1803 in Deutz), die in näs-
säuische Militärdienste getreten , ward Holbach
1827 Offizier inr ersten Regiment, 1832 zum
.vauptmann befördert . Herzog Adolf erteilte ihni
1862 den Charakter als Oberst und schmückte
seine Brust anläßlich der Jubiläumsseierlichkei-
ten 1863 mit dem Komturkreuz 2. Klasse des
Adolf-Ordens mit Schwertern . Holbach verstand
es vorzüglich, Disziplin in der Truppe zu halteii
und diese ihren vorwiegend praktischen Zwecken
dienstbar zu machen. Der Kaiser von Rußland
erkannte 1852 durch Verleihung des St . Annen-
Ordens 3. Klasse. König Friedrich Wilhelm TV.
von Preußen 1856 durch Verleihung des Roten
Udlerordens 3. Klasse die Verdienste dieses tüch-
ngen Offiziers an . Am 1. Mai 1870 ist der Kom¬
mandant (seit 1867 pensioniert) zu Wiesbaden
gestorben. Lothar Lüstner,

Die Welt vor Gericht.
(W ieSbadener Strafkammer .) '

Messerhelden.
Die hiesige Strafkammer hatte sich wieder

einmal mit einer Schlägerei zu beschäftigen, wie
solche leider sich zu oft zwischen jungen Bursckeu
‘io den Landgemeinden abspielt. Fast immer
spielt in solchen Fällen das Messer eine große
Rolle, wodurch die Folgen, wie im gegenwärtigen
Falle , von nicht übersehbarer Tragioeite sind.
Als Angeklagte stehen vor Gericht der in Haft
befindliche 22 Jahre alte Maurer Karl Wilhelm
Heinrich Zeilinger.  der Maurer Wilhelm
Kirch , 20 Jahre alt , der Maurer Karl Christ.
K ir ch, 22 Jahre alt . und der 28jährige Arbeiter
August Bart,  sämtlich aus Marienfels . Auf
dem Richtertisch lagen einige noch mit Blut be¬
fleckte Taschen,nesser und Kleidungsstücke. Zur
Verhandlung sind 50 Zeugen und 1 Sachverstän¬
diger geladen. Die Angeklagten gingen am 7.
März mit noch 8 weiteren Burschen aus Wei-
ßenfels abends gegen 8 llhr nach Niederbachheim
und kehrten in der Wirtschaft von Züls Wwe.
ein . Sie bestellten sich ein Füßchen Bier von
17 Liter . Alles war in fidelster Stimmung , bis
dariii kurze Zeit darauf auch einige Burschen aus
Geisig kaiuen. Z. fing alsbald mit einem der
Geisiger, mit denen er nicht auf gutem Fuß
stand, Händel an . Als man dann gegen 11 Uhr
den Heimweg antrat , traf man etwa 60 Meter
von der Wirtschaft mit den Geisigern zusam-
inen. Es kam zu einer wüsten Schlacht, bei wel¬
cher dem Ludwig Laux aus Geisig ein Mefferftich
zwischen die zweite und dritte Nippe versetzt
lourbe, der das Herz verletzte, so daß L. zusam¬
menbrach und noch ehe er in die Wirtschaft ver¬
bracht wurde , verstarb. Aber auch die übrigen Be¬
teiligten hatten mehr oder minder schwere Ver¬
letzungen davongetragen. Urteil : Z. 4 Mon ., B.
6 Mon ., Gebr. K. freigesprochen.

Aus dem Krankenhaus entflohen.
Der Taglöhner Hermann Pfannkuch' hier bc-

and sich vom 8. Februar bis 1. März als Un-
terjuchungsgefangener im städtischen Kranken¬
haus , wo er von einer Geschlechtskrankhietge-
heilt werden sollte. Eines Tages entwich er und
nahm eine Unterhose, ein Handtuch sowie ein
ärztliches Instrument mit. Die Sachen verkaufte
er einige Tage später für 1,50 M Wegen eitu
achcn Diebstahls wurde Pf . zu 3 Monaten Ge,
ängnis verurteilt.
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Neuer cm$ aller Welt.
0  Die Wucherer.  Das Landgericht

Hamburg verhandelte gegen fünf Angeklagte, die
beschuldigt wurden , in 19» Fällen deutsche Offi¬
ziere gewerbsmäßig bewuchert zu haben. Das
Llericht verurteilte den Kaufmann Mohr zu
einem Jahre Gefängnis und 500 Mark Geld¬
strafe, swwie zwei Jahren Ehrverlust , den Mak¬
ler Vein zu neun Monaten Gefängnis , 40» Mk.
Geldstrafe und zwei Jahren Ehrverlust , den
Kaufmann Kraschwitz zu sechs Monaten Ge¬
fängnis 9V» Mt. Geldstrafe und zwei Jahren
Ehrverlust . Zwei Angeklagte wurden frcige-
sprochen.

0 Die kleine tote Geisha . Im Waldfriedhos
zu München wurde kürzlich die an Blinddarm¬
entzündung verstorbene 17jähvig-e japanische Tän¬
zerin Marioko Michaza, ein Ailtglred der nn
Deutschen Theater zu München g-astrerenden
Geisha-Truppe , beerdigt . Die Verstorbene, die
schon vor ihrer Ankunft unter dem Einfluß des
rauhen Klimas einmal erkrankt war , lag in der
Leichenschauhalle öffentlich aufgebahrt . Sie trug
ein graublaues Seidenkleid , um die Hüsten eine
Seidenschärpe geschlungen, am Haar ein schlichtes,
schwarzes Seidenband , den Sarg zrerten Blu¬
men- und Kranzspenden . Schon die Erwartung,
heuige C'ittßx SBeif'ß̂ ixnig Ti'CKfE) bu'bbfji.'itifcfyem jutuö
su sein, hatte viele Hunderte angelockt. D >e Be¬
erdigung ging jedoch ohne weitere Zeremomen
vor sich. Eine dichte Menge hatte sich schon tags¬
über vor der schön aufg -eb-chrten Leiche der so
jung hinweggerafften Tänzerin gestaut ; als der
Sarg in die Aussegnungshalle getragen wurde,
standen die Menschen Kopf an Kopf. Das In¬
teresse galt natürlich den sieben Gesihas die tn
einfache, «raublane 'japanische OrigmalroMme
gekleidet waren und die unter lautem schluchzen
den Sarg bekleiteteii. Dem mit Kränzen bedeck¬
ten Sarge folgten zunächst die stehen „Schwe¬
stern" der Verstorbenen n-n Nationaltracht Mit der
Gattin des Impresarios und einigen an ^-anderen
Etablissements gastierenden Artisten . Hermann
Strebe ! vom Deutschen Theater widmete dann
der verstorbenen Kollegin einen warmen Nach¬
ruf . Nachdem der Friedhofwärter drei 'Lchauftl-
chen Erde aus den Sarg geworfen hatte , folgten
auch die Geishas seinem Beispiele und entfernten
ück, dann in tiefer Trauer vom Grabe.

0 2 er letzte Schritt.  In Aschaffenburg
erschoß sich gestern vormittag der 29jährige Kauf¬
mann Max Walter aus Ludwigshafen am Rhein.
Der Verstorbene, der schon längere Zeit schwer¬
mütig war , hatte die Absicht geäußert, sich dort
zu erschießen. Tie Polizei , die. hiervon benach¬
richtigt wurde, erhielt die Mitteilung zu spat, so
baß sie die Tat nicht mehr verhindern konnte.

0 Unter Mordverdacht wurde gestern. ne
Köperftck der 30jährige Arbeiter Karl Breschke
verhaftet . Er wird beschuldigt, in der vorvergan-
aenen Nacht die 26jährige Arberterrn M-rrre Ger-
lach aus der Pest-alozzistratze in die Spree gewor¬
fen zu haben, wo sie dann ehren Tod , g-es-und-e-n
hat . Die Leiche des Mädchens trieb gestern früh

^Bie Leiche im Koffer. Ein geheimnisvoller
Leichenfund in Rom. der viel besprochen wurde,
ist jetzt bezüglich der Person des Toten aufge¬
klärt . Am 22. März traf in Rom ein am 27.
Februar aufgegebener Koffer ein, der die Leiche
eines unbekannten Mannes enthielt . Dieser Tote
ist wie man durch Fingerabdrücke und Photo-
gräphien jetzt festgestellt hat, ein Schlosser Eduard
Franz Terantowicz aus Lublin , der aus seiner
Heimat flüchtig war . Tarantowicz scheint nach
den bisherigen polizeilichen Ermittelungen in
Rußland oder Russisch-Polen ermordet worden
zu sein Es steht fest, daß Tarantowicz ständig
zwischen Warschau. Krakau, Berlin , Paris und
London hin. und hergefahren ist. Die Aufgeber
des Koffers waren zwei unbekannte Männer.
Der eine ist 4» bis 50 Jahre alt, hat eine große
Mittelfigur und einen Anflug von Bart und trug
dunkle Kleidung und einen schwarzen weichen
Hut mit breiter Krempe. Der Zweite ist 20 bis
30 Jahre alt , hat braunes Haar und Bart und
einen stechenden Blick.

A Ein großer Heidebrand wütete dieser Tage
auf dem Truppenübungsplatz Senne bei Pader¬
born. Der Brand drängte sich in einer Breite
von einem Kilometer vorwärts . Zur Bekämpfung
des Feuers wurde eine Jnfanteriebrigade , welche
zurzeit in der Senne übt, aufgeboten. Diese
ging dann auch mit dem Schanzzeug dem sich

chnell ausbreitenden Feuer zu Leibe, aber immer
wieder muhten die wackeren Musketiere Huruck,
da dos Feuer mit großer Schnelligkeit um sich
griff . Die Flammen schlugen manchmal haus¬
hoch, besonders dann , wenn eine Kiefernschonung
ergriffen wurde . Endlich gelang es den verein¬
ten Kräften , einen breiten Graben aufzuwerfen,
den das Feuer nicht überspringen konnte. Da¬
mit war dem Feuer die Nahrung abgeschnitten.
Dichte Rauchwolken lagerten aber noch stunden¬
lang über der Gegend. Die Brandstätte hat
einen Umfang von einem Kilometer Breite und
ungefähr zwei Kilometer Länge und befindet sich
zwischen Maschinenhaus Taubenteich und Diebes¬
turm . Ein Photograph machte, während die
Flammen zum Himmel lohten, verschiedene Auf¬
nahmen. Die Bilder gingen reißend ab, da jeder
Soldat , der das Feuer mit bekämpft hatte, ein
Andenken haben wollte.

0 Eine russische Räuberbande . Einer Die¬
besbande, die aus dreihundert Mitgliedern be¬
fand , ist in Petersburg das Handwerk gelegt
worden. Ihre Spezialität waren Eistnbahndieb-
iähle . Die Südbahnen sind allein in den letzten
drei Jahren um 25 Millionen Rubel bestohlen
worden. Die ganze Bande , deren Führer zwei
Ingenieure waren , ist arretiert worden.

0 Im Zuchthaus ermordet. Der zu lebens¬
länglichem Zuchthause verurteilte Mörder
Friedrich Schneller erstach  im Karthauser
Zuchthause seinen mit ihm zugleich verurteilten
Komplizen Hampel.

0 Opfer des Sports . In Dortmund verlor
der Schrittmacher Hops beim Training auf der
Radrennbahn die Herrschaft über sein Motorrad,
raste durch die Absperrung und überfuhr zwei
Knaben . Beide wurden lebensgefährlich verletzt,
während der Rennfahrer mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam.

0 Blutiger Stratzenkampf . Das Städtchen
Sinopoli rm Bezirk Reggio in Kalabrien war
gestern der Schauplatz blutiger Straßen-
d e mo  n skr a t io  n en . die ihren Ursprung in
der Unzufriedenheit über die geringe Unter¬
stützung der durch das Erdbeben im vorigen Jahr
schwer betroffenen Sinopolitaner hatten . Weil
das Städtchen Sinopoli in Kalabrien nicht die¬
selbe umfangreiche Unterstützung erhielt , wie die
Bewohner des durch das Erdbeben völlig zerstör¬
ten Sant Eufemia , versammelten sich am Abend
auf der Piazza etwa 2500 Personen und ver¬
langten die Verteilung von Lebensmitteln durch
die Stadtbehörden . Die Demonstranten bewar¬
fen die Carabinieri , die die Ruhe wicderherstellen
wollten, mit Steinen und verwundeten mehrere
Soldaten . Ein Carabiniere , der von einem Stein¬
wurf getroffen war , gab Feuer . Die Mani¬
festanten entwaffneten ihn und schollen ihrerseits
auf die Carabinieri , die nun sämtlich von ihren
Waffen Gebrauch machten und vier Per¬
sonen töteten  und sechs verwundeten . Spä¬
ter stellte das Militär die Ordnung wieder her.

0 In der Arena getötet. In Sevilla ereig¬
nete sich am Sonntag während des Stiergefechtes
ein entsetzlicher Unglücksfall,  bei dem
der Matador Reberte von einem Stier getötet
wurde. Der Matador Reverte ging, durch die
Kundgebungen einiger Zuschauer erregt , tollkühn
auf einen Stier los und bohrte ihm seinen Degen
in den Nacken. Das Tier spießte seinen Gegner
jedoch mit den Hörnern aujHuud schleuderte ihn
in weitem Bogen auf den Sand . Reverte trug
eine klaffende Brustwunde davon, an deren Fol¬
gen er bald darauf starb. Sein Tod ist besonders
tragisch, weil dies das letzte Stiergefecht war,
worin Reverte auftreten wollte, und seine schöne
junge Frau dem traurigen Ende ihres Gatten
beiwohnte.

aus den Nachbarländern,
# Mainz , 26. Mai . Eine Kellnerin , die

gestern morgen gegen 4 Uhr mit ihrem -Liebhaber
eine Wirtschaft verließ , eilte davon und sprang
von der Brücke des Winterhafens aus in den
Rhein.  Die von mehreren Personen unter¬
nommenen Rettungsversuche  blieben e r-
f o l g l o s. Das Mädchen ertrank . Ihre Leiche
wurde alsbald gelandet und nach dem Friedhofe
verbracht. — lieber einen städtischen Preis
für die Frankfurter Luftschiffausstellung, wie er
von dort aus beantragt worden ist, verhandelte
der Finanzausschuß der Stadtverordneten , ohne
zu einem endgültigen Beschluß zu kommen. Es
wurde auch die Frage über die Höhe des Preises

und darüber offen gelassen, ob er aus städtischen
Mitteln oder durch Sammlungen aufgebracht wer¬
den soll. Bevor in der Angelegenheit weiteres
geschieht, sollen noch einmal Unterhandlungen
mit der Ausstellungsleitung über verschiedene
Einzelheiten , die bei Bewilligung eines .Mainzer
Preises in Betracht kommen, gepflogen werden.

-f- Finthen , 26. Mai . Fünf 12—14jährige
Real- und Volksschüler von hier ließen sich, an¬
geregt durch das Lesen von Schundroma¬
nen,  in ihrer Phantasie derart verwirren , daß
je im Januar und Februar verschiedene Ein¬

brüche in der Villa Claß verübten . Sie stahlen
eine größere Menge von Gebrauchsgegenständen,
zerstörten und beschädigten, nachdem sie sich im
Weinkeller gütlich getan, Möbel und andere Ge¬
genstände. Um in das Innere des Hauses zu
gelangen, brachen sie fast sämtliche Türen auf.
Auch sämtliche Möbel usw. waren aufgebrochen.
Die Angeklagten hatten furchtbar gehaust, es
blieb in den Zimmern nichts verschont, alles, dar¬
unter wertvolle Andenken, wurden zertrümmert
und mit Kot usw. verunreinigt . Die elektrische
Leitung war zerstört und der Kupferdraht gestoh¬
len. Zwei der Angeklagten waren weiter be-
chuldigt, im März in einen umzäunten Garten

eingestiegen und aus dem Gartenhäuschen ver¬
schiedene Gegenstände gestohlen zu haben. Die
Angeklagten waren , bis auf den Sohn eines
Strohhülsenfabrikanten , geständig ; gegen diesen
Beklagten mußte die Sache abgetrennt werden
und hat er sich später mit einem anderen Teil¬
nehmer an den Einbrüchen, der zurzeit krank
im Hospital liegt, zu verantworten . Die beiden
Söhne eines Fabrikarbeiters wurden zu je 15
Tagen, der Sohn eines Landwirts zu 14, der Sohn
eines Obsthändlers zu 10 und der eines Tag¬
löhners zu einem Tag Gefängnis verurteilt.

-e- Heidelberg, 26. Mai . Im Laufe der gestri¬
gen Kongreßverhandlungen der Nahrungsmittel-
chemiker gelangte eine Reihe wichtiger Resolutio¬
nen zur Annahme , so unter anderem die gesetz¬
liche Definition des Honigs , die Bestimmung bei
Milch- und Sahnezusatzes bei der Herstellung von
Milch- und Sahneschokolade, die Normierung des
Frucht- und Zuckerverhältnisses der Marmelade
sowie bei der Wurstwarenfabrikation des prinzi¬
pielle Verbot des Ei-weiszusatzes und die Be
schränkung des Stärkcmehlzusatzes auf 2 Proz
Alle Zusätze zur Wurstmasse sind dem Käufer
kenntlich zu machen.

# Mombach, 26. Mai . Als eine resolute
Frau erwies sich gestern die in der Hafenftvahe
wohnenden Besitzerin der Kreidemühle , Frau
Witwe Fuhr  von hier . Die mit ihren Fami¬
lienangehörigen im tiefsten Schlummer liegende
Frau hörte gegen 3 Uhr früh am Zimmer ein
Geräusch, was sie auf die Vermutung brachte,
d-aß ein Einbrecher im Hause sei. Nachdem sie
einige Wale laut um Hilfe -gerufen , ergriff sie
den geladenen Revolver,  trat damit dem
Einbrecher entgegen und jagte ihn durch drei
Schüsse in die Flucht.

tz. Darmstadt , 26. Mai . Die 19. ordentliche
Generalversammlung der Zentralgenossenschast
der hessischen landwirtschaftlichen Kons u in -
vereine  wurde gestern unter dem Vorsitz des
Oekonomierats Dr . August Heidenreich hier ab¬
gehalten. Die Zentralgenossenschast besteht aus
133 Mitgliedern , aus 125 Genossenschaften und
8 Einzelpersonen . Der Reingewinn betrug
65 405,70 Jl,  wovon für die verschiedenen Re¬
serven 8000 'Jl  verwendet werden sollen. Die Ge¬
schäftsguthaben sollen mit 5 Prozent verzinst
werden und als Rückvergütung auf die Verfälle
denen Warenbezüge sollen 51 450,74 Jl  ausge
schüttet werden.

l. Oüer -Ramstadt , 26. Mai . Handelsmann
Simon Morgenstern  fuhr mit seinem schwer
beladenen Wagen nach Zeilhard . In dem sogen.
Geldgrundweg fiel der Wagen um.  Der
Sitz des Wagens drückte dabei dem M. die Schläfe
ein ; er war sofort tot.

k. Heidelberg, 26. Mai . Gestern Nacht zwischen
11 uirb 12 Uhr will man in nordöstlicher Rich¬
tung , von Heidelberg etwa 4—5 Kilometer ent¬
fernt', in einer Höhe von 300—400 Metern einen
hell erleuchteten Ballon  beobachtet haben,
der nach verschiedenen Manövern mit großer Ge¬
schwindigkeit -gegen dm Odenwald hm ver-
schlvand. Aus der Tatsache, daß das Luftfahrzeug
gegen die Luftströmung fuhr , ist anzunehmen , daß
es sich um einen Lenkballon handelt.

y. Kassel, 26. Mai . Eine W lut tat brachte
in vergangener Nacht die Bewohner der Wilde¬
mannsgasse in Aufregung . Der dort im Hause

Nr . 82 wohnende Invalide Simon  lebte mit
-einen beiden erwachsenen Söhnen  in fortge-
'ektem Hader. Als diese vergangene Nacht henn-

kehrten, hielt er die Tür verschlossen und osfn-ete
auch auf wiederholtes Pochen und Lärmen nicht.
Die Söhne versuchten nun durch ein Fenster des
Erdgeschosses in der Dhomasgasse in die Wohnung
zu gelangen. Plötzlich krachte ein  Schutz
durch die Scheiben 'imb schwer verletzt stürzte der
jüngere Sohn vom Fenster herab zu Boden. Die
Kugel war ihm oberhalb des linken Auges m
den Schädel gedrungen . Der Verwundete wurde
nach deni Landkrankenhaus übergefühft . Der 64-
jährige Manu gibt an , aus Aerger über das Pol¬
tern geschossen zu haben. ,

t.  Gustavsburg, 26. Mai. Die Staatsanwalt -,
schaft in Darmstadt hat gegen einen hier beschäf¬
tigten jungen Kaufmann von Groß -Gerau Unter¬
suchung wegen eines Sittlichkeitsverbrechens ein¬
geleitet , dessen sich der Betreffende -einem Mäd¬
chen gegenüber schuldig gemacht haben soll. Der

An-geschuldigte glaubte die Sache dadurch -aus der
Welt schafson zu können, daß er der Mutter des
in Worielden lebenden Mädchens -eine Abfin¬
dungssumme im -Betrage -von 120 Mark übergab.
Die Mutter hätte sich wohl auch zufrieden gege¬
ben, aber nicht so die Staatsanwaltschaft , wer
junge Mann soll sich auch tu Mörfelden gegen
ein Mädchen eines unsittlichen Angriffs schuldig
gemacht haben, doch eilte ihm hier der Vater des
Mädchens mit der Heugabel nach, s-o -daß der At¬
tentäter schnell Fersengeld gab. Der Beschuldigte
wurde dem Amtsgericht Groß -Gerau zugefuhrt
und nach -dort -aufg-enommenem Protokoll wieder
entlassen.

£ St . Goar , 26. Mai . An -der städtischen
Bleiche sind zwei Dienstmädchen, die mit Wäsche¬
auswaschen beschäftigt waren , durch den Wellen¬
schlag eines vorüüerfahrenden Personendampfers
mit zwei Körben Wäsche in den Rhein ge¬
schleudert  worden . Rur der Aufmerksamkeit
zufällig anwesender Personen war es zu verdan¬
ken. daß die Unglücklichen vor dem Ertrinken ge¬
rettet wurden und nur mit dem Schrecken davon¬
kamen. , , ,

f. Lampertheim, 26. Mai . Wegen Grab¬
schändung  hatte sich gestern der 32 Jahre alte
Fabrikarbeiter Adam Kronauer  von hier vor
der Darmstädter Strafkamnier zu verantworten.
Der Angeklagte hatte , wie wir seinerzeit mel¬
deten, zirka 90 Grabsteine umgeworfen und sonst
wie ein Vandale auf dem Friedhof gehaust. Er
erhielt heute 1 Jahr 6 Monate Gefängnis.

Kostheim, 26. Mai . Gestern nachmittag schau¬
kelten mehrere Kinder in einem Nachen am
Mainufer ; dabei fiel  der sechsjährige Sohn des
Spenglermeisters Georg Eisler in das Wäs-
s e r. Herr Dr . Jäger stellte sofort Wiederbe¬
lebungsversuche an dem geländeten Kinde an,
dieselben waren aber ohne Erfolg . — Gestern
vormittag fand im hiesigen Leichenhause eins
durch die Staatsanwaltschaft zu Mainz veran.
latzte Obduktion des anscheinend durch einen
Schlag auf den Kopf längere Jahre ans Kran,
kenbett gefesselten und jetzt durch den Tod erlösten
Jungen statt.

_jl Heidesheim, 26. Mai . In einer unter dem
Vorsitze deS Kreisschulinspektors Schulrat Dr.
Zang hier abgehaltenen amtlichen Konferenz der
Lehrer und Lehrerinnen des Bezirks Ober -Jngel-
heim wurde bekannt gegeben, daß für die drei
letzten Jahrgänge sämtlicher Volksschulen des
Kreises Bingen durch das Verbandstheater des
Rhein -Main -Verbandes im Laufe dieses Som-
iners eine Aufführung von „Wilhelm  Tel !"•
veranstaltet werden soll. Das Kreisamt Bingen
hat einen Zuschuß zu den Kosten in Aussicht ge¬
nommen. Für die Schüler und Schülerinnen
aus den Orten des Selztales und Jngelheimer
Grundes wird die Vorstellung in Nicder-Jngel-
heim (Turnhalle ), für die Volksschulen des West¬
bezirks in Bingen stattfinden.

tz. Bingen, 26. Mai . Hier wurde ein Kauf¬
mann festgenommen, der für eine auswärtige
Firma Geldbeträge einkassierte, ohne hierzu Voll¬
macht zu besitzen. Der Festgenommene hatte star¬
kes Gift  bei sich, um sich im gegebenen Augen¬
blick das Leben zu nehmen.

k. Neustadt, 26. Mai . Aus Liebeskummer
brachte sich gestern morgen der Bauzeichner' Meck
einen Stich in die Herzgegend  bei . Der
Grund zu der unseligen Tat soll die Ablehnung
eines Antrages durch ein 17jähriges Mädchen
sein. In schwerverletztem Zustande wurde der
junge Mann in seine elterliche Wohnung ge¬
bracht. _

Apfel-
lind Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
Wiesbaden

relevlw» 1912 Blücherstratze 24 Telephon 1914
Kellereien: Blücherüratze24 und Lchwalbach erstratze 7.

17738 Empfehle für Familieufestlichkeitcu meinen
la. Speierling -Apfclwein, sowie diverse Beere»»

»md Rheinweine en gros und en detaii,
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts

Fettleibigkeit und Korpulenzfl Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

r ~ ”Besteht aus : Hagebutte«, Flieder, Linden je 10, Haferfl., Kamill. je 8, Parei-
ra , Liebstöckel » Hauhechel , Wachholder je 3,6, Sennes, »ibir . Wolfstrappkraut
je 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollbluxuca 12 Teile.

In Karton ä 1 .50, 3.- . 5.- und 7. - M.
Versand-Depot: Paul Schulze Nachfolger,Hannover 5

I» In Wiesbaden : Taunus -Apoth ke , Tai uss r.

zmuendart
sowie Warzen , Leberflecke»»,
Mitesser. Pickeln entfernt
unter Garantie=== =====;•=====

Fpau O. Hoff mann
Institut für > nesishtspfleiei 18191

Hur für Damen. Adolfsfrasse 8.

cn CH Cd Cd

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Sdiuhwaren
nur prima Qualitäten zu enorm billigen Preisen . Stets

Gelejenheifskäufe
nur die besten Fabrikate. Garantie für jedes Paar.

Zum Beispiel : Seltener ticlegenlieitskanf

Herren-Boxcalf-Stiefel ohneNvh0!;B 35a
Bamen-Boxcalf-Stiefel 5 50
17658 und teurer.

Marktstrasse 23. 14283. Marktstrasse 23 .

Sport-Mützen
Sommer-Mützen

in reichster Auswahl

Lina Hering Ww.
Wiesbaden,Ellenbogeng.lO

(17714

Blau-weißerGartenkies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waggon-, karren- und
korbwcise die Speditionsfirma

W . Huppert & Co .,
G. m. b. H., Mauritiusstraße 3.
_ Telephon 32. (17700

Nene egyptische

§peiie-3wlebeln
per Pfd. 10 Pf .,
per Zentn. 9 M. (17891
Carl Hattemer

Dotzhemerstr. 74. Marktstr. 6.
Tel. 2030 Tel. 3367.
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Handel und Industrie.
' 1 Die Börse vom Tage . * ■ '

Berlin, 25. Mai . Der heutige Börsenverkehr litt unter
der Peschäftsunlust wie an den vorhcgegangencnTagen.
Aus dem Bankenmarlte konnten bei Beginn die meisten
Werte nach dem gestrigen Rückgänge sich etwas erholen,
schwächer aber lagen Kommerzbank, Nationalbanl und
Russenbank. Auch in Montanwerten war die Kursbewe¬
gung nicht einheitlich, die Veränderungen aber noch be¬
schränkter als aus dem Bankenmarkte. Die Ungewißheit
Über das Schicksal der neuen Steuerborfchläge ließ irgend¬
welche Eeschästslust nicht aufkommen. Von Bahnen öster¬
reichische Staatsbahn auf Wien etwas besser, dagegen
Orientbahn über 1 Prozent abweichend,' auch Amerikaner
Wahnen abgeschwächt auf den ungünstigen Schluß New-
Jorls , Italienische Bahnen und Prinz Heinrichbahn ge¬
bessert. Elektrizitätswerte auf Realisierungen durchweg
niedriger, Siemens u. Halske um mehr als 1 Prozent
gedrückt, Schiffahrtsaktien gleichfalls nicht behauptet.
Renten bei sehr geringen Umsätzen kaum verändert. Bei
schleppendem Verkehr gaben im weiteren Verlause die
Kurse, besonders Montanaktien, meist weiter etwas nach,
nur für Kolonialwerte zeigten sich heute spekulative Kaufe,
Tägliches Geld 31/̂ . Ultimogeld 31^;.

Im weiteren Verlaufe Kreditaktien auf Ultimo»
bedungen fester. Banken still. Von Bahnen Franzosen
weiter gefragt auf Wien. Montanwerte ungleichmäßig
und zum Teil schwächer. Fonds stetig.

In dritter Börsenstunde ruhig. Lesterreichische,
namentlich Staatsbahnaktien auf Wien fest. Von Jndu-
swiewerten des Kassamarktes waren chemische Werte besser,
die übrigen vorwiegend schwächer.

Privat -Dislont .25/8 Prozent.

Frankfurt o. M., 25. Mai . Kurse vgn 1.15—2.45 Uhr.
Kreditaktien 200.30 a 60* LiSkonto-Zomm. 186.20.

Dresdner Bank 150.60.
Staatsbahn 155.50 a 70 . Lombarden 17.25. Balti¬

more 113.—.
Frankfurt a. M„ 25. Mai . Abend-Börse.
Kreditaktien per Mai 200.00 b. Diskonto-Äomm.

per Mai 186.20 b. Dresdner Bank 150.70 b. Länder-
bauk per Mai 114.— b., per Juni 114.25 b.

Staatsbahn per Mai 155.60 b. Lombarden per Mai
17.25' b., per Juni 17.05 b. Baltimore per Mai 113.10
b., per Juni 113.10 b.

Westeregeln104.— b. Chem. Anilin 377.— b. Höch¬
ster 406.— b. Brown Boveri 190.35 b. Kleyer 336.—
b. Elchweiler 190.75 b. Bochumer per Mai 225.50 b.
Harpener per Mai 190.90 b. Deutsch-Luxemburger per
Mai 190.90 b.

i .i/z  Portugiesen 75 .75 b.
Die Börsen des Auslandes.

Wien, 25. Mai, 11 Uhr. Kreditaktien 637.50. Staats-
bahn 722.75. Lombarden 108.-- . Marknoten 117.27.
Papierrente 99.40. Ungar. Kronenrente 93.20. Alpine
041.50. Behauptet.

Paris , 25. Mai, 12 3 Prozent Rente
97.87. Italiener — . 4 Prozent bluff. Ions. Aul. Ser.
1 und 2 90.30. 4 Prozent do. ' von 1001 —.—. Spanier
äutz. 08.70. Türken (unifiz.) 00.30. Türkeu-Lose —.—.
Banque Ottomane 720.—. Rio Tinto 1039. Chartered
—.—. Debecrs 318.—. Easrrand 110.—. Eoldfields'
157.—. RandmineS 211.—.

Mailand, 25. Mai, 10 Uhr 50 Min. 4 Prozent Rente
105.70. Mittelmcer 419.—. Mccidional 707.—. Banca
d'Jtalia 1314. Banca Commerciale 833—. Wechsel auf
Paris 100.65. Wechsel aus Berlin 123.85.

Lissabon, 25. Mai . (W. B.), Goldagio 44 Prozent.
Wechsel auf London 463^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre, 25. Mai. (Kaffee.)
Tendenz: ruhig.
Magdeburg, 25. Mai . (Zuckcrbericht.)
Koruzucker 88 Grad ohne Sack 10.50—10.60. Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack —.—, — ,
Stimmung: stetig.
Brodraffinade 1. ohne Faß 10.50—10.75. Kristall¬

zucker 1. mit Sack — , —.—. Gemahlene Raffinade
mit .Sack 10.25—10.50. Gemahlene Melis mit Sack
9.75—10.00.

Stimmung: fest.
Rohzucker1. Produkt transito frei an Bord Hamburg.
Stimmung: ruhig.
Wetter: warm und heiter.

Preisttoticruirgsstelle
der. BandwirtschajiSkamwor für den Regierungsbezirk Wiesbaden

St . Mai !9o9.
Getreide und Rnvs.

Frankfurt », M ., st . Mai 19a». Eigene Notierung »m
Frachtmarkt.

Weizen, hiesiger 25.75—01.00
Rojflcn, hiesiger 18.75—19.00
Gerste, Ricd-u.Psälz. 00.00— 00.00

„ Wetterauer 00.00—Oo.oo
Mainz,  St . Mai 4»0». Offizielle Notierung.

Aleizcn S9.5-!—26.00 I Hafer 18.75—19.50
WoiWcn 18.25—18.60 Raps 00.00—oO.oo
Gerste 00.00— 00 .00 I Mais 00.00—oo.Oo
_ ®iej, 21. Mai 1909 Stmtf. Rotieruna.
Weizen, neuer 26.25—oO.Oo | Gerste i3.8i—15.33
Roggen „ 18.40—18.67 | Hafer lS.oo— 18.00
At eh. Slintt. Notierung am Echlachwiehhofzu Franlsurt a. M

dom 24. Mat 1909.
Austrieb: 689 Ochsen, 82  Bullen , 1083 Kühe. Rinder u. Sti -r-
605 Kätver, 257 Schafe und Hammel, 2104 Schweine, 1 Ziegen

0 Zicgenlämmer, 0 Schaflämmcr , o Ferkel.
(Für 50 kg Schlachtgewicht) Mk.

Ochsen : a) vollfletschige ausgomästetc höchsten Schlacht¬
werter bii zu8 Jahren 74—77

Haser, hiesiger 19.CO—20.00
Raps , hiesiger 00.00— O0.no
Mais 17.50—17.75

La Plata 18.00— 18. 10

b) junge, fleischige nicht auSgemästete und ältere ausgr-
mästete 69—72

ol mäßig genährte junge, gut genährte ältere ’58—6.*
d) gering genährte jeden Atters 09—00

Bullen:  a ) vollfleischig höchste» Schlachtwertez 84—63
b) mäßig genährt- jüngere uno gut genährte ältere 57—55
c) gering genährte 00_ 00

Kühe und Färsen (Stiere » nd Rind  ech¬
ot dollfleischige auSgemästet- Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes - 70—72

d>rollflcischigeausaemästilcKühe höchsten Schlacht»
werleS dir zu 7 Jahren 58—60

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gur entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 48—48

8t mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u.Rinde- 00—00
e>gering genährt- Küheu. Färsen<Stiere u. Rinder ) 00—09

(Für 1>2 kg Schlachtgewicht) Psg
K ä l b e t a) scinste Mast (DoUm. Mast) und beste Saug¬

kälber 95—98
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber 8»_ 95
(c geringe Saugkälber 7U_ 75
d>ältere gering genährte Kälb-r (Fresiech 09—00

Schafe:  a >Mastlämmer und jüngexe Masthämmel 78—89
b> ältere Masthämmel 7g_ 74

c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase) 00—00
Schweine:  a ) nollfleischlge der feineren Raffen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu t und ein
Viertel Jahren x7—68

d>fwitchig- m_ 0o
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Euer 8»_ 56
d) ausländisAoSchweine(unter Angabe der unztfHech 00—00

Bie b - Anstrieb  am : Tonnerstag, 20. Mai:
09 Ochsen, 00 Bullen, 00  Kühe und Rinder, 00 " Kälber

00 Schweine, 0 Ziegen , 0 Ziege » ,00 Schasc und Hammel,
ämmer, 00 Schaflämm.r.

Heu und Stroh.  Franlsurt a. M., 21. Mai 1909.
(Amtlich- Notierung.)

Heu 5.99—4.30 > Stroh 0.00—9.0»
Kartoffeln.  Franlsurt a. M., 24. Mai Igo».

Eigenr Notirrunz.
Kartoffeln in Waggonlävung 6.00—6.25
Kartoffeln im Detailverkauf 7.00—0.00

Berliner 25 . Mai 1009;
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Ot.Rchs.Schat 4 I01.50G

do. 1. 4. 1 4 10! 60«
do. 1. 7. 1 4 10, 606

Pr.Sohatzl91 4 101.601)6
OLReichs-An 4 !D3.20bG
do. do. 3* 958016
do. do. 3 86.70bB

do. Schutzg.O! 4 ICI.SObQ
Prouts.oons.l 3' 95.80bG
do. do. 3 88601)6
do. do. 4 103.20bG
do. Staffel1 4 102.75bG

ßad. St.Anl. 0 4
do. do. 1905 3J

Bayer. St.-Anl 4 102.10«
do. do. 3X S5.20bG
do. Eisb.-Anl 3 —

Brom.Anl.189! 3‘, 93.25«
do. 05 uk. 15 —
do. 96. . . 3 83 60b

Cass.Landesc 3X 95.00G
do. XXI.ii. 1i 31t 95806
do. XXII.u. 1( 4 101 7GbG

Hmb.am.93/9£ 3X
do. do. 1902 3 85.30G
do. do. 1907 4

HessStA.93/0C 3X
>do.96030405 3 83.30«

do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandeab.Pr-A 3X
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Pr*. Obi. 4 101.10« -
do. do. 3* 93 00b6 4

Pomm. Pm.Anl. 3*
Posen.Prv.-Anl 3X 93.20b °
do. do. 3

Hhsin.Prv.-Obl. 3X 94.401)6
do. IX. XI. XIV3 87.008
do. XX. XXI4 01.SOG p

Sohl.Hlst.PrvA.4 00.90b
do. do. 3X
do.Land-Kult. 314 00.008

Teltow. Anleihe4 01.50«
Wuatf.Pra.-Anl. 3 88 006
do. do. 3!4 93.50b
do. do. 4 02.00b

Wastpr. Pr.Anl 3!4 94.30«
Allona5t.-A. 01 4 01.006
BarmerSt.-Anl. 3« 93758
BerlinerSt.Anl 34 98.90bG
do. 1882/98 3X 97.0050
de. St.-Syn. 1. 4 191.491)8 ®

Brest St.-A.91 3X 93.90b8 ?
Brombrg.SI.-A. 3K 95.00« =?

do. do. 4
Charlttb.89/99 4 101 806 -

do. OZu.IZ 4 [IOI.8OI1G=

. Charltt. 96/96
■CölilSt.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St.0.99
Ess.StAIV.V98

i Hall. St.-Anl.
do. 86/92

1 Hann.SL-A. 95
1 Kiel.St*. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/90
do.01.02.04

! Magdsb.91ul0
do. 06 0. 11
do. 75/91u02

MündanerSt.A
rg. 97

6 ung.öiaatsr.y ü$ aa.4üö
6 ßuear. An,'. 9i 4g 97.40hGl
B B.Air.StA.IQO 4S 94 991)8
6 B.Air.St.A. Pes 6 193 491)8
bGLissabon. Sl.A 4 80491)8
)G Stockh.St.A. 8( 4

;? Eisenbahn Stamm-Aktien
[j Allg.Ot.Kleinb 5 100 60«
■? Braunsobv. Ld 5^128.106
1 Crerelder. . 6 118 0056
^ Eutin-Lüback 3 93.09«

Haiberst. Blanl 4 —
Halle-Hettst.U 3 —

r  Liegn.Raw. L.A 4 s101.406
LübeckBüchen 8 185 006
Niederiausitz. 3‘ 50.50b
Nordh.Wern.L/ 41 85.75b
Oestarr.Staats f)3 154.50b

0 17.25oG
Warsch.-Wien 0 109.40b
Miltelmeer. 3.‘ 81.25b

” Prm; Henri. 6 128 50bG
Zschipk.Finstw 13

g tisenbahD-Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.506
ElisWestb.G.atl 4 99.70bG

do. 1890 4 99.20bG
Galiz.Carlludw 4 96.50bG

3 Kasch.Odb. Gld 4 96.506
do. Silb. 89 4 95.506

BOest.Ung.St.alt 3 86 SOG
do. Ergzgsnetz3 94 608

S do. Staats Gold 4 39 2598
i do. Nordwest. 5 —

Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

2.6
5

58 75bG
102.50bG

Ivangor. Oomb.4’/ 95.80b
Mosco-Kursk. 4 -I
0relGriasi89er4 84.99b
Süd-Westbahn4 -(
Koslow-Woron.4 94.7556

1Kursk-Kiew. . 4 88.70oG
Mosc.KiawWor4 85 40b d
Mosco-Riäsan 4 88.80b 1
Rybinsk gar. 4 85.00oGd
Süd-Ost 1897 4 64.756 P
do. 1898uk.08 4 94.7306 c
Wladikawk. 98 4 -d
Anat.Eisb.-Obl. 5 02.106 d
do.Eraaar.Neü b 01.2306 d
ltalEisb.0.st.g. 2.4 72.50« d
Ital.Mittelmeer -d
Cntr.Pa>n. 194S 4 -d
S.LouisS.Franc 4 87.0GB d
St.Louisll. IncB 4 -d
SouthPsc.1912 6 -d

iTehuantep.G.A. 5 01 900 d

Osuisunc üjpoin.-fianQD.
öerl.Hyp.-Banlc
B.HB.Y.VI.y.14
do.l.u.ll. uk.l 4
do.lllu.lV.ukl5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-ß.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Order. I.
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII,
00. do. VIII.
do. Xlu.XIIIO

Frankf.H-B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
00. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. 00. II.

Model. H. u. W
do. 00. I.
do. do. II.Hl.

do. VIII.
do. IX.v.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1313
litleld.Bdor.ll.
do. uk. 06
do. Grdrnr.lll.

do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

1908

do. XXV. 1914

92.756
102.00bG
89.750

lOOOObG
101.00 Cf
95.50G
95.50G
99.75bQ

3̂ HO.!OG
3*117.20bB

lOOQObG
99.306
99 90bG
94.25bG
99.90bG

100.400
100.20bG
94.00bG
95.506
93.506

100.106
36.006
33.75d6

107.106
100.106
100.10b6
100.40K6
10C.4ÖV:
94 10bG
94 701)6
99.406
94.506

100.20K6
99.75bG

114.506
111.006
lOO.IObG
93.75bG

100.306
100 40bG
100.906
101.006
94.006
94.006
94.256
95.206
98.801)6
92.75d6
99.80b(i
99.806

101.006
99.756
93.806
93 60b6
99.80bG
93.8006

100.00b6
100.1ObG

PrPtBAAVI1.I0
do.XXVIUI917
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV, 12
do.Rleinb.»Qb!.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-86
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhain-WB.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

Westd.Bodencr
do. do. III

Bank-Aktien.

98.750
84.500

1UU.25ii!iiHr.PfäiiaaiC6l
101.25b0 fiaichSbank. .
96.00bQRhelit.Dlsg.Qss
96.09b0Rheln.Hyp,.0k,
94.25bGfth .Westf.Bdcr.

Berlin . Bankdiskont 3)/a°/o, Lombardzinsfuß4-4/2ü/g, Priyatdiskont 2®/8®/t
Obligationen mit * sind hypothekar. elchcrgestelit. .

101.60bG
97.750

199.490
93.400
94.000

IDO.OObG
93.7558
94 99QL
99.890
92.7958
99.900
93.890

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. k.
Brasil. Bk. f. D.
Bratmschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Disc8.abg
do. WechsI.B.

Comm. ii. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Dtseh.Effekf-B.
de. Hyp.Bk.100
Distonl.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Crsd.-V.
GolhaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B,
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.
Leipz. Cred.-A.
lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Priratbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.T.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. 8k.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.

7* 133.00b«
Bii159.7558
‘ 171.10b

130.25bG
162.09 b
121.000
158.00G
109.750
100.10b
111.60b
131.40b
240.90b

41103 .750
147.50bG
186.50b

72150 .601,8
‘ 163.90b

163 00b
177.50W

72142 .40«
157.750

72127 .000
123.500
169.00b
125.500
118.7550
123.750
146.605
102.20b
121.00b
107.666
120.401,8
113.1ObG

Russ.Bk.f.a.H.
Softaaffh.Bnkv,
Sohlen. Bank».
Südd.Bodensr,
Wstd. Bodncr.
WesllLippVerB

7i]U8 75bü

92168.000

62

146.78b
120.500

142.0050
133.25b

72159.250
179,500

72148.25b
104 800

Indiistris-Aktieo.
Accumuiai. 7- 0122,205.2008A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Oron. P.
AHg.E1aktr.Ges
AlsenPortlOsm
Angl. Coniin.
AnhaltnrKoblen
AplerbeckBgb.
Arenoer“ do.
Bergm. Eiektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielofeldMseh.
Bismarckhütte
BfumweMsoh.F
Bochum.Gussstl5
Bibrn. Brach,
BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJuts

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
08lnsrBergw-V30

72134.750
126.5058
162.90b
189.70B
124.40b
119.50B

Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgh
Oonsolidation.
Crollwitz. Pap.
Qelmenh.linol.
Dessauer Gas.
Olsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
Po. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorifSalin.
Eintracht Brnk.

7975b
91.750

232.6956
215.100
111 90b
III .OObB
150.500
420.0006
268.755
38756

103.7550
175.49b
268.0QbG
311 DOb
223 0050
I»2.590
225.50b
118 520
102.750
184 75b
227.2050
245.00G
136120
263.750
408 000
195.250
430 2556
112 50b
266.00b
392.0050
205.300
218.25b
177.50b,
038 5050
183.75b
322 5058
340 0058

61 7058
20 Z04.50B

316 255
106.508
103.0058
300.6050
163.605
158.800
406.3058

ElbeH. raroen
Elberl, Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschiteil.Brgw.
Essener Steink.
Plensb.Schlffb.
Freund Masch,
FrisisrSRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. SI.P
GermamaDrtm.
Garrosh.Glash.
Ges.f.elkl.Untr.
GladbachSpinn
Görlitzer Eisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch,
Harbg.-WlenG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenarBrgb,
Hartm. Masch.
Hasper Eisen».
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst. Pari)».
Howaldtwerke.
Ilse Bergban
Kali». Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Willi, cy.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn,
Kyffhäuserbtte
Lapp, Tiefbohr.
Laochhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb,
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.Lö»e£ Co.
Löwenbr.üprlm
Mirk.Wstf.6gw
Magdeb. Gas.
do. Bergwerk36

Marione. Kotz.
Massen.Borgo,
MühleRüningn.
Mend.ASchwrL
Nahm. KochiC.
Neueßod.-A.-G

414.50b
72.5050

104.7558
10010b
161 7SbG
146.00bG
326.00h8
115.750
l80.20bG

133.500
226.50b
140.75b
146.000
343.75nG
58.750

383.U05G
25 359.2558
0 143.0058

1OSUl .OObG
10 140.001)6

190.25b
188 25uG

Vi 160.0058
191 75nG
165.000
503.00b
231.75b
407.50bG
80.90b

392.750
152.0058
238.0058
137.508
270.7656
248 10b
183.99b
204.750
140.50bG
128.00b
163.7EbB
16910b
163.Ü0B
144.261)6
113.000
37 00oG
57.500

214000
!06.25bG
264.10b
193 600
109.2510
114.00bG

112.90b
112.2558
172.75b
7300nG

175.500
sz 142 0058

StadtbergHSIte
Stettin. Vulkan
Slnlb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüti

do. V.-A,
Vur.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogl& Wolf. .
Voiwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.V.A
Wsnderotb
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiskingCemnt.
WickralhLeder
Wickül. Küpper
Wiel.fi Hardtm.
WilkeGasom.
Wiihelmshütte
Willen. Gussst. . .
ZeitzerMasch.ll 1

Nieeerl.Kohlnwlü
Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
OrenstfiKuppoI
Otlenser Eisen
Phönix, LitA. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wslf.Kalkv»
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hütt.
Besitz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SachsThur.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung.
Sangorh.Msoh.
Schlegel Br.
Schles.Comenl
do. Zinkhütte

Schönen. Schl
Schub.fiSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siam, fi Halske
SpinnAS. abg.

1%100.60bG

11
n

12
9

14
3

12
5
5
1

10
10
10
14
8

20
5

14
1

16
11
3
2

12
5
0
0

12
11
12
6

14
22

171.5868
157.0058

95.105
154.99b
195.9958
152.75G
200.25bG
101.750
179.4958
398.508
251.50b
166.50b
136.70b
187.00bG
151.90b
211.258
112.2558
235.508
102 008
199.598
112.256
137.998
144.998
156.001)11
395.00511
189.2558
283.6058
125.10b
228.1ObG
133.758
250.0058
218.2558
55.258

10150b

ZellsioffVerein
,Aaoh. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBlOmn
do.Lok.uS1
Brasch.St.
BresI.Ei.B
do.Slrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.PaeH
doStrassb
HannStrVA
Nlagdb.Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisfaBVA

76.25«
148.00B

>26.2058
147.25«?

103 00h»
120.75b
179 5050
116 9058
181.75t«
74.505

8Ä164.50«
n

übiig. industr. GcaellscB.
*l|g. tlekt.Ges.|HS]102.75b«do. do.V.(1.10 4
Dortm.Unionl0*5

13825b

108.75b
231.50b0
165.035G
168.30b
98.505B

198.7SB
24575b
120.6056
100 806
194.0058

17 218908
171.70h
104.50b
56.2558

139.90b
182.506
135.2556
108.0GB
114.508
81.25b

211.25«
186.008

do. do.
German.Schff2
FKruppscheObf*4
Lauranütts, . ‘ SV

do. . . “
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem£Hlsk083
do. do. kn». 3

AmsidHt 31 ä
Brüsa.u) 67 3
ChristianIQ T. 4X
Kopenhg.8 T. 5
London. 81. n
do. 3M. z%

NewYork
Pari« . . 87. 3
do. GM. 3

Wie» . . Bf ♦
do. ?M 4

Schweiz.

flT.

3
Ital.Platz 10T. 5
Petersb. 8T. 5

131.50«
91 75b
73.09bB

101.756
97.40G

*4
ä4
SXf4
4 _
IümT

10070«
93.80B

96i
90.700-
-^

169.20B
80.950
12.35b

112.35»
20.43b
20.350
.1975b»
81.150
81.100

85.175b
84.25bG
81.20b
80.60b8

!-!0 Fräncs-ütucke
Sovureignsp.Stück
N.R.ussGoldp.,100R
Amerikan. Noten
BelgischeNoten. .
Englisoheßankn.IL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.
Zoll-Cooponskleine

l6.265b
20.40b

215 40b
4.1825b
81.00b
20.47bQ
81.20b

169.10b
85 35b

215.70b
321.60b

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Betteinlagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk . 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Angen -, Aasen - und
Ohren -Bnschen und
•Spritzen von 05 Pf. au.
Angen » und Ohren»

klappen und Binden.
Badesa lze , wie:

Kretizuacker Mutterlaugen -Salz
Straasfurter Salz,
Eehtes Seesalz,
Echte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Bade - und Toilette«

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme 1a. Qualität.
Augen -, Mund - und Ohreu-

sehwämme.
Badethermometer

von 40 Pf an,
Bettpfannen

(Untersehieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

önk in verschiedenen Grössen
von Alk. 2,— an.
Bruchbänder
von All». 1.80 an.

Bruathütchon mit Sauger.
*»?nstnmscliläge ) naoh
Halsumscliläge >Priesa«

J nitz*»eibniuschläge
Beste Ware ! dß

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk . 1.— an.

Klistierspritzen
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistierrohre aus Glas , Hart-
und Weichgummi.

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Karbol-
wassei ', Kreolin , Septoforma etc.

Binnehmegläser und
JLöffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf an.
Bis bentel,

Fieber - ( Baxinial)
Thermometer

von Mk. 1 .— an , mit amt¬
lichem Prüflingsschein

von Mk . 3, — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl.Cüesnndlieitsbinden

(Damenbinden ) Ia . Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v . 50 Pf . an,

(ünmnailvEiiden.
(xainmistrÜMipfe in allen

Grössi -n.
Holznoll -Unterlagen

für das Wochenbett.
Hnstenpastillen nud

Bonbons,

Inhalations - Apparate
von Mk . 1.50 an.

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren,
komplett , mit Mutter -Klistier:

rohr , von Mk. 1.— an,
teibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk,

1.75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk . 3,00 an.

Unftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

und -Artikel.
Medizinische Seifen,

Milch pumpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Aabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlainpen.

Pulverbläser.
Hygienische

Hanüspncknäpfe
aus Glas , Porzellan u. Emaille,

Hygi einsehe Taschen
Spuck Haschen.
Suspensor ien,

gewöhnl ., sowie coportsuspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf an.

Verband watte,
chemisch rein , sterilisiert und

imprägniert.
- Verbandstoffen .Binden

geinffe Molkem-5ützrahm-

StfeiWet
M . l .S© per Pfund

empfiehlt 18080

wie ; Cambric , 'Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc,
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint
Guttaperchatafft -jzuVerbänden
Billroth Batist > u . wasserd.

Telephon 717. CilP . Ta » R»eP.

JzuVein . w
Umschlägen

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk . 1.50 an.

Ueib wärmer,
Wnndpnder , aseptisch

Zimmer ■Thermometer
Zungenschaber.

Billigsfe Preise ! ~ ^ 4

Artikel zur Krankenpflege

EiergrotzHmidlung P . Lehr,
Ellenbogengasie 4. Telephon 138.

Gutschein.
Äus|chnei-en!

S3QT (Rückseite genau lesen.)

Als Gntschein nur gültiiz wenn:
Name und Wohnung

Kirchgasse 6. 17669

des Abonnenten hier deutlich ansgefnllt ist!

Bi t̂e wenden.
*  ■
* t  y
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220 . König!. Vrentz. Kiassrnwiterie.
S. Klaffe. IS. Ziehungstag . 25. Mai IMS. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 M . ffud in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z .) (Nachdruckverboten.)
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3m Tcwiimrade verblieben r 1 Prämie au 300 000 Ml ., 1
Gewinn ä 600 000 MI .. 1 1 200 000 MI ., 1 4 160 000 MI ., 2 4
60 000 MI ., 2 ä 40 000 Ml ., 8 4 30 000 Ml .. 10 4 15000 Ml ..
35 4 10 000 Ml ., 67 4 6000 Ml . 831 4 3000 Ml ., 1353 4 1000
Ml ., 2079 4 600 Mk.

Straußfcdern' Manufaktnr
Blanck

Friedrich»!-, s ». 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

federn u. Reiher
Blumen , Strohhüte
Borden ,HutbesÄtze

etc. etc . 17851
Bon « u. Stola « etc.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschästsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigmr-Annahmestelleil eine Gratis -Anzeige in Große von

*-*'<*»
5 -fl«saa 3 Seilen

rr~ ~ y'

in den Rubriken: „,n vermieten" — „Mietgesnche" —
„zu verkaufen" — „Kanfgesnche"— ..Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cusprechende
Nachiahlung kann selbstverständlich dieser GEH ein auch für
größere Anzeigen in den voransgeführten Rttbriken ver¬
wendet werden.
rrg — Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubriken satten, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bütt recht deutlich Ichieidin.)

I
I

Bruchleidende
wenden sich bei Bedarf von Bandagen am besten und

zweckmässigsten mir in gelernten Bandagisten .^
Meine Bruchbänder (Eigene Modelle), Leib:

binden , Cruniini «trüinpfe nsw„
welche ich selbst anfettige und nach dem Körper an¬
passe, halten jeden Bruch vom einfachsten bis zum
schwierigstenFalle zurück , so dass ich für jeden einzelnen
Fall weitgehendste Garantie übernehmen kann . Fünf
Jahre f. die Universitäts -Klinik Heidelberg tätig gewesen.

Max Symank, bÄU  Wiesbaden
Telephon 3086. Webergasse 26 . Telephon 3086.

Prima Referenzen . Vorzügliche Resultate.
Kein Laden nur Spezial -Werkstätte . (18148

Detail zu Engrospreisen.

ygienische
Bedarfsartikel.

Von Prof . u. Aerzten
empfohlen . ApothekeS . Schweitzen ’s
Fabrik hyg. Präp . Ber¬
lin 0 .,Holzmarktstr.77.
Preisl . gratis . Z. 7

haararbeiten-Spezial-SeschSst und
haarhanblung... K , Löbig

Damen- « . Herren-Frisenr, Bleichstr.» Ecke Helenewstr.
empfiehlt sein Lager fertiger Zöpfe» eigenes Fabrikat, von
3 Mk. an. Haarnnterlage«, mit und ohne Dcckhaaren,
moderne Stirnfrisnren »sowie alle vorkommenden Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung , zu billigen Preisen.

grifieren,Shampoonieren.
18076

I: 1■
stets in allen Grössen, Breiten
u. Preislagen , sowie Mattgold
vorrätig . Meine Spezialität:
Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen),

^Marke „Obugos ", patentamtl . gesell., berechne ohne Preis¬
erhöhung . Grav ieren umsonst,  worauf gewartet werden kann.

Juwelier Herrn . Otto Bepnstein,
nur 40 Kircbgasse 40 , Ecke Kh Schwalbacherstr. (18125

WM

Rudolf Haase,

billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapeten-Manufaktur
Inh. Ludwig Bauer , 9 Kleine B«rgstr .9
Telephon 2C18. — Reste zu jeden Prel*̂
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W> WWiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4(5.
Soetschke, Juwelier , Berlin Schäfer, Kreis¬

tierarzt Dr., Allenstein — Krognus , Hofgcr.-
Assesaor, Wiborg — Lessing, Sekretär , Berlin.

■Hotelzum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Oppen, Postdirektor , Magdeburg —• Schu¬

macher , Pr ., Hamburg.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasso 6.
Harrison , Pr . Rent ., Polkestono — Be¬

nutzer m. Fr ., Schvvetz.
Luftkurort Bahnholz.

Scholz, Fr . m. 2 Kinder u. Bed., Mainz —
van Heel ten Horst , Fr ., Eyssen — Kahn, Fr.
m. Sohn, Mainz.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse !>?.
van Heteren , A., Rent . m. Fr ., Amsterdam —

van Heteren , J ., Rent ., Amsterdam — v. Scher¬
te ], Baron, Stuttgart.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Gyrkens m . Fr., Köln —. Adam, Direktor m.

Fr . Berlin — Becker m. Fr ., Hamburg — Lau¬
rent , Dr. m. Fr ., B.lBaden — Wildt , Fabrikant
m. Fr ., (Neustadt (Old.) .

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Beck, Dresden — Tuehmann m. Fr ., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Helbig, Fr . Eent ., Halle.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Morgenstern , Ohering., Hohenlohehütte —
Bast , Bauführer , Bergeborbeek — Bischoff m.
Fr ., Braunschweig.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Crammer m. Fr., Weiden — Fischer , Juwelier,

Tilsit — Kemper m. Fr ., Dortmund — Bauer
m . Fr., Rixdorf.

Hotel Dahlheim, Taunusstrasse 15.
Braun , Eent ., Budapest — Unger , Eent ., Bu¬

dapest — Theiss, Dessau — Mittelstrass m. Fr .,
Godesberg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Möller, Architekt , Hohenlimburg — Ahnwei¬

ler m. Fr ., Krefeld — Schuchs m. TV.,' Düsseldorf
,_ Mittelbach , Apolda.

DietenmüKIe (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44,

Heinrich, Stuttgart.
Englischer Hof,  Kranzplatz 1L

Hurzynski m. Fr ., Berlin — Lepper, Ing .,
Honnef _ Arends , Assesor m. Fr ., Hannover —
Blüthner , Oberlandmesser, Bingen.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Möllhusen m. Fr ., Husum — Katz m. Fr .,

Berlin _ Techau, San iFranzisko — Lindholm,
Fabrikbes ., Borna — Gieschen ,Fx. Dr., Hamburg

(Behrendt, Rent ., Berlin.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Berger , Frl ., Frankfurt — Ruppel, .Essen —

Laukemper , Goniken — Stegemann, Dr. med„
Berlin.

Europäischer Hof,  Langgasse 82.
Stern, Wilmersdorf _ Jüntzen m. Fr ., Hilden

_ Hesemann , Düsseldorf — Marschak , Kiew —
Scherer, Areliitekt in. Fr ., Solingen — Cham-
peau, Gutsbes . m. Fr ., Prenzlau — Bauermann,
Fabrikant , Hilden.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Nölling, Fr . Forstmeister m. Tochter, Ebvaph

— Braun , Rent ., Hannover — Gründig, Kfm.,
Chemnitz.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.
Blümer, Duisburg — Mahr, Duisbufg — Hörs-

ken, Ing . m. Fr., Duisburg — Meisinger, Reg.-
Baumeister , Darmstadt.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Reiss, Fabrikant Dr ., Heidelberg — Golir-
kens, Hamburg — Bergmann, Radebeul — Dun-
comb, Fr . m. Bed., London — Roberts , Rent .,
London _ Bai on d’Eppingboven, Ilofmarscha 'd.
Langenfeld.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3,
Kittel , Wallrabenstein.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 2&
Winkler , Duisburg — Hummrich, Bonn —

Bornschein, Frl ., Bonn.
Hotel Grether,  Museumslr . 3.

Reh, Justizrat , Alsfeld — Norden, Frl . Hof¬
schauspielerin , Gera — Ulrich , Buchhändler m.
Fr., Charlottenburg — Burchard , Major , Han¬
nover.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Limmermann , Ing. m. Fr ., Düsseldorf — Herz-

felder, Direktor , Berlin — Bücken, Direktor m.
Fr., Aachen _ de Alma, Ing . in. Farn., Charlot-
tenburg _ Rooss, Justizrat , Pforzheim — Bcl-
lardi , Major a. D., Siebteln — Weinstein, Guts¬
bes./Esch wege — Rubin, Ing ., Zürich.

Hansa - Botel,  Nikolasstr . 1.
Zimmermaun, Fabrikant Dr., Mannheim —

Weissenbecher in. Fr ., Giessen — Stinnes , Dr.,
Frankfurt — Edelbruck , Fabrikant , Elberfeld —
Loerchev Ing ., Stuttgart.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Bley, Fr ., Eberhof — Lerch, Fr . » Chemnitz

— Georgic, Fr ., Zwickau.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . I».
Schüler-Gurlitt , Fr . Dr., Berlin — Walter,

Rent ., Dänemark — v. Weede, Frl . m. Bed.,
Haag — Schmidt, Fr ., Plauen.

> Hotel Holländisches Hof,
Rheinbahnstrasse S,

Sohn, Rent ., Brezingen —• Ost, Frankfurt —
Baumgärtner , Ludwigsburg.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedv -Platz 1.
Satori , Fr . Rent ., Budapest — Satori , Buda¬

pest Petissen m. Fr ., Kopenhagen i— Suss¬
mann, Fr . Geheimrat , Bromberg.

Hotel ImpCrial,  Sonr .enbergerstr . IC.
Hesterberg , Fabrikant m. Fr ., Cincinnati

Günther , Rent ., Newyork — Sergardi, Komtesse
m. Gesellschaft ., Italien.

Kaiserbad,  Wilbelmstf . 42.
Janss , Fr ., Augsburg — Vorwerk , Leut ., Er¬

furt — Vierling , Oberleut ., Rastatt.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Doelemann, Dr. med. in. Fr ., B,otterdam —

Graf Dalina, Offizier, Berlin — Wollmann, Paris
— Pauli , Köln.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Kiesener m. Fr ., Hannover _ Braun , Rent-, m.

Farn., Berlin — Patzig , Berlin.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Oschatz in. Fr ., Kamenz — D'emand, Geh.

Reehnungsrat m. Fr ., Schöneberg — Thönes,
Prokurist , Lenny.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
Neuuisch, Architekt , Hofheim — 8agell, Ham¬

burg,
Hotel Krug.  Nikolasstr . 25,

Dosiert , Dr. med. m. Fr ., Schwiebus — Schind¬
ler m. Fr ., Leipzig — Baumgarten m. Fr ., Bar¬
men — Gavlnecht, Pisa — Meierheim, Ing. m.
Fr., Köln.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kalter m. Sekretär , Berlin ,— Shakman m. Fr .,
Chicago _ Sehnebel, Nürnberg — Voigt , Berlin
__ Fannevis van der Veen, Fr ., Holland.

Hotel Minerva.  Rlieinstr . 9.
Bernardi , Leipzig — Marx, München —

Schulz, Major , Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel CeelllS,

Kaiser Friedr .-Platz u, Wilhelmstr.
Edwards m. Fr ., Kurier u. Bed., Amerika .—

Saprö, Prof . Dr., Brüssel — Rewell m. Tarn.,
Finnland -— Tutor , Rent m. IV., Autof . u. Kam¬
merjungfer , London — Gilson, La Louviüre —
v. Wulf , Fr . Baronin m. Bed., Petersburg —
van Alphen m. Fr ., Holland.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20-31.
Frenkel Rechtsanwalt , Dresden .— Steinliauer,

Ing. in. Fi'., Frankfurt — Ortmann , Oberbürger¬
meister , Koblenz.

Hotel National.  Taunusstr . 21.
Seemann in. Fr ., Budapest — Abid, Cullomp-

ton — Nitzberg , Ing ., Genf — Machineck m.
Farn,, Berlin.

Hotel Nonnenhof.  Kircligasse 15.
Gscliaul, Prof ., Libau — Imroth , Rent ., Calbc

_ Jäger , Fabrikant , Wendeburg — Noetliling,

Major z. D., Berlin — Schund, Reg.-Bauftthrer,
Stuttgart.

Palast - Hotel,  Kranzplat2 5 u 9.
v. Becker, Konsul m. Fr ., Kutzkow —-

Jaiitzcii , Bürgermeister m. Fr ., Ludwigshafen —-
Roth , Fr . m. Tochter , Arad — Houben, Fr .,
Hamburg — v. Manen, Frl ., Haag.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . ' 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Upton , Kapitän m. Fr . u. Bed., Ghclmsford
_ , Sattler , Fr . Bankier — Weber, Frl . Rent . m.
Bed., Davmstädt.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u 9.
So. Hoheit Prinz Wilhelm von Sachsen-Wei¬

mar iii. Bed., Heidelberg — Ihre Hoheit Prinzes¬
sin ' Sophia von Sachsen-Weimar m. Bed., Hei¬
delberg — de Limburg-Stirum , Komtesse , Hol¬
land _ Aurölie de Limburg -Stirnum , Komtesse,
Holland _ v. Prehn , Haag — de Windelband , |
Petersburg — Claeson. Justizrat in. TV-, Stock¬
holm — Zweitfel in. Fr ., Köln.

W e i s s e e Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Heusser , Gaswerkdir ., Kaiserslautern — -Hein-

sius , Fabrikant m. Fr ., Grabow — Albert , Rent .,
Hann .-Münden _ Wächter , Rent . m. IV., Weida
— Sehmid, Obering. in. Fr ., München.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstr . 23.
Bredt , Geheimrat Prof Dr., Aachen — Kühn,

Bonn — Schulte, Fr ., Lüdenscheid.
Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.

Reischach, Fr . Gräfin , Kannstatt — Uex-
küll , Fr . Gräfin , Kannstatt — Bang, Rent . m.
Fr ., Giessen — Schäfer, Frl ., Frankfurt.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Bochers, Reg.-Assessor m. TV., Heimstädt —

Mues, Direktor , Berlin —. Harisou m. Fr ., New-
York ’— Heine in. TV., Nizza.
Een di,es Eden - Hotel.  Sonncnhengerstr . 3.

Freystadt , Fr . an. Sohn, Berlin — Eckstein,
Fr ., Kassel _ ' Albert , Fr . Eent . m. Gesellseh.,
Frankfurt.

Spiegel.  Kranzplatz 10
Hartwig , Fr ., Berlin — JaffG, Fr ., Berlin —

Krebs , Gleiwitz —. Lahns m. Fr ., Berlin — Keil,
Fr ., Melbach.

Viktoria - Hotel u . Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

de Laminne, Fr . m. Bed., Lüttich — Bühl¬
mann , Direktor m. Fr ., Wengen — Moriaa m.
Fi-., Neumühl — Scliroeder m. Fr ., Kassel —
GiUes, Fr . San.-Rat Dr ., Köln.

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7
Kieser, Hamburg — IVänkel, Oberglogau. >

Westfälischer Hof,  Sehützenstrasse 3.
Neumann, FrL, Harzburg — Lischevsky,

Architekt , Essen ,— Buthe , Baumeister Essen

Zum

Backe «!
la . Fabrikate!

ist la. Qualitäten!

Weizenmehl Pfd . 18 r£]
Kaisermehl Pfd . 20 LZ'
Blütenmehl Pfd . 22 LZ!
Würfelzucker Pfd . 23 Uj
Stampfzucker Pfd . 21 A
Puderzucker Pfd . 27 LZ'
Hagelzucker Pfd . 26 'Z!
Farin Pfd . 22 -A

Schmalz , garantiert
8

Himbeersaft Pfd . 38 -
E

Sultaninen I Pfd . 48 ’-g
Sultaninen , extra Pfd . 58 LS'
Rosinen mit Stein Pfd . 42 L.Z
Korinthen , ger ., Pfd . 32 LZ
Aprikosen , In Pfd . 53 Lz
Aprikosen, extra Pfd . 68 .Z
Bosn . Pflaumen H Pfd . 15 ■&
Bosn . Pflaumen I Pfd . 20 LZ

rein , Pfd . 65 Ẑ. Palmuußbutter
itrone «, frische schwere Ware , Stück
Z. Pflaumenmus 5-Pfd .-Eimer 121
n großer Posten feinste türkische ü

KolbariDen-Pflaumen 29  PI.
Katharina Pflaum .i Pfd . 34 -5
Mandeln , gesch., Pfd . 96 Ẑ
Mandeln , gesch., In Pfd . 100 Z
Mandeln,gesch .,extra Pfd . 120 -,Z
Haselnußkerne I Pfd . 65 LZ
Krachmandeln Pfd . 85 -A

Pfd . 53 Z . Margarine ä, 58, 68, 7
6 LZ, Eier , prima schwere Qualität,
z . Back- und Puddingpulver 10 P

Zfiaumen , ohne Steine , Pfd . 47 -Z.

Apfelringe , lg » weiße Pfd . 45
Zitronat Pfd . 65 Uj
Orangeat Pfd . 65
Kardamomen Pfd . 35 ,z
Anis Vi  Pfd - 14 Z'
Ganzer Zimt */, 0 Pfd . 18 LZ'
Gemahl . Zimt '/,oPfd 10 LZ'
Banille 2 Stangen 15 L£

8, mit Zugaben.
Stück 7 -Z
ak. 45 LZ, auch sortiert,

hüljenstüchie!
lliidilciijabriliate!

Linsen 25 Ls1
Erbsen , ungrsch. 16 LZ'
Erbsen , grüne 16 Ä
Erbsen , geschälte, halbe,

grüne , 18 M
Bohnen , braune 19 -Z
Bohne » 1 16 yj

Langbohnen 15 LA
Gerste , grobe 10 LS
Gerste , mittel 13 LZ'
Gerste , fein 15 Lz'
Gerste , feinste 18 -Z
Malzgerste 16 LA
Malzkaffee 21 LZ!

Griesmehl , fein 18 LZ
Grieömehl , mittel 20 ■,$
Griesmehl , grob 22 A
Paniermehl 22 LZ
Kartoffelmehl 15 LZ
Kartoffelmehl bei 10 Pfd . 14 LZ
Perl -Sago 20 j,Z

Bandnudeln 24 Lz
Suppennudeln ' 'jHf 26 LZ-
Marraroni , lose 29 Z
Hausmacher -Rudeln in

Paketen n 40, 50, 60, 70 Lz'
Marcaroni in Paketen ä 40,
50, 60, 70 Z beides mit 10

Prozent Ermäßigung.

Kaffee!
Ter! lkakao!

Gebr . Kaffee zu 0,96 bis 1,60 M
Vorzügliche Spezialmischungen.
Haushalt -Kaffee , prima 1.— Jt
Haushalt -Kaffee , extra 1,20 M

Sehr wohlschmeckend und
ergiebig!

Tee!
Schöne Mischungen kn Pak,

ä 10, 20, 30, 40, 50 LZ jc.
mit 10 Prozent Ermäßigung.

Lose Tees von 1,20 M an.
Teespitze»» Pfd . 95 $ ]

Kakao 95 LZ,
sowie ä 1,20 , 1,60 2,—, 2,40 Jt
Hafer -Kakao, lose 95 ->S
Hafer -Kakao, in Pak . 88 ,Z

Ban Houtens Kakao, Adler-
Kakao, Eichel -Kakao usw.

Biskuit 40 LZ'
Haushalt -Kakes ' ' 48 LZ'
Kaffeemifchung 58 LZ!
Albert in Rollen 23 U

Leipnitz-Kakes.
Biskuits v. Langnese . x

Käse!
gleisch- und Zischwaren!

Aeußerst billig ',
Schweizerläse,

schön gelocht und saftig
Pfund 95 LZ>

Edamer,
feinste Qualität 90 LZ)
in der Kugel 85 L$ ]

Limburger Käse 43 LZ
Tilsiter Ia ! / - i 1 90 LA
Camembert 28 Z
Grüne Käse 10 LZ'
Pumpernickel Dose 48 LZ!
Appetit -Käscheir 10 LZ
Edelweiß -Käse Portion 20 LZ!

Plockwurst, harte, prima
Ware , Pfd . 1,20 "Jt

Westfäl . Zervelatwurst 1.60 Jl
Br . Zervelatwurst 1,60 Jt
Schmalz , gar , rein 65 LZ'
Palmbutter 58 !-Z

Heringe Dtzd. 45 LZj
Hering in Gelee Pfd . 18 LZ
Sardinen Pfd . 35 LZ'
Sardinen Glas 38 Lz

Anchovis ' Glas 38 J#

> Zauerkraut!
Bohnen! Gurken!

iS Essiggurken Pfd 45 I

Salzdielgurken 3 Stück 20 U

Salzgurken , Schwäb.
4-Pf » »d-Dose 1,30 rJi
8-Pfund -Dose 2,10 Jt

Tafel -Essiggurken
4-Pfund -Dose 1,90 IM
8-Pfund -Dose 3,65 Jt

Essiggurken in Gläsern.
Senfgurke » in Gläsern.
Mixed Pickles i» Gläsern,
Pirralilli in Gläsern

kleines Glas 45 LZ)
großes Glas 75 / Z'

Preiselbeeren , ff . Qualität,
2-Pfd .-Dose 72, I -Pfd .-Dos«
42 5 -Pfd .-Dosc 1,68, 10,
Pfd .-Dose 3,30.

Rhein . Apfelkraut , sehr feine
Qualität , 2-Pfd .-Dose 83,
I -Pfd .-Dofe 43 ,Z.

Zum

| Patzen!
Schmierseife , dunkel Pfd . 14 LZ
Schmierseife , hell Pfd . 16 '•$
Schmierseife , weih Pfd . 18 Lz
Soda 3 Pfd . 10 L.Z
Bleichsoda Pfd . 8 LZ!

Harte weiße Seife Pfd . 18 LZ
Gelbe Sparseife Pfd . 23 LZ'
Kernseife , weiße Pfd . 26 Z
Seifenpulver , Luhn, Pak . 14 ^!
Seifenpulv . Schrauth 2 P . 25 ■&.

Seifenpulv ., 2. Qual . Pak . 6 LZ'
Bläue 5 Beutel 10 LZ'
Chlorkalk Pak. 3 LZ!
Putzpomade Dose 6 LZ
Diamantine Tose 14 LZ

Schmirgelleinen 3 Bog . 10 Lz'
Aufnehmer 32, 27, 23, 15 Z-
Schrubber 38, 32, 26, 19 'Z
Alle anderen Bürstenw . billig.
Auftragbürsten 3 Stück 10 $

Kaufhaus Gruben
Michelsberg 13 Wiesbaden Ecke Coulittstraße.

Fernsprecher 852.

Zentrale:
Köln.

18297
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Oberhemden
ffeifle Herrenhemäenv.“äS e3 50  4'
farbige Herrenhemden SSiS « •

io schönen Mustern

Farbige Herrenhemden HgtÄ *-«
mit losen Manschetten . . . . £§-

Sport-Hemden 1”
Sport-Hemden o « >«»- cs»
kragen b’woll Flanell u. engl. Linette 0 4 9

Kravaffen
reizende Neuheiten in Schleifen , Regattes u. Selbstbinder

45, 60, 75, 90, l25

Herren-Socken
Touristen-Socken„to. «... P«„18
Maco Herren-Socken äSiXi . QO

und «Spitzen . . . j Pnar Oo Pf.

QnhuroiR .^ nnlron ohn0 Naht>^erstarkte kk
MwUWuiU OUvKrull Fersen u. Spitzen , Paar 99 Pf.

ülnn Cnnlron ohne  Naht , echt schwarz
riUi öUbllOlI und lederfarbier. Doppel; A gf

Paar {J9 Pf¬
und lederfarbig , Doppel;

Fersen and «Spitzen ‘ ,

Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren
Herren

Unferzeuge.
-Netzjacken, w  34, 42, 54 p,.
-Jacken, M.„ 95, l 25  l 45  l* 5
-Jacken, I95  1”
Jacken, 2'9 2 40 2
■Hemden,f 5 2*° 240  2®#
Ilnonn 4 50 4 75 4 95
UUmCU;  weise Maco-O.ualität * * *

-Hosen,
weise Maco-Qualität
.Gesundheitswäsche “ IJ40

Paar 2 « 2« » 2
so

Kragen ». Manschetten.
Stehkragen, Leinen4-fach3Stück 05Pf.
Stehumlegkragen, L,iD,n4-fachst« ck  55
Manschetten, Leinen4-fach. ; Paar 45pf.
Vorhemiien, weise glatt 60,40,35,

f
Vorhemden , weise, mit Falten 60 , 50 , 40pf>

karh.Karnituren/°̂ °'L^ °K̂ 85pf.
herren-5ommef-l8/estsn

tadelloser Sitz, moderne Stoffe, feinste Ausführung.

2 Te5

Rucksäcke.
Stück

für Damen , Herren und Rinder

45, 75, 1“ , 1", l65, 1" 225
Neu! Rucksack Bequem!'

D . « « . H . 185 7 OO
besonders empfehlenswert für Hochtouren * bis I M.

75Picknikdosen, 65, 98, 1
Picknikdosen, ST ” °L l 25 ,1”

Langgasse 34 Ch . Hemmer Langgasse 34.

17852

Elegante

Blousen,
Röcke — Jupons
neuester Mode in grosser

Auswahl

Auf Kredit.
Honü Co.,

Michelsberg 22.

Hartmanns
Schuhsohlen

find die besten.
Machen Sie einen Versuch in

Hartmanns ,mm
Slhnhdesaljlanßalien

Nöderstr. 5, Grabenftr. 9.

+ Hygienische
fL _ Bodarisarttol . Nene . LKatal.
™.Emp £.vieI.Aerzne u.Proi 'fcraLu Jr.

Bager, Gummiwu«*lrtrli . \NW.. Friedrich.traase 01/98.1

Möbel,
Bettest
ZB billigsten Preisen

Auf Kredit,

Marx8 Co.,
Micheisberg 22.

Sin heiliges Erbe
unserer Ahnen ist die deutsche Kraft
und Volksgesundheit. Die einfache,
naturgemäße Lebensweise der Ger-
numen erregte die Bewunderung
eines Tacitus . Natürlich ist das
moderne Leben daran nicht spur¬
kos vorüber gegangen. - Bei
der heutigen verfeinerten Lebens¬
haltung hat z. B . die " altehr-
würdige Morgen -Mehlsuppe den
neuzeitlichenGenußmittelnweichen
müssen. Die Vorzüge eines solchen
und gleichzeitig die Eigenschaften
eines Nahrungsmittels , d. . h.
einen hohen Gehalt an Eiweiß,
Kohlehydraten und Fett besitzt der
Kakao. Hunderttansende trinken
frühmorgens nur noch Kakao und
zwar stark entölten, staubfein
gesichtetenReichardt-Kakao, der zu
täglichem, ausgiebigem Genüsse
besonders geeignet ist. Einzel- -
verkauf zu Fabrikpreisen (Pfd.
100- 250 Pfg .) direkt an Private

in unserer Filiale:

Wiesbaden, Canggasse 10
Telephon 2449 . '

Postkolli von 6 Mk. an paketporlo-
frei. Proben und Prospekte kosten¬
los. Bahnki'sten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

lakac-Cenpgnte Jlieolor Hdtoöt,
Deutschlands grüßte Kakaofabrik, Hamburg . Wandsbek.

Tilsiter UM,
schnittreif u . schön, versendet in
Postkolli pro Pfd . 50 Pf . franko
Nachnahme Molk. WorSzelleu,
Ostpreußen . F 9 0

Schuhreparaturen schnell,
gut und billig . 4904
P . Schneider , Michelsberg 26.

Hotel -, Pens .- u. Priv .-Wäsche
w. angen . Körnerstr .2,Hth .1.(8769

T näuTPinge
ohne Lötsuge
(D . R . W)

in lallen
FassonsJtetS

vor "
i Gravieren pstig.
i Kr. Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgaste Ä2.

Elegsnie
Herren- ü. ünsben-

in enormer Auswahl
Auf Kredit.

IHsrx8 Co.,
Michelsberg 22.

Magnnm bonnm
21

Schwanke Nachf.
Schwalbachersfr. 43. Telefon 414.
OiiKdgO.Folniii

Luifcnstraßc 4.
Spezialität : Aereinsab-
zeichsn.Diplomr,Kränze,
sowie sämtliche Vereins-

vedarfsartikel.(18078

Aopf-, Magen-,
Nieren-,

Unterleibs-Leiden,Schmerzen
jeder Art, innere u. äußere,
behandelt gewissenhaft bei 18-jähr.
Erfahrung
W . itrann , homöop . Heil¬
kundiger , Marttsiraße Ä0 . I ..

im „Gambrinus ". 8588
Zu spr . v. 10 -12,3 -S, Sonnt . 11-1.

Wohmuljs-
Einrichfun jen

in jeder Preislage
zu denkbar günstigsten Bo=

dinguagen .17657

Auf Kredit.

Marxl  Co.,
Michelsberg 22.

,7



1

H/

Ein Weihespiel in drei Handlungen von Ernst von Wolzogen.
Musik von Arthnr Rother.

Spiel-Leitung : » er Richter . Musikalische Leitung : Rer Komponist.

Handelnde Menschen:

ivar , der Raugraf des Rheingaues

Ortnit , sein Sohn . i , .

Ingigerd , seine Tochter . S

Volfbrand I J 1 l J

Ribbald , l l 1 l l

Adalist , die Wala « J l \

Heiligtums maiden

Hothilde
Swanburg
Windilmod
Herrat
Gunhild
Haigerd
Haidrun .

Swemmerling , Ortnits Schildknappe

n -

B A n. R n
« • 8 • « • •
n 7 *

s R n S* n
f • « % « 1 ( - *

, n ' *

\ s

Helmsehrot
Wolfgrim

Der Wanderer

, . ; Edmund Heding -Revan
vom Deutschen Volkstheater in Wien

; . . Richard Bischoff
vom Hoftheater in Oldenburg

j ° ; Marg . Holthaus
vom Hoftheater in Darmstadt

; ; ; Roderich Arndt
vom Hoftheater in Gera

; . ; Brunno H. Hottenroth
zuletzt am Residenztheater in Frankfurt a. M,
. , . Jenny Gessner

zuletzt am Stadttheater in Bremen

Elise Jüngling
Wilma Tischler
Wala Janezak
Viktoria Ungibauer
Else Mickler
Meta Daniel

. Marta Schlösser
zuletzt am Stadttheater in Köln

; Wilh. Riechmann
Grossh. Kammersänger

J Adolf Klotz
\ Max Ungibauer

Schöffen, Jäger , Mannen, Frauen und Kinder.

n H t| J ’ Franz Gessner.

Die Handlung spielt Ausgang des 7. Jahrhunderts , im Heiligtum des Rheingaues bei Mattiacum (Wiesbaden)

Anfang 4 «SO Uhr. Ende gegen 8 Uhr,

Inspektion : Otto $ chmelling vom Grossherzogi . Hoftheater in Darmstadt,
Orchester ; Städtisches Knrorchester.

Vorbestellungen nimmt die Kurhaushauptkasse entgegen . Die Preise der Plätze werden demnächst bekannt gegeben.
Die bauliche Ausstattung der Scene entworfen von Architekt Wallenfang aus Darmstadt,

Die Kostüme und Requisiten lieferte die Firma Verdi & Flotliow iu Charlottenburg . 17936

Städtische Kurverwaltung.
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Zu vermieten.

5 Zimmer.
«ierstadt, Kloppcnheimerstr. 7,
■ g-Z.-Wohn ., d. Neuz . entspr .,

fnf. gu verm . 8830

3 Zimmer.
Mcherstr. 25, «Sonnen,., ,ch. 6-

«im .-Wohn . bill ., neu . Näh.
a St . r . 17 868

«otzhetmerstr. 08,1 St ., eine sch.
3-8.-W ., der Neuzeit entspr . per
ios. od. sp. Näh .b. Stroh . (17832

Dotzheimerstr . 08 , 2 St . eine
sch- 3-Z .-W . der Neuzeit entspr .,
sof. z. vm. N . b. Stroh . 17832

Dotztzeimerstr. 81 » Bdh., schöne
Z-Zimmer -Wohnung sof. o. spät.
ru vermieten. Näh . Dotzheimer -.
strotze 96, 1. Stock. 17741

Dotztzeimerstr. 08 » Bdh.» sch.
Z Äm .» Küche, Keller sofort zu
verm. - Näh . 1. Stock I. 17795

Dotztzeimerstr. 109, B . 1. St . l.,
schöne 3- und 2-Zim .-Wohn .,
Werkst, u . Lag . b. z. b. 4740

Herderstr .11, e. 3-Z .-W .,t. Stb . 1.,
si. iof. z. vm . N. ü Lad. 17786

2 Zimmer.
Albrechtstk. 32 , B. 1, abgeschl.

2 Zim . Küche, Kochg., Zubeh.
I .Juli z. vm . Näh . pari . ( 18305

Heümundstr. 13 , 2 Zim.» K.
u. Keller p. sof. zu verm . Näh,
Vorderhaus 3. Stock . (4925

Bicrftadt . Rathausstr. 4, sch
2 Zim - Wohn . mit Küche
Wasterl . u . Gas » für 150 Mk
sofort zu vermieten . (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Hellmundstr. 2 , Bdh. pari.»

eine saubere Mansarde zu
vermieten. (8792

Hellmundstr. 40 , 1., schölte
Dach-Wohn , 1 Zim .» Küche u.
Keller sof. od. spät . 4912

Sedanstr . 3 , Hth., 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermieten . 4838

I Leere Zimmer. I
Nerotal , Villa hochherrschaftlich

leere oder möblierte Zim ., auch
Etagen zu verm . 17989
Näh. durch die Exp . dieses Bl.

I Möbl. Zimmer. B
Möbl. Zimmer an Herrn od.

Fräulein zu verm . Adler¬
straße 86. 1. (4860

Bertramftr . 2,3 . r -, crh . r - Arb . L
8867

sch . möbl . Frontsp .-Zim . z. vm.
Näh. Dotzhcimerstr . 76, Lad.

8848
Jahnstr . 5 P.. m . Z . z. v. 8822
Äoritzstr . 46, Hth, , eins. möbl . od.

auch unmöbl . Zim - sof. zu vm.
8873

Ämienstr . 35, Gth . fr - m . Zim.
vcharnhorststr . 29,2 l , sch. möbl.

Zim-m gut . Pens , sof.z.v. (8844
Schwalbachcrstr. 7, 3. r ., m . Z.

8801
»chwalbacherstr. 27 , Mtb. 1,

möbl. Zimmer zu verm . mit
_ oder ohne Kost. 4921
»kl. Schwalbacherstr . 5 , 2 kann

cm rcinl . Arbeiter Schlafstelle
_ erhalten bei K. Bnitd . gT49 3
Wvrtstr. 10 , 2 I., srdl. möbl.
. Ztmmer m. o. oh. Pens . (8872

I Läden. |
Ein schöner Laden, in dem sett-

tzer cm Friscnrgeschäst betrieben
murdc, mit oder ohne Wohnung
Zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wtesbadcnerstratze 74. 18149

LWerkstätten etc"!
«tallung und Remise zu

v-rm Karlstr . 39. " (4888
— Rah . Dotzhcitncrstr . 28, 3.

Stallung zu vcrin.
, mah. Worthstr . 12 (18055

Mietgesuche.
»onLu -Zinr-Wohu p. I.Juli

punkll. Zahlertu gesucht.
A \ rUnt n  391  die
^ d. Bl . 8838

Stellen finde
— - Manniiche.
3 - 20 M W - k. sperf. jed.
ernjcrth Stand .vero.Nebcit-
Vertr?.,. ^^ " 5̂ b̂.,häusl .Tätigk
in z . E«ng :c. Näh . Erwcrbszciitr.-t-L5 "kfurt n. m.  A i .t

Bäckerlehrling gesucht.
^aaffe 41.  17794

^chlosserlehrl , ges. Luisenstr . 16
^8757

Weiblich «.

Tüchtige

Verkäuferinnen
uu§ der Kolonialwaren - oder Delikatessenbranche, für Kaffee-Spezial-
Geschäfte bei selbständiger , dauernder Stellung für sofort oder später
zu engagieren gesucht. 18277

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter Te . 386
an die Exped . d. ^8l . erbeten.

Erste , nur perfekte Taillenarb,
f. gl. nach Pfingsten ges. (8842
_ Rüger , Westendstr . 11.

Iiwerlästiae

jif
welche schnell und gewissenhaft
das AuStragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen , werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnemcntsabtcilung des Wies-
badenerGeneral -AnzcigerS. (17811

Angeh. Köchin , welche etwas
Hausarbeit übernimmt , sofort gc-
sucht Helenenstr . 5. (8856
Monatsfrau V. v. 8—10, nachm.
v. 2 - 3 Uhr ab 1. Juni gesucht.
Jahnstr . 42 , 2._ (8881

Sie
finden

Arbcitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Stellen suchen.
tfrällfoflt Ende 20.,aus gut.
^UUUvill Familie , wünscht
Stellung als Wirtschaftsfrl . oder
Stütze b. ält . Ehepaar oder cinz.
Herrn . Selbige ist in all . Zweigen
des Hauses erfahren . Zcugn . vorh.
Marg . Pohl » Grube Emanucl,
Müikenverg (Kr. Liebenwerda).
_8882

Beamtentochter
ans guter Familie , 22 Jnhi e alt,
selbständige Führung eines Haus¬
haltes , sucht bei einer seinen
Familie Stellung zur Stütze
der Hausfrau u. Kindererzieh . Es
wird mehr auf gute Behandl als
Salair gesehen. Off . zu richt . u.
Tm . 393 an d. Exp,  d. Bl . (8865
WtBRWM WllhwMLMiiWMWMI

Perf . Scrvicrmädchen s. per
15. Juni g. waiionstellc . Gest. Off.
nach Drcsden -N , Luisenstr . 49,3 .1
_ ( 18298

Friseuse empfiehlt sich
8767 _ Frankcnstr . 20, 1. l.

Zu verkaufen.
Diverse.

Sehr gut crh . Piano (Knaus ),
bill . z. vk. Römcrbcrg 3, 1 r .(8868

Herd 99x60 em, Kupf .rschiff.
20 M . zu vk. Rau , Blüchcrstr . 5

8863
Bess. Sommcrkl ., hell u. dunk.

Blusen bill . Arndstr !i,1 . l. (8878
Wafferkiffen zu vcrk. (8849

Zimmermannstr . 7, 3. r.
1 neuer Federroste » , 30 -^ 60

Ztr ., bill . zu vcrk. Bierstadt»
Wiesbadcncrstr . 1. (18095

3 w. gebe. Fcderrolle » , 1 n.
Schncppkarrcn , 1 Gicßwagcn (s.
g. a. Jauchcwagcn (z. gebrauchen)
prcisw . zu vcrk- 7833
_ Bücher , Werderstr.  8.

Gut erh. Doppclsp .-Wagcn , 1
Hintcrpflug u . 1 Zichkarrcn bill.
zu verk. Jlarstr . 14. 1311 .1

1 bl. Kindcrwag ., wie neu, bill
zu vcrk. Bingertstr . 31.  8855
3 Gobelin -Bild , Wert p.St 500 b.
600 M . bill. zu vcrk. 8854

Bingertstr . 31
Knabenfahrrad 35 M , sehr

gut erhallen 8866
BiSmarckring IS , 2. r.

Libcrtyscid. Kleid, Gr . 44 , neu,
z. verk. Bleichstr 24 , p (8850

Gr . Ätaschbütte f. Wäscherei b.
zu vk. Rau , Blüchcrstr . 5. (8862

2 neue leichte Arbcits -, ein
Chaisen - sowie gcbr. Geschirre b.
z. verk. L. Ilrndt , Blüchcrstr . 7.
_ a 259

Sch . Sommerumhang und
Hut für alt . Frauen bill . zu verk.
Philippsbergstr . 16, 1 r. (8880

170 cm. gr . Badewannen 15 M -,
Gaskocher u. Gaslampen re. enorm
bill. Heinr . Krause , Wcllritzstr . 10
._ <492g

Neues Damenrad (Mars ) für
40 M . z. v. Ran , Blüchcrstr . 5.
,_ 8861

Damenrad , wenig gefahren,
für 35 Mk. zu verk. Näh . Adolfs-
allce 17, Hth ., 1 St . 17962

«ifittegenZurruhesetznng suche
ich in Wiesbaden oder

Biebrich eine kleine Villa oder
ein kleines Zins - oder Ge-
schäftslrans zu kaufen , wobei
ich mein m Sutzbach , Kreis Saar¬
brücken, gelegenes , sehr rentables
Wohnbaus mit 13 Wohnräumen,
und schöner Baustelle , in Tausch
geben kann. Während meiner
Pensionierung habe ich bis jetzt
mit bestem Erfolge darin ein
Immobilien - und Hypothckenge-
schäft betrieben , welches bei
Tausch nicht mit berechnet wird.
Für etwa höheren Kauf ist ge¬
nügendes Kapital vorhanden.

Offerten unter Tf . 387 an
die Exp. ds . Bl . erb. (18230

Zwergrchpinschcr, (Rüdc )stubcn-
rein zu kaufen gesucht. 4924

Off . m. Preis u. To . 395 an
die Exp . d. Bl . _

Kapitalien.
*Ät .t' m15000Mk,
Rückzahlbar in 5 Jahren . Derselbe
verpfändet als Sichert ), ein Waren¬
lager von ca. 65000 Mk. Gcff . Off.
u.Tp 390 a. d.Exp.d.Bl. (18306

diskret , auf
Schuldschein,,

bcqu. Rückzahl,
direkt v. Kapit.

besch. nachweislich
A . Blüher , Dotzhcimerstr. 32, p.
Z .spr. v. 2—8Uhr,n .Sonnt . vorm.

8879

Geld

Verloren.
Rattenpinscher , grau , entlausen.

Vor Ankauf w. gewarnt . Abzug,
gegen 'Belohn . Römerberg 28.

, _ (8385

Gefunden.
(Ein Schäferhund

zugelaufen . 18304
Näheres bei Heinrich Frank,

Georgen vorn b. Schlangcnbad.

Hei rats ges uche.
Witwer , 2lnf . d. 50cr Jahre,

in guter Stellung , mit schönem
Hanhalt , etwas Berwöge », sucht
p. Heirat . Witwen nickt zu jung,
(solide) nicht ausgcschl . Vermögen
erwünscht» (Anonyim vollständig
zwecklos) Diskrcton sclbstvcrst.
Ehrensache. Off . u . Du . 394 an
die Exp . d. Blattes_ (8874

Witwer » Aas. 40er, co._ mit
gr. Hausobjekt u . flott . Ge schäst
sucht p. Heirat . Ww . o K. nicht
ausgcschl . Perm . erw. Anonym
zmcckl. Diskretion Ehrcnsachc .Gcfl.
Off . u. Th . 389 a. d. Exp . d. Bl.

8829

Verschiedenes.

kaufen Sie elegante

tzrrren- und
Unaben-Anzüge

nur Neuheiten dieser Saison.

I . Etage.
Kein Laden, dadurch billig.

Bitte sich gcfl. zu über-
_ zeugen._ 17666

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas^
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur70Pf . fr .)
u. dasüugend - .
Moden -Album j

(60 Pf . fr)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-

9  faktur , Dresden - N . 8.

Ch .Henmi er , Langg .j

Rezept zur Glanz-
biigelci !

Man n »hine einen Teelöffel voll

iöiüe’s' ,
/-ä  Bielefelder >
Plätthüire

k.Erleichtei’fdas GlanzisrenJ
vMacht dieWäsche eleqanfv

J » se30tf9

Zu haben in den meisten
Drosen -, (H. 75

Coloisialwaren - and
Selfenseschäften.

ßerren-Socken]
Neuheiten in bunt von 40 Pfg . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Rahfioie Berren »Socfeen
vorzügliche Qualität , verstärkte
Fersen und Spitzen , echt schwarz,
lederfarbe , mako und beige 50 Pf.

8cklositz-8ocken nahtlos
fein von 30 Pf .» stark von 40 Pf . an.

Größtes Sortiment vorzüglicher preiswerter Qualitäten (

Crikothemden
Sacken • « Beinkleider

Weifje Urikothemden mit farbigen Einfdften
. . . Sport- und Uonriitenhemden. • • .

Strumpfwaren und ürikofagenftaus

k . Schwenck
IüühfgaHe 11— 13. 17707

Für Pfingsten!

,buo 9 s ';
Vetf°

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

nur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen Stets

Gelegenheitskäufe
nur die bes en Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . Zum

Beispiel : Seltener Ge¬
legenheit »kauf

I ohne
I Näht

fir 55von an

5-Sliil 5 5#
und teurer.

Schönfeld ’s
Mw  MI» .
23 Marktsfrasse 23.

Telephon 4283. (17658

Trauersfoffe , IVauerkleider
Trauetröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 17671

<9. Hertz.

und fonftige Familien - Anzeigen

finden in dem in den heften

und befonders in Familienkreisen

gern gelefenen

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignete Verbreitung.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gcborr » :

Am 16 . Mai dem Feuerwehrmann
August Müller ein Sohn August.

Am 20 . Mai dem prüft . Arzt Dr.
med . Franz Buschmann in Bnsch-
hauscn eine Tochter Walburga.

Am 20 . Mai dem Techniker Phil.
Zerbe eine Tochter Luise Elise Anna.

Am 18 . Mai dem Bauarbeiter
Wilhelm Fröhlich ein Sohn Chri¬
stian.

Am 10 . Mai dem Schlossergc-
hilscn Wilhelm Best eine Tochter
Alice Wilhelmine Lina.

Am 24 . Mai dem Heizer Willh
Heller ein Sohn Wilhelm August.

Am 18. Mai dem Kansmann Hein¬
rich Kannaneck ein Sohn Heinrich
Hermann.

Am 22. Mai dem Jnstallations-
gehilfen Heinrich Schmieden ein
Sohn Heinrich Adolf.

Am 16. Mai dem Jngenienr Wilh . ,
Fcscnbeckh eine Tochter. -

Am 21. Mai dem Postboten Joh.
Delfing eine Tochter Anna Sofie . .

Am 23. Mai dem Schnhmacherge-
hilfen Wilhelm Schroer ein Sohn In - ’
Uns Hermann.

Am 20. Mai dem Stratzenbahn-
fchaffner Michael Allendörfer ein
Sohn Ferdinand Michael.

Aufgeboten:
Schlosser Friedrich Strömsdörfcr hier , mit Katharine AppelSHLuser in

in Oberkonnersreuth , mit Jda I Eltville.
Schoerrig in Untcrlangcnstadt . I Lehrer Isaak Capell hier , mit

Stratzenbahnfchaffner Anton Berg I Alice Joseph hier.
Derehelicht:

Kaufmann Leopold Faßbender ij|
Cöln , mit Anna Bonheim hier.

Postbote Franz Klein hier , mit
Höchst. 1 Anna Scholl in Oberwalluk.

Gestorben:

Postassistcnt Wilhelm Wagcmann
hier , mit Elisabeth Bernardi in

2 t . Mai Tnglöhncr Johann Zahn,
37 I.

24. Mai Ilse , T . d. Hotelportiers
Wilhelm Diehl , 2 I.

24. Mai Werner , S . d . Tclcgra-
phenmechanilcrs H. plcudcwitz . 7 I.

24 . Mai Privatiere Elisabeth Gutt-
mann , 45 I.

24. Mai Heinrich, S . d. Tapezie¬
rers Karl Schweig, 1 I.

25. Mai Tina , T . d. Maurer¬
meisters Philipp Zerbe, 5 I.

24. Mai Karl , S . d. Taglöhners
Wilhelm Ring , 1 I.

24. Mai Witwe Luise Hößler geb.
Schmidt , 54 I,

Königliches ©lon &ügmt , i
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Mai bis September
zweimal lir -Kon/erie.

Gelände direkt am Bahnhof.
J

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends . Tageskarte Preis 1 Mark , Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 ^Pfennig , bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig

frühlingsschniffblumen -Aussfellung verlängert bis Sonntag abends . Illumination.
Sonntag , den 23 . : früh -, Nachmittags - und Abendkonxert.

und 1 Mark.

Ceuchtfontäne.
17771

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch , den 26 . Mai
135. Vorstellung.

50.  Vorstellung . Abonnement v.
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges
Bizet . Text von H. Mcilhac und

L. Halevy.
Carmen Frau Hans -Zoepffel
DonJosö , Sergeant

Herr Henscl
Escamillo . Sticrfcchter

Herr Gcissc-Ainkcl
Zuniga , Lcutcnant Herr Braun
Moralvs , Sergeant

Herr Schmidt
Micaöla , ein Bauernmädchen

$ ^ #
Lillas Pastia , Inhaber ^

einer Schenke Herr Spieß

Remendaöo . ( Schmuggler
(Herr Schuh und Herr Henke

McrcödöS ( Zigeuncrmädchcn
(Frl . Engcll u . Frl . Heßlöhl)

Ein Führer Herr Andriano
Soldaten . Straßenjungen . Ci-
garren -Arbeiterinne ». Zigeuner.
Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Die vorkommcudcn Tänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annctta Balbo und werden aus-
gcführt von Frl . Peter , Frl . Salz¬

mann , dem Corps de Ballet
und 24 Comparsen.

* * * Micaöla Frl . Rosa
S cho v.c r I i n g als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a n n st a e d i.

Spielleitung:
Herr Ober - Regisseur Mcbus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick . _

Nach dem 1. und 3. Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
/j Gewöhnliche Preise.
4< Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10 '/. Uhr.

Donnerstag , 27 . Mai 1909
136 . Vorstellung.

51. Vorstellung . Abonnement C.
Hansel und Gretel.

Märchenspiel in drei Bildern
von Adelhaid Wette . Musik von

Engelbert Humpcrdinck.

Die Puppcnfce.
Pantomimisches Divertissement
in 1 Akt von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Fcrnsprcch -Anschluß 49.
Mittwoch , den 26 . Mai

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 8. Male:

Jur Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roetzlcr und Ludwig
Heller . Spielleitung Georg

Rücker.

Johann Georg Graf Teia-
Lannatsch , Herr auf Gcr-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph , sein Sohn
Walter Tauh.

Klaus Rupprecht , sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bartak.
Kleincntinc von Korsoff , seine

Tante Klara Krause.
Sarah Stella Richter.
Malvinc Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Vrieslanden

Else Noorman.
Stefanie von Göndör

'• Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Eolumbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emniy Bcrtrami -Woeckel

Roscl von Born.
Dr . Manracher G . Birkholz.
Dr . Kuhnwald Ludw . Kepper.

(Notare .)
Lischcn Boel , Mqnicure

Erika von Beauval.
Lariol , Koch Fr , Degcner,

Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bediente b . Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Geprg Albri.
Pastor Glas Fr . Dcgener.
Kunitzer Karl Feiftmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lenh R . Miltner -Schönau.
Ein Liftboy Selma Wuttke.
Ein Auktionator W . Langer.
Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung , sowie der
jedesmaligen Sitte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscnössnung 6 '/, Uhr.

Anfang 7 Uhr . - Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 27 . Mai
abends 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn . gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 4. Male.

Gelbster « .
Eine Groteske in 3 Akten von

Jaques Burg und Walter
Turszinsky.

voll,; - Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelm »,.
Mittwoch , den 26 . Mai

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 sZ,
Galerie 30 F

(Dutzcndkarten ungültig .)
Zum 4. Male:

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel tu 3 Akten von

Roderich Bcuedix.
Spielleitung : Conrad Lochmkc.

Personen:
Oswald Barnau Emil Römer
Ulrike, Margar . Hamm
Irmgard , Ottilie Gruncrt

(seine Schwestern)
Ottilie , seine Nichte Mclly Lcnard
Adelgunde von Halten , seine

Tante , Witwe Lina Töldtc
Dietrich , Fritz Stürmer
Iduna , Helene Valois

(deren Kinder)
Dr . Bruno Wismar , Barnaus

Freund Alfred Heinrichs
Dr . Offcnburg , Arzt

Heinrich Nccb
Schchumimr Georg Bcrkcnhoff
Weithold , Haushofmeister

Conrad Lochmkc
Thusucldc , Haushälterin

Clotiwc Guttcn
Philippiue , Kammermädchen

Margar . Mcilsch
Ort der Handlung : Barnaus
Schloß , in der Nähe einer Stadt.

Zeit : Gegenwart.
Aenderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnuug 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 27 . Mai
abends 8.15 Uhr.

Volkstümlichc Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 25. Male:

„Der Pariser Taugenichts ".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr . Gustav Töpscr.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch , den 26 . Mai

abends 8 Uhr:
Zum 6. Male:

Novität!

Ei» Herbst,nanövcr.
Operette in drei Akten von Karl
von Bakonp u . Robert Bodauzky.

Musik von Emerich Kälmimn.
Leiter der Vorstellung : Direk¬

tor H . Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

M a r c o G r o ß k o p f a. G.
Personen:

Fcldmnrschallentuant von
Lohona» Franz Felix

TrcSzka, seine Tochter CrnaGrcffin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Lucy Kuglcr
Rittmeister von Emuicrich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lircnty , bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elckcs , bei den

Husaren Gerhard Boeticher
Wallcrstcin , Rcservc-Kadctt-

Fcldwcbcl HanS Süßcngnrh

Marosi , Freiwilliger bei den
Husaren Hella v. Hall

Virüg , Wachtmeister WillyGcislcr
Turi , Zugführer Willy Küpper
Starke , Gntsverwaltcr

Theodor Malten
Lajos , Großknccht Paul Schultzc
Herr v. Stcinhoff

Vinzciw Zimmcrmann
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga ' Bertel Bräudle
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant Sturmsricd

Wilhelm Wallschlägcr
Leutnant Fclscck Karl Straub
Leutnant Koppler Julius Heß
Fekcte, Husar Hans Hoppe
Molnär , Infanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hillcr

Herren , Damen , Baucrnvolk,
Militär , Gäste.

1. Akt : Bor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marlmch.

2. und 3. Akt : Im Schlosse der
Baronin.

Anfang 8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - Ende

. 10-/. Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhn !.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , den 27 . Mai
und folgende Tage

abends 8 Uhr:
Ein .Hcrbstmanövcr.

2111
Donnerstag , 27 . Mai:

Rheinfahrf
der

Kurverwaltung.
Abfahrt 8.30 Uhr vormittags
Strassenbalin — Haltestelle
„Kurhaus “ ( Kaiser - Friedrich-

Platz ).
Sonder -Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt
nach Assmannshausen —Rhein¬
stein —Niederwald —Rüdesheim.

An Bord:
Konzert - Kapelle.

Aufenthalt in Assmannsbausen
(Konzert in der Krone ). Be¬
sichtigung des Rheinsteins , ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u,

des National -Denkmals.
Wahrend der Rückfahrt:

Konzert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi . Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich,

Preis (einschl . Mittagsmahl
ohne Wein ) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten u.
Einwohnerkarten gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk,

Vormittags 11 Uhr : Konzert
d. Walballa -Theater -Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Her ? Kapellmeister

Paul Oes.
1. Ouvertüre zu

„Undine " Lortzing
2 . Suite -Ballett Popy
3. „Aus Liebe zur

Kunst “, Walzer
Lincke

4. Paraphrase über
das Lied „Wald¬
andacht ® Nehl

5. Aus dem Zigeuner¬
leben Kölling

0. Marsch aus der
Operette . Der
fidele Bauer “ L . Fall.

Eintritt geg . Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbruunen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
H ili tär -Promenadc-

Konxert
an der Wilhelmstrasse.

.llnil -n' oach -Atisflns 3.30
Uhr ,ab Kuthaus : Nerotal—
Platte —Wehen --Halm —Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk.)

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen wir

Fest - T> iumk =
Pilsener Art sowie dnnkel nach Münchener Art

in Fässern und in Flaschen. 17935
Wicsbaocu,  Pfingsten 1909 . Die Difekfl3D.

Nachmittags 4.80 Uhr:
Abonnements -konzcrt
Kapelle des 2. Nass . Inf .-Rgts.

No . 83 aus Mainz.
Leitung : Herr Musikmeister

Wilhelm Jung.
PROGRAMM.

1. Armeemarsch No, 9
(Herzog von Braun*
schweig 1805).

2. Ouvertüre z. Op.
.Maritana “ IV. Wallaee

3. Divertissement
aus der Operette
.Die Geisha * 8 . Jones

4. Ungarische Rhapsodie
No . 6 (Bester Karneval)

Fr . Liszt
5. Ouvertüre z. Optte.

„Die Fledermaus“
Job . Strauss

6. Frühliugserwachen
Bach

7. Wir tanzen Ringelreih ’n,
Lied aus „Die Dollar¬
prinzessin 4 L . Fall

8. Wiener Volksmusik,
Potpourri Komzack,

Abends 8.30 Uhr :
Aboun ements -Konzert
Kapelle des 2. Nass . Inf .-Regts.

No . 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Musikmeister

Wilhelm Jung.
PROGAMM.

1. Armeemarsch No . 27
(Koburger Josias)

2. Ouvertüre zu
„Dichter und Bauer*

Fr . v. Suppe
L. Fantasie aus der

Oper „Traviata“
Verdi

4. Rosen aus dem
Süden , Walzer Joh . Strauss

5. Ouvertüre z, Op.
„Tannhäuser “ R. Wagner

O.’Ein Sommertag
in Norwegen,
Fantasie B. Willmers

7. 0 Maienzeit , o Liebes-
traum , Lied H. Brand

8. Gammel -Jäger,
Marsch C. Morena

9. Walzerträume,
Walzer aus „Ein
Walzertraum “ 0 . Strauss

10 . Zapfenstreich und
Gebet.

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

X. Vortrag
der

10 Vortrags - Abende
(Selbstschaffender.

(Dichter und Schriftsteller .)

Herr ßf„
Thema:

Eigene Dichtungen.
Eintrittspreise:

1.50, 3.— und 4.— Mk.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

rei
Mainz.

Niederlage Wiesbaden
Dofzhelmersfrasse 129.

Telephon 6569.
- -8>-

Mittwoch
2 « . Mai

beginnen wir mit dem Versand
unseres

Orijinalfüllunj
in Va Liter -Flaschen.

Ohne
Preiserhöhung.

17955

Schuhhaus

Sauerraein& Kirdi
Jetzt

17 Cllsnbogsngaiks 17
(gegenüber Kaufhaus Würtenberg ) . 18301

stelunii1
1909.

iItaeilm luiel ■
, nach ärztlicher Vorschrift.
> 18 Goldene Medaillen “
, und Ehrenpreise «
I Wiesbaden 1908 : Öolöciic“
, Medaille . ( 18178 —
»Paris 1909 : Grand Prix ."
.Verkaufshalle neben dcmM,
» Kolossal-Rundgcmäldc am m■ Vergnügungspark. mm

Kostproben gratis . “
»Verkauf im Aufschnitt von»
1 */ « Pfund an . ■
, Verkauf von Schnittckcn . «
»Bestellungen frei ins Haus . m

wirtjchasts-Uebernahme.
Der kill. Einwohnerschaft , Freunden und Bekannten

von Wiesbaden und Umgebung zur gcfl. Kenntnisnahme,
daß ich das

Bleichstraste 18
übernommen habe, cs wird mein Bestreben sei», durch
Führung von prima Speise » u . Getränke ( Aschaffen-
vurger yelt und Münchner Mathäserbrän ) zu billigen
Preisen und guter Bedienung die Zufriedenheit der mich
beehrenden Gäste zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Max Spamann
NB . Es stehen zwei schöne Kegelbahnen und ein franz.

Billard zur Verfügung . 18302
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